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Hierzu zwei Beilagen.

Me Verwendung der Millionen.
'

Oldenburg . 26 November
Unser parlamentarischer Milarbcitcr schreibt „ ns

unterm gestrigen Darum:
. In ein Wespennest gestochen - hat das Centrum nur

seine» Antrag aut Verwendung der Mehrerträge aus
den Zöllen zur Witwen , und Waisenversicherung.
Ta » Wespennest in in diesem Falle die sozialdemokratische
Fraktion , au » deren Mirie rin Vcrwendungsantrag nach oem
anderen „ ausichwirrt " . Aussicht aus Annahme haben alle
diese Anträge natürlich lucht , aber sie werden in auSiühr-
licher Weise begründet und erweisen sich so al » probates
Mmel . die Beratungen in die Länge zu ziehen und das
Interesse der Mitglieder der Mebrhe tSparlc cn an der par
laincntariiche » Arbeit brach zu legen . Man schilt kar „ Au >-

schwirren " immer neu » Verwendungsanträge . parlamentarischen
Ulffug

" , doch es läßt sich vom Standpunkt der Ge ' chäsiS-
ordnung dagegen nichts einwenden . Die Mehrheit hat eben
für ein b ejchluß ' ähiges Haus zu sorgen , eine Pflicht,
die ne gestern versäumte , au ' die sich heute aber besann.
C » waren rund IM Abgeordnete mehr anwesend als gestern,
jodaß der sozialdemokratische Antrag . 10V Millionen Mark
au » den Zollmehrerträgen jährlich für Volks jchulzwecke
zu verwenden , mit 211 gegen 59 Stimmen abgc ' ebnt
werden konnte . Ter Antrag Rosenow ( So ; . -, von diesem

Abgeordneten eingehend begründet , die Zollüberschüsse zur
Aushebung der Salzstcuer zu verwenden , sie ! mit ISO

gegen 6» Stimmen . Bon der einen zur anderen Abstimmung
war die Präsenz also schon wieder um 17 Kopse gesunken.
Nach dem Salz kam der Zucker an die Reihe , deisen Be¬
steuerung Abg . Bernstein ( Soz . aus den Zollerträgen
beieitigt wissen wollte . Es war also eine neue umfang,
reich « Rede . fällig "

, doch nur die äußerste Linke stürzte sich
in rednerische Unkosten . au » den Rechen der MehrheilS-
parte .en wurde kein Won der Entgegnung laut . Al » aber

Abg . Bernstein vom Hundertsten ins Tausendste kam und
dabei im harmlosesten Tone von der Welt erkläne : „ Wir
treiben keine Obstruktion ! "

, da erscholl grimmiges
Lochen und unwilliges Murren aus der Rechten und im
Ccnrrum . Ter Zuckersteuerantrag . für den auch Abg.
Richter (freis . Bolksp .) ein trat , wurde mit 1b8 gegen SS
Summen abgelebnt . Toch schon kam ein neuer . Streich"
von sozialdemokratischerSeite . Ede man eS sich versah , stand Abg.
Wurm an der Rednerbühne , umgeben von dickleibigen Folianten,
um einen Antrag aus — teilweise — Aufhebung der
Branntweinsteuer zu begründen . ES erhob sich zorniges
Gemurmel . al » er zu sprechen begann . Toch wa » war zu
machen ? Man mußte auch diese Rede über sich ergehen
lassen . Graf Ballestrem . wachte " nur über einen kleinen
Abichnill der heutigen TiSku ' sion , zumeist amtierten seine
beiden Slellverireter . Der Präsident selbst konferierte ange¬
legentlich mit den Staatssekretären Gras Posabowskh,
Frhr . v . Thiclmann und dem preußischen Handelsminister
Möller . Tann sah man ihn in Begleitung von führenden
Mitgliedern dcL Zentrums den Sitzungssaal verlassen . Auch
dir ln den . Lcrständigungsausjchuß " delegierten Vertreter
anderer Fraktionen , die Abgg . Gras Schwerin - Löwitz.
v. Normann lkonj .) , Gamp (Rp ) . Bajjermann (nl . ,,
begaben stcki hinaus , und wenn noch Zwei ' «! darüber be¬
standen , daß draußen wiederum eine BerständigungS-
konferenz tagte , dann wurden sie behoben durch das . Er¬

scheinen des Chefs der Reichskanzlei . Gcheimrat Conrad,
des ständigen Begleiters des Grafen Bülow . im Sitzungs¬
saal . Ter Reichskanzler weilte also im Hause . — Ter
Br -nntwe .nsreucr - Antrag Wurm fiel mit 203 gegen 43
Summen . Tas anmutige Spiel mit Berwendungsamrägen
nimmt b >S aus weiteres seinen Fortgang.

Das Zollbündnis besiegelt.
Tie Zoüme . rr .til und die R - gieruug yab » > sich gefunden.

Wenigstens hat dasCenlrum durch Fraktionsbeichluß bereits
da » Siegel auf die Lersländigungsvorschläge gedruckt . Tie
Konservativen sträub . n sich noch ein wenig , aber im

Prinzip sind sie ebenfalls gewonnen , und mit dei^ Führern
der Rationalliberalen , den Abgg . Tr . Sattler,
Bassermann und Tr . Paasche bringt Graf Bülow die

Sache in » Reine . Ta » bayrische Eentrum setzt also seinen
Willen durch , daß der Mindestzoll auf Braugerste von S Mk.

aus 4 Mk . mit Zustimmung der Regierung erhöht wird.

Dagegen verzlchtet die Zollmehrheit ans euren Mindenzoll aus

Fullergerste , weil Rußland an der Lnriuhi von Fuilergerfte
hauptsächlich beteiligt ist. und ohnedies Schwierigkeiten genug

von den DertragSverbandlungen mit Rußland zu gewärtigen
sind . Ganz . unerschütterlich ' ist mithin die Regierung nicht
geblieben . Toch da » Zugeständnis iällt nicht besonders schwer
ur die Äagschale : es nt mehr «in moralischer , ein
pvlitrscher , als ein materieller Erfolg , den die
Eenlrrimsherren auS Bayern durch ihre Zähigkeit er¬
rungen Kaden . Run soll mit . Tamps " der Tarisenl-
wurk eredig : werden durch Zusammenfassung einer Reihe
von Positionen . Er sind aber auch in der Zwischenzeit neue
Wafsen gegen di « Obstruktion geschmiedet worden , An¬
träge au weitere Abänderung der Geschäftsordnung,
die six und fertig vorliegen und sofort eingebrachl werden
könne » , sobald die Obstruktion Miene u .ach : . die Harmonie
des Zoll Kartells zu siör . u . De Gegenseite wird auch n ' ck>r

e ei . rr buben uno ebensalls ihre Uederiaichungen in Petto
oben . Bisher mischte sich die Regierung in den häus . ichen

Streit des Reichstags nicht ein . Ta » dürste sich voraussichtlich
ändern , nachdem die Verständigung perfekt geworden ist.
Tann handelt es sich um eine gemeinsame Sache , anderen
lurchietzung Regierung und Zollmebrbeit im selben M ßc
Niierelsiert sind . So wird die Obsiruk . -.on , d e un nächsten
Tiadlum wohl hauptsächlich von der äußersten Linken über¬
nommen wird , wahr chcinlich auch Vertreter der Regierung
in den Reihen ihrer Bekämpf » » blicken. Sehr dankbar soll
Gras Bülow den Tauerredncrn der äußersten Linken sein,
daß sic durch eiest Thäligkeit ungewollt das Band der
Einigung um die anfänglich auccmandcr strebenden Mu-
g . ieder des Zollkariells geschlungen haben . R .chls habe im
Verlaus der B » sländigungs - Untelhandiungen speziell aus die
Konservativen mehr gewirkt und sie zur Nachgiebigkeit be-
wo .'.en als d» Hinweis , daß der Fall des Zolltarifs den
größten Sieg bedeuten würde , den die Sozialdemokratie
jemals errungen!

ZUM Lode Krupps
wirb aus Essen von gestern beuchtet:

T » Kan ' er wird , wie offiziell bestätigt wird , an der
Beerdigung Krupps bestimmt reilnehmen . Mil Rücksicht hier¬
auf wird soeben vom Oberbürgermeister bekannt gegeben,
daß der Weg de» Leichenkondukts verkürzt würde . Eine
Schwadron Husaren und eine Kompagnie des l58 . Infanterie-
Regiments sind hierher beordert worden : sie treffen im Laufe
des Nachmittags hier ein . Auch der Chef des Generalslabs,
General v . Schlieffen . und der Regierungspräsident v . Holleuff»
werden zur Beisetzung erwartet . Tie Trauerdekoration in b»
Stadt ist eine allgemeine . Heule Nacht zwischen lv und
12 Uhr wird bei Fackelbeleuchtung Krupps Leiche durch die
Feuerwehr von Villa Hügel nach der Slammhausfabrik über-
geführt . T » Kaiser gedenkt zu Fuß dem Sarge Krupps
von der Fabrik durch einen Teil von Essen nach dem Kirch¬
hofe zu folgen . Teshalb ist d» ursprünglich geplante lange
Weg des Lcichenzugs , längs dem die Kruppichen Arbeiter
Spalier bilden , auss äußerste verkürzt . Vor dem Kirchhof ist
eine Ehreiipsorle d» Stadt errichtet worden.

Don den dem Centralverbande Deutscher Industriell»
nahestehenden , B . P . N . " wird dem Verstorbenen ein Nach¬
ruf gewidmet , worin es u . a . heißt : . Wir wollen nicht vor
dem noch ostenen Grabe uns eingehend » mir denen befassen,
die seit einer läng » «,, Reche von Jahren den Tahingesch -cde-
nen zum Zielpunkt rücksichtslos » Angriffe gemacht haben.
Ter Zeitpunkt , auch ihr » zu gedenken , wird noch kommen;
aber auSsprechen wollen wir eS , daß die Angriffe , welche seine
Person und seine GeschäkiSehre zum Zielpunkt hatien , die
Katastrophe vorbereitet haben . Tie letzten vi » Jahre waren
kür F . A . Krupp Jahre schwerster Seelen - und Herzens-
kämpfe , die wohl durch die zahlreichen Beweise kaiserlicher
Gnade gemildert , aber doch nicht ausgeglichen weroen konnten . "

Ter „ Figaro " erhält aus Capri einen Brief , in dem
der Aufenthalt ÄruppS aus Capri geschildert wird.
Krupp war äußerst freigebig , er schenkte den Arbeitern,
mit denen er sich unterhielt , hundert , selbst fünfhundert
Mark . Er wurde von Malern und Bildhauern bestürmt
und kaufte viel , beispielsweise einmal zwölf Büsten TantcS.
Krupp wohnte in dem Hotel , das dem Sindaco gehörte,
und wurde dadurch verleitet , sich in die Angelegenheiten
der Insel zu mischen . Er wich seinen deutschen Lands¬
leuten aus , und lud sie höchstens abends zu den musika¬
lischen Festen ein , die er im Talon eines Barbiers veran¬
staltete , bei denen neapolitanische M . : s .kbande » mitwirkwn.
Leider , sagt der Briefschreiber . ließ er auch Tennisplätze
und Wege anlegen , die schöne Punkle der Insel entstellten.
Ten Haß der Insulaner aber entfesselte er besonders,
indem er die früher heilig gehaltene Grotte des Fra
Felice kaufte und dort einen Portier in der Tracht eines
Franziskaners einquarticrte , sowie Feste gab , die von
den Italienern als Religions - Verspottung empfunden
tvurden.

Vorgestern fand in Capri unter großer Beteiligung
der Bevölkerung eine Trauerfeier sür Exzellenz Krupp
statt . Der Bürgermeister hat an den deutschen Bot¬
schafter in Rom und den Oberbürgermeister von Essen
Beileidstelegramme gesandt — Zu den häßlichen Ge¬
rüchten , tue anläßlich de » TodeS Krupp » verbreitet sind,
ist folgende Meldung der „ Frff . Ztg ." aus Rom zu »er-

zeichnen : Die gegnerische 'Partei aufTapri läßt erklären,
daß sie den Angriffen auf Krupp fernstehe Der Unter-
suchungsrichier Collenzo von Neapel stellte fest , daß ihm
wirklich zehn Klagen von Eltern wegen Angriffen auf
ihre Kinder emgereichl worden seien , aber der Angeklagte
sei ein anderer Deutscher , nicht Krupp : indessen auch dies«
Anklagen scheinen nicht haltbar UebrigenS sei Krupp
>" jener Zen nicht aus der Insel gewesen

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Zwei Tcmenlis in Bezug aus den Kaiser werden
in der „ N . A . Ztg . " veröffentlicht . Tas ursprüngliche Pro¬
gramm sür den Aufenthalt des Kaisers in England sollte
nach der „ Truth " im Zusammenhang mit polizeilichen Be-
ivlgnissen erheblich abgcändert worden sein . Tie , N . A . Ztg .

"

erklärt , daß diese Behauptung jeder Begründung entbehrt
und an dem vorher festgesetzten Bcsuchsprogramm spät»
nicht das geringste geändert worden ist . Gleichzeitig deinen-
tierl die „ N . Sl. Ztg ." die Nachricht des „ Newyork Herold ",
daß die Bestellung ein » neuen Rennyacht für den Kais»
be orsteke.

Ter Kaiser hat dem Sultan telegraphisch sür den
dem Schul ' chiis . . Stein " in Kvimaminopel bereiteten , außer¬
ordentlich glänzenden Empfang seinen Tank ausgedrückl.

— Tie Wintersahrt de» 1 . Geschwaders unk«
Befehl des Prinzen Heinrich wird der . .Boss . Ztg ." zu¬
folge am I . Te,ember d. I . angetreten . Tas Ziel der Reffe
ist Berge » . Ln der Fahrt werden sich nur die fünf Linien¬
schiffe der Kafferllasse und die Ausklärungsjchifse „Viktoria
Luise "

, „ Prinz Heinrich "
, „ Amazone "

, „ Ariadne " und „Nwbe"
beteiligen.

— Tic „ Gartenlaube" bringt in ihrer soeben er-
schieneiienW .' ihnachlsnuinmer e n : Reche bish -r unge druck rer,
neuerdings an unvermutet » Stelle gefunden » Briefe Bis¬
marcks an seine Gemahlin aus den sechzig» und siebziger
Jahren , sowie gleichsalls unveröffentlichte Briest Kaiser
Wilhelm» I . an Bismarck . Von den Briefen des Kais » ?
ist besonders der vom 6 . Februar 1888 datierte nicht nur
wegen seines Inhalts , sondern auch desyalb inlereffant , weil
es der letzte ist, den er au seinen treuen Tiener gerichtet hat.
T » in Faksimile der „Gartenlaube " beizegebcne Brief lautet:
An den Fürsten Bismarck . Unmöglich kann ich den heutigen
Ehren - und Fnedllchen - Siegestaz v .rgeh .n lassen , ohne Ihnen
und m .r Glück - (und ) Tankeswunsch zum heutigen Reichs-
Tags Ereignis auszuspcechen , das in sein « Erscheinung und
Wichtigkeit einzig dastehet , da alle Parlheiung verschwand,
und Ihnen den allgemein anerkannten Ruhm zollte ! Möge
nur Ihre Gesundheit von der zu großen Leistung nicht
leidrn . ! Ihr dankbarer König Wilhelm.

— Die Reichspartei beschloß in ihr » gestrigen Frak-
lionssitzung am Grabe ihres ehemaligen Mitgliedes Krupp
einen Kranz niederzulegen , von der persönlichen Teilnahme
ein » Abordnung der Fraktion mußte in Anbetracht der Ver¬
hältnisse , die die Entfernung auch nicht eines Mitgliedes aus
Berlin gestaltet , Abstand genommen werden . Dagegen wird
der Abgeordnete v . Kardorsf zu der am Sonntag erfolgenden
Enthüllung des Tenkmals ihres ehemaligen Mitgliedes Frhr.
v . Stumm persönlich eine Kranzspende namens der Partei
überbringen.

— Tas Centrum hat in seiner gestrigenJraktionssttzuna
einstimmig beschlossen , dem Emigungsvorschlage : Minimalzoll
für Braugerste 4 Pik . , Fultergerste 2 Mk . , ohne Bindung zu¬
zustimmen und auf alle übrigen Forderungen zu verzichten.

— Eine Sitzung des weiteren Ausschusses des Hän¬
de le o c r l r a g s v c re > n ist auf den 13 . Dezember an¬
gesetzt worden ; auf der Tagesordnung steht u . a . auch die
Erörterung eines Antrags zu Gunsten der Regierungs¬
vorlage.

Im H a n d c l s v e r tr a gs vere in hat die Orts¬
gruppe Nürnberg - Fürth folgende Resolution ge¬
faßt: Entrüstet über das Vorgehen einiger Lusschußmit-
glicder des HandelsvertragSvereinS zu Gunsten der Re¬
gierungsvorlage protestiert die Ortsgruppe Nürn-
berg - Fürlh gegen diese Verleugnung aller bisherigen
Beschlüsse und Kundgebungen des Vereins , denen auch jene
Ausjchußmitglieder seither zugestimmt haben , und ipr .cht
der BereinSleirung unveränderte llebereinftimmung mit
ihre : Geschäftsführung aus . Tie Ortsgruppe erwartet , daß
der Verein alle Versuche , ihn von seinem bewährten Pro¬

ramm abzudrängen , entschieden zurückiveisen , und un-
eirrt mit ungeschwächter Energie die Bekämpfung der

sür Deutschlands ganze wirtschaftliche Entwickelung so
überaus gefährliche Tarifvorlage weiterführen wird.

— Gegenüber den Angaben der berliner Presse über
di « Versetzung des Polizeipräsidenten v . Sind he im
in ein anderes Amt wird darauf hingewiesen , daß in
dieser Angelegenheit eine Entscheidung von maßgebender
Stelle nicht vors,egt

— Eine Beschleunigung der Tltjipllnarunler»

«



fuckunaen gegen L .' hrer und Beamte Kal der pceu-
r -. Iid? : .. .' min "': er neuert .nas angeordnei . nachdem
w,ed : r :- . k -. e allzu lange .len solcher Untersuchungen An-
lap wanden und Be' ck :'.>erben gegeben Kat

, : . - irurde iin he ' ibenzichlosse in Darinstadt
der c > i c: e Landtag vom Großkerzog eröffnet Die
vrü - hm verlesene Thronrede fuhrt aus . daß der noch
in: : . aus der wn tickaisticke:! Lage lastende Truck nalur-
oer > .. na im Siaa : .-pi- : an >ck ! ag zur Geltung komme.

. . ' . udire durch N : :ck ' .: 'ig in den Ertragnissen der
7 : atse i > bnen und der ">or '

: domänen : während gleich»
i . -. na das Reich von den einzelnen Bundesstaaten unge¬
wöhnlich« Lei'iun .ten beanspruche Daher kannten die Aus-
.raven nur durck L . ranneuung kruderer Beruiögen -oreste
gedeckt werden.

— lue - Barmen : e,ll man der . . Ftk « Zlg " einen
polizeilichen M . ßariss schlimmster Sri mit Ter
Slatipnsai ' .stenl Emde brach , als er Montag morgen
um Udr » ch rum T .eilst begab , auf der Badnhossiraße
bewußtlos Zusammen Schutzleute fanden den Ungluck-
kicken und nrackien idn . in k-er Annahme , er sei beirun-
ken uaai ix Kan : s : i iesängn :s Erst nach medreren Srun-
de : . , e,lte t o Pouzer den Borsall im Lrarionsbureau mir.
und als man von vier er ' udr . dag der Herr unmöglich de»
trunken sein könne, da er um die angegebene Zen fernen
Dienst Hane anrre :en müssen, wurde ein Arzt requiriert,
der seststelüe . daß der im Kanronge ' ängn,s Untergedrachre
von einem >>ebirnj -vlaa aeirofien fei . Nunmehr wurde
der Schwerkrante ins Krankenhaus gebracht , wo er nach
kurier Zeit vernarb

— Zur strittigen Frage der Führung deS Meister¬
titels lreai ein neuer Erlaß des preußischen HandelS-
m -.nisrers M ö ller vor Es beißt darin u . a. : Nach Para-
arapl - 123 der Gewerbeordnung und Artikel 8 des 0>e-
jetzes vom 26 . Juli lk-97 dark den Meistertitel in Verbin¬
dung mit einer Handwerksbezeichnung führen , wer ent¬
weder die Meisterprüfung nach Vorschrift des Paragraob
133 bestanden oder berm Inkrafttreten dieser Best .mmung
ern Handwerk selbständig ausgeüdi Val . wenn er in feinem
Gewerbe die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen be¬
sitzt . Tie Berechtigung zur Führung des Titels „Meister"
allein oder . Innungsnieister " wird dadurch nicht berührt.
Hiernach können diejenigen Handwerker , die vor der Mei-
sterprusunaskomniission einer zuständigen Innung nach
Paragraph - lb der Gewerbeordnung die Meisterprüfung
bestanden baden . ledock am 1 . Lkiober 1901 ihr Gewerbe
nickt selbständig betrieben , sich als „ Meister" oder „In-
nungSmersttr " bezeichnen : zur Führung des Meistertitels
in Verbindung mit der Bezeichnung eines Handwerks sind
sie dagegen nickt berechtigt ."

— Laut „ Rercksanzeiger " ist der - t a n d der H er b st-
saaien um Mitte November folgender , wobei I sebr
gur . 2 gur und 3 mittel bedeutet : Sinlerweizen 2 .6 gegen
2 .2 im

'
November des BorfahreS , Sinierspelz 2 .4 gegen

2.3 . Binrerroggen 2,5 gegen 2,1 , lunger Klee 2,4 gegen 2,5.
In den Bemerkungen hierzu beistt cs : Tie Vnrerung
in den lernen Locken war im Allgemeinen den Feld¬
arbeiten in der Entwickelung der - aalen günstig . Die
Mit dem 13 . November eingesetzte scharkekälte kommt
rn den vorliegenden Zahlen noch nickt zum Ausdruck.
Der Stand des RoggenS wird trotzdem im laufende » Jahre
ungünstiger sein als in den lehren neun Jahren : der
Stand des Veizens ist ungünstiger als in den letzten
ackk Jahren Biele Berichte sprechen von erschreckendem
Ueberdandnebmen der Mäusevlage : auch über Schnecken-
fraß wird geklagt Tie früh geiäeten Saaren sind in der
Entwickelung sehr zurück.

Ausland.
England.

" London , 27 Nov . äkamberlains Abreise
nack Südafrika . ) Zum Abschied von dem Kolonial-
mmister Cbamberlain und seiner Gattin , die ihn auf der
Rei '' e nach Südafrika begleitet , bauen sich aus der
Victoria -Station Premierminister Balfour, und die üb¬
rigen Minister eingefunden : auch zahlreich« Mitglieder
des Parlaments waren erschienen . Das Publikum begrüßte
die Lbreisenden mit begeisterten Zurufen.

" Portsmouth , 25 Nov . Ter Kreuzer „ Good Hope"
mrr Ebamberlain an Bord ist heute nachmittag in
See gegangen.

Frankreich.
" Pari » , 25 . Nov . (Gesundheitszustand iu

der französischen Armee . ) Im Senat interpel¬
lierte Golieron den Kriegsminister über die Se-
sundheitsverhältnifse in der Armee. iöeneral
Andre erwidert , er müsse zugeben , daß die Sterblich¬
keit in der französischen Armee viermal so groß
als in der deutschen sei Die Ursache der meisten
Todesfälle sei Schwindsucht. Man zähle deren in der
französischen Armee 1415 und in Deutschland dagegen nur
129. Tie Schwindsucht sei die .Kranheit Frankreichs . Er
habe die Aerzte angewiesen , zu schwache junge Leute sofort
wieder heimzuschicken und üle Mittel anzuwenden , um
ein « Verbreitung der Krankheit ^ r verhindern.

Amerika.
* Newyork , 25 . Nov . (Die Revolte in Ha¬

vana . ) Eme Depesche aus Havana meldet : Bei den Un¬
ruhen infolge der Aufstandsbewegung wurden 82
Personen verletzt ; davon 5 schwer. Unter den Verletzten
befinden sich 9 Polizisten . Der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen , Tamapo . der offenkundig mit den Ausständigen
sympathisiert , reicht« seine Entlassung ein . Präsident
Palma nimmt dieselbe jedoch nicht an , bis der LuS-
stand beigelegt ist . (Siehe Depeschen.)

Aste «.
" Peking , 24 . Nov . (Ein blutiger Zwischen¬

fall . : Das Reurersche Bureau meldet : Ein österrei¬
chischer Matrose, der Polizeidienst (Hai, tötete
durch einen Schuß einen angetrunkenen italienisch en
Matrosen , der sich der Festnahme widersetzle. Der Vor¬
fall verursachte große Erregung. Um Zusammen¬
stöße zu vermeiden , dürfen die italienischen und österreichi¬
schen Truppen die Kasernen nicht oerlassen.' Geling . 25 . Nov . In einer heutigen Versammlung
der Befehlshaber der europäischen Kontingente wurde be¬
schlossen, den nicht im Dienst befindlichen Soldaten das
Tragen von Feuerwaffen, welches bisher bei den
europäischen Kontingenten gestattet war , zu verbieten
Der italienische Befehlshaber , welcher an der Versamm¬
lung terlnahm , erklärte , daß bei dem lüngsten Vorfall
der österreichische Soldat im Recht gewesen sei.

Afrika.
" L « »*» « . 25 Nor Tie uipedll , on in » So

mallland. Der Krregskorreipondenl de » „ Daily Tele-
arapd " meldet aus Aden, vom 24. d . MlS. : Italien ge¬
waltete . baß die gegen den Mullah tn Somaliland vor-
gehende br » tische Streitmacht unter General Man-
nrng den Vormarsch von L : l» a . da» nur 130 Meilen von
der Feste des Mullah enticrni liegt , beginnt Die
Sckeicks von Lbdia erboten lick , den Briten ><» « > Zugtiere
und li, " Rener «Kundschafter zu liefern Ten neuesten
Meldungen zufolge schloß s »ck dem Mullah , der 12>i Meilen
südöstlich von BodoU « stede. der ganze Tolbahaniastamn,
an : der M ullah verfügt letzt über eine Slre , lkrasl
von 3 2 " " > Mann, von denen tlOOO Schußwaffen haben
und 50t » « beritten sind ; die übrigen sind nur mit Sperren
bewaffnete Fußtruppen . Es verlaurep der Mullah mar¬
schiere aegen die brilenfreundlicken Stämme im Lesten
seines Machtbereichs , zu deren Schutze Mannmg Maß¬
regel » erari ' fen dabe

Aus dem Grotzkerzoglum.
O» — -- »n, ch
>M »« » » «ch« MW»

tz»»» »»H» i »» O« O»»chn » , »«ch »
' Dldeaharg , '26 . November

' Verleihimg . L . K H der Großherzog da«
geruht, dem Unlercst zier Ludmann von der 2. Kompagnie
hannoverschen P '.onicr-BaiaillonS Nr . 10 die Verdienst¬
medaille für Rniuiig aus Gefahr zu verleihen.

' Personalien . S . K H. tcr Großherzog Hai
geruht, den Elememarledrer Sartorius am Marien
Gymnasium in Jever zum 1 . April 1903 an da- Gymnasium
zu L Idenburg zu versetzen.' Militärische Personalien . Zander, Lberlt . der
Reserve des Lldenb . Ios .- Regrs . 5kr . Sl , wurde zum Haup : -
mann befördert. — Krüger. Vizewachrmeister, wurde ,um
Ll. der Reserve deS L -dend. Trag . -Rezts . Nr . IS befördert,
kgl. die Bzcw .icklmt .ster v . d . Hellen und Andersen im
selben Rez : . und LuderS im Liier . Feldarl . Regt. Nr . 62. —
Tas Bellcibungrami aller Truppen des 10 . Armeekorps dal
in tem Major von Sckwedler, biskrr Mitglied des Be<
klc'.dungsamls des 16 . A . meckorps, einen neuen Stabsoffizier
erkalten . Major Krüger, der die ' e Sielle b >S jetzt inne
hatte, ist zum Bckle dungruml des 6 . Ärm . elerpL verieyt.

Ma >or von Witzlcben, testen eeförderuug durch
allerhöchste Lrdre vom 'ck2. November erfolgte, ist ein Liken-
burger uud wurde auf dem Rülergure m Hude geboren.
Milte de : 70er Jahre Hat er auf Beförderung bei dem
L -denburg icken Inianler . e -Reaimenl ein , in welckem ferne
alleren Binder , der jetzig . Lkerst und stommankeur der
Haurlkadeltenanstalr ron L -itzledcn , und der Major im
53. In ' anlerie -Rcgimenl Willi von W tzleben , deveiiS als
Lmzlcre dienlcn. Wahrend die lesigenannlen bereits als
Lentnanl kerw. Hauplmann aus dem Lldenkurg . Infanterie«
Re -ilmenl schieden , war es dem erstgenannten deschiedrn , die
N a;orscharge in demselben zu erreichen . Zum Hauplmann
und rrompagniechei wurde er am 16 . Februar I8S2 befördert
und erbielt als solcher zuerst die lv Kompagnie. Sparer gab
er das Kommanko über tiefe ad und ubcrnadrn die l . 6om»
paanie tes Regiments , welch « er dis heute befehligte. Unler-
o ' nriere und Mannschaften der l . .Kompagnie setzen ihn ungern
scheiden . Ma,or ron L tzl-sten v - rb .e>bl als aggregiert noch
sernerkin bei u ' crm Insanteric -Rcgimcnr.

Tcr in das Lltenb - rgnch.' In 'anlerie - Regivicnt Nr . Sl
veriey:e Hauplmann o. Vangcrow stand bis zeyr als Lder«
leulnani ui dem Grenadier - Regiment Königin Llga ( I . wnrnem-
ber » i ' ches) Nr . IIS in Slullgarl , wohm er vor einigen Iabren
versetzt Worten war.' Perkonali » ». Ter Baurat Hoffman» hier ist mit
der Waaiiic . mung der Geschäfteeines AlchungS-Inipektars für
das »tzroükerro Inw b :s w . iier biauitragl.' Ter Tiugverein rübn in seinen beiden großen
Konzerten in diesem Dinier Händel» . Judas Makkabäus"
( Anfang Tezember) und Haydns . Jahreszeiten " (nach
Schluß der Tdeateriaiion ) auf. Zn der betr. Anzeige des
Singvereins ün Inseratenteil unierer heutigen Nummer
werden die näheren Angaben über das Abonnement, sowie
über die Solisten des ersten Konzens gemacht, von denen
der Tenorist Grahl bicc vorteilhaft bekannt ist.

" I » »iichftra Hvstaprll - » » azeri wird eine Serenade
von Richard Strauß für Blasinstrumente aukgeführt
werden.' lieber de« hier auch bekannte « Ffestspiel -Tirrktor
Lorenz schreibt die . Magdib . Zig . " aus Hatderstadl, 22.
Novemver : In der letzten Austübrung des Reformanons-
schaufpiels . Bruder Gerhard " hierstldst, über die bereits frü¬
her berichtet ist. trat der Leiter des Spiels , Direktor Loren,.
SluttgaN , der bekanntlichd :e Titelrolle außerordentlich wirksam
und erfolgreich gab, zum IVO. Male in einem Festspiel ans.
Er wirkte von IS85— 1595 am Sladttheaker zu Aachen, am
Ho' lhealer zu L Idenburg, am Berliner Theater (Direkter
Barnay und am Hosthearcr zu Meiningen als Schauspieler,
sowie zuletzt mehrere Jahre am Stadtrheatev ,u Halle als
Re gisseur. Tie von ihm in Halle gegründete Theater , und
Redekunftschule erweiterte er zu einer Bühnenschule; er ließ
seme Schüler in den von chm

'
geleiteien Festspielen die ersten

Rollen spielen. Seine Neigung für die Volkskunst veranlaßren
ihn 898, jede Tdäligkeil auf und mit der Brrufsdühne auf-
zugeben und sich einzig und allein dem religiösen und vater¬
ländischenDolkSschouspielzuzuwenden. Er leitete in den Städten
Bitterfeld , Wittenberg , Osnabrück das Gustav Adols-
Festspiel, in Blankenburg die Aufführung deS . Paulus " ,
nr Holzminden die des Schauspiels . Luther und «eine Zeit"von A Trümpelmanu , in Halle a. S . die Aufführung der
. Herm-annschlacht" von Kleist als Bürgerspiel und des von
»qm zur Feier des 200jährigen Bestehens der Franckeschen
Stiftungen verfaßten Festspiels » August Hermann Francke" ,daS 18 Aufführungen in Halle und 6 in Ludwigs bürg in
Wllbg . erlebte. Bei einer Ker letzteren war das württemberglsche
Köiilgspaar rugegen. Hierbei wurde Herrn Lorenz vom Königdas Ritterkreuz des Fnebrichs -LldenS überreicht. Seit 1900
hat Herr Lorenz di« Direktion des in Honau allwmmetlich
wleterkekrenden Lichrensteinfpielr, daS er nach Hauffs roman¬
tischer Sage selbst verfaßte , übernommen. Das am Fuße des
LlchrensteinS eigens dazu erbaute schöne Festspielhaus mit
seinem 2 .70V Personen fastendenZuschauerraum ist der Zielpunktvieler N s »den.

' Laodesgewerbemuseum . Gestern mittag beehrte
Minister Dilltch Erz . da» 2 and«Sgewerbemuseum mit einem
längeren Besuche. Eingehend wurde vuu dru-selbe ., di» ü>

den neu errichteten Räumen ausgestellte Mustersammlung h«.
sichiyzl , wir ' erner in den dre, großen Zeichen-älrn die
Arbeiten der zur Zeit die kuni'tgewerdilche Zeichensbule l-e-
juchenden Schüler , deren Anzahl zetzl schon d e Zister 58
erreicht bol . die erfadrungsmäßlg noch auf 120 a :iwä .tst.
Der Herr Minister l eß sich auch noch die Räume der Hand-
Werkskammer und der Handelskammer zeigen , schließlich auch
Bidlwihek , Gilde 'aal und die Wohnung de» T rckiorr.
Sichtlich befriedigt vcn dem Gesetz . nen. schrea fein « Exzellenz
nach andenhalbilünbiger Anweienheu.' Feuerdeftattuag . Mil Rücksicht au ' den Au'ri f kei
Vermns für Feuerbeuairung in der „Leierzeuung " durf-
reu einige Angaben über die b,sder in Teurscnland er-
bauten Eremarorien am Platze ser » DaS älteste zlrema-
lorium ist bekanntlich daszenige zu Goida, ivelck - s 1^ 78
errichtet wurde . Dre Kosten betrugen 97 OM Mark Eigen,lümenn des Erematvriums ist die Slaj >l Gotha
glcicke gilt für Eisenach, wo 1901 von seiten der Stadl
für 145 000 Mark ein Eremalorium erbaut ivurde . Die
Eremarorien in Heidelberg l >-4l . Mk 45 600 . H a m-
bürg 1892, Mk ! 32 Lfsenbach l89i «. Mk ,
Jena - 1898, Mk. 30 ' « " . Mannheim il9öl , Mark
N5 000 ) sind von den Feuerbestattungs Vereinen dieser
Städte erbaut worden In Mannberm leistete die Stadt
ernen Zuschuß von 250 » ' Mark . Auch das gegenwärtigder Vollendung entgegengehrnde m : inzerEr w. itor -. uin
wrrd aus Verernsmille ; » errickiel In L ' fcnbach und
Jena ist das Eremakonum an die städtische Leichenfeier-
ball « angeicklosien , wodurch natürlich die HerüellunaS-
kosten bedeutend oerring -rt wurden Mn Ausnahme von
Hamburg erfolgt der Betrieb und die Umerbaltung der
Eremaiorren überall durch die Stadlgemeinden , entweder
für deren Rechnung , oder bür Rechnung der betreffenden
Vereine . — In Bremen besteht die Absicht, das Erema-
lorium . wenn irgend möglich , aus freiwilligen Beiträgen
zu erbauen und dann dem Staate zu übergeben , welcher
damit ein wertvolles Gebäude rn fernen Besitz bekäme
und so in der Lage wäre , die Betriebskosten -ehr ermaß,-
gen zu können Denn nach dem Lfen -Svstem Schneider,
welch s be : d rn hi sigen Erematorrum benutz : werden solh
stellen sich die Ausgaben iür die eigentliche Verbrennung
aui ca . 16 bis 17 Mark . Folgen zwei oder mehrere Ein¬
äscherungen hintereinander , so kostet jede einzelne sogar
nur ungefähr 10 Mark Die Vorteile einer solchen Kn-
ricklung in volkswirtschaftlicher Hinsicht liegen aus der
Hand Venn die übrigen Eremarorlen in Deutschland noch
immer 20 dis 60 Mark allein ' ür Verbrennungskosten for¬
dern . so kommt das daber . weil sie mit mehr oder minder
Koben Amorlisatronsbelrägen für dre Eremaroriumbauten
zu rechnen haben Fällt letzterer Umstand für Bremen
kort , rndem der Aurrui des Vereins die nötigen Mine!
flüssig macht , dann dürste die Zukunft des bremer Erema-
roriums in schönster Seife gestch-rt sein.

" Tie 8 ««dwirtsck, « f»skam «ier ball heut« (von lv Uhr
morgens an ' im Kasino ihre 5 . Vollsitzung ab. Anwesend
sind 37 Kammermitglieder . Als Vertreter der Reaieruna sind
Landesökonoiiiieral Heumann. Geh. Lber >Regierungsral
Zedelius und Bice-Lberftaume ster v . Weuckstern an-
wesend. Es liegt eine ichr umfangreiche Tagesordnung vor.
so daß Zweifel darüber bestehen , ob dieselbe beute ,u End«
geführt wird . Ter Bunick aller K ^ mmermitg ieder ist zwar
darauf gerichtet, an einem Tage fertig zu werden, und es wurde
ron einer Seite angeregt , zu diesem Zwecke evtl, eine Nacht-
sitzung anzuberaumen . — Tie Rechnung der Landwirlschasts.
kammer schließt mit e .nem Kaffenbestand von Mk. '29,124 20, t e-
zeitige der Versuchs - und Kontrollstation mit einem solchen
von Mk. 27,300 .— . Generalsekretär Lekonomirrar Leilen
referierte über den gegenwärtigen Stand der Entwickeluna des
Herdduchwei ' ens. — Nach einer längeren T ebalre dielt
Landgerichrsrai Burlage . L .denburg ein Referat überBüdung
eines Schiedsgerichts für landwirtschaftliche
Streitigkeiten.

" Ghre » Tiplome 'ür 25jäbrige Thäti ke. r als Sa 'iwwl
wurden den Herren Humke hierielbst und Martens in
Eveisten von dem hiesigen Gastwirrsverbande überreicht. Tcr
Vorsitzende, Herr Iuhnr, nahm hierbei Gelegenheit die
Genannten in einer ehrenden Ansprache zu feiern." Tie A »gehörige « der Kinder , ivelchr den unter
Leitung des Herrn Pastor Wrlkeu» siedenden Kmdergoltes.
bienst besuchen , sind zu eurer Feier am kommenden Sonntag,
abends 7 Uhr an 'angend , nach dem . Ziegelhos" eingeladen
worden, wo ihnen durch Vorträge , Aufführungen und Gelänge
einige genußreiche Stunden geboten werden. Ter Besuch
dieser Feier wird voreussichtlich ein sebr zahlreicher werden,
da sich allenthalben großes Interesse für dieselbe bemerkbar
macht. Vorträge halten Herr Lderrealichullehrer Psann-
kuche und Herr Pastor Lueken - Bardewisch ; Sologesänge
werben geboren von Herrn Seminarmusiklebrer Busch.
Außerdem weiden Lichtbilder aus Lern Leben Jesu (nach Hof>
mann ) unter Begleitung von Textlesung und gemeinschafl.ichen
Gesängen vorqesührt.' Ter disherige K« si»owirt , Herr Werner, der das
Etablissement 8>/, Jahre verw ittere und vorher 6 > , Jahre
dem Kavallerie -Kasino in Lsrernbura Vorstand, verläßt Llben-
bürg, um ein Hotel m Bielefeld zu übernehmen. Herr
Werner hat sein»» Ruf als tüchtiger Koch und als geichickrer
Wirt oft bewährt , sodaß sein Weggang von vielen bedauert wird.' Neuer Trleph » » - Anschluß Herr H . Gramderg
am Markt wurde unter Nr . 592 an das Telephon - Netz an-
geschloffen.' Mit militärische « Ehre « bestattet wurden auf dem
neuen Friedhofe in Burgerselde am Montag nachmittag die
sterblichen Uederreste des in voriger Woche im hiesigen Lazarett
verstorbenen Musketier Johann Tiedrich Lldejohanns rom
hiesiaen Infanterie -Reaimenr.

wL. Falsches Geld . Seit einiger Zeit werden hier s- Is»e
Einmarkstück« an verfchietenen Stellen verausgab ! . In lelmeihorfl
find aus dem Dochenoiartre fische Zehnpfrnnizstücke auigegeben Ll' o
Borsicht!* Gastab Adolf - Fr »oenverei » . Ter Vorstand bittet
um Aufnatzme folgender Erinnerung : Wir machen nochmals
aus die morgen nachmittag , den 27. siatlfiiidende 2. Iabies-
Versammlung, präcise b Uhr im Augusteum, au 'merk 'am.
Luch Nichlmitalieder , besonders junge Mädchen, sind herzlich
willkommen. Tagesordnung : Kassenbericht, Bestimmung der
Verwendungen persönlicher Eindrücke von der General¬
versammlung in Caffel.

o . Ta - » affe»haste Absterb« , »o« Sichbäamen , welches
im Bereich« de« Siadtgediett vor einigen Jahren beodechtei wurde,
toll nach » niichr einet Sach !undigen durch zildztich und Kuh «inire .enoen
Frost verursacht woroen sein . Linen thatichen Borgang benuchle: der
belr . Lachverständige auch in diesem Linier . Diese- » bs,erden, durch

> Frist verursechi. loll nur tei spätere» Sorrai »or.ommen.
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' All >r« ei«e Fseiertage. La » Staatsministerium ist von
d-r Ha» d - tS : amm -r ber - ria vor längerer Zell in einer
au - ' uhrilcben Eingabe ersucht worden , die Feststellung der
für da» Herzogtum Oldenburg al » „allaemerne Feier¬
tage" anzusehenden Festtage durch eine enllpreetiend - Bor¬
lage beim Randlage beantragen ju wollen ll» handelt sich
lncrbei vor allem ui» da ? Erntefest und Resor >na-
, tonsfest, namenlttch da « letztere kommt in Krage Man
, sl sich immer noch nicht im klaren darüber , ob diese K«ste
als gesetzliche Fet - riag - anzuselren sind oder nicht Ta»
zeigte sich auch in diesem Kahre wieder , >vo beispiels-
werje die Geschäfte teils geschlossen waren , teil » ge¬
öffnet halten Es ivurde daher eine gesetzliche Bestimmung
hierüber allgemein mit Freuden begrüßt werden Lin
Gesetzeniwur ' durile aber , wie wir büren , dem jetzigen
Landtage noch nicht zugehen K « Preußen gelten die
genannten Festtage nicht als gesetzliche Feiertag«' Ar « e«vflrgeri »ae » . Seit An 'ang Mai 1902 sind
,n der staduscheil Armenpflege 18 Armenpslegrrinnen
thätig , von denen 15 mit der Kinderpflege , 3 mit der
Hauspklege in bedürftigen Kamillen beauftragt sind Al»
Armenptlegerinnen sind folgende Tomen lkälig : l . Krl
N Ruschmann. itzeorgstraße 8 : 2 , Krau krrchenrat
Lrrh, Mollkeslraße 22 : 3 Krau Knspekior Bitter, Ka-
tbarlnenslraße 6 ; 4 Kri Lrna Bocdecker, Amalien-
straße 4 : 5 . Krau Witwe Böhme , Tonnerfchweerstraße 56;
6 Krau Kabrikanl K o r i m a n n , Roonstraße 2 , 7 , Kri,
Anna Menke, Peierstraße l6 ; 8 , Kri Marie Wieling,
Tbearerwall 18 ; 9 . Krl Marie Brandorsf, Langesrraße
74 ; IO , Krl Kda Scholp. WUH - lmstraße 15 ; N . Krl,
Kda Lonze. Kastanienallee 2 ; 12 Krl . Anna Rumpf,
Roggcmannstraße 24 : 13 Krl , Krieda Lübsen, Ziegel-
straße 24 : 14 Krl , A List . B' smarckstraße 5 ; 15 Krl,
Kda Keppel, Amalienstraße 2 : 16 , Krl , Anna R ril¬
le k « , - rau 25 ; 17 , Krau Kaufmann Ahler » , Rosen-
straße 26 : 18 , Krau Hedwig Mahlstedt, Läcilienpl , 9

' Jra » e»arbeit an weibliche « Strafgefangenen » d eser
schon lange vorbereitete und hinausgeschoben « Vortrag von
Krl , Marie Mellren, wird am 29, November in dem
großen Saale der Union gehalten werden Tie Red-
nenn , die s -u Kahren mit Don und Schrift für die Sack>e
der an weiblichen Strafgefangenen zu übenden Kürsorge
erngerreten ist , gehört dem schon seit 1826 rn Berlin be¬
stehenden „ Verein zur Besserung von Strafgefangenen " an.
Kür die Tbätigkeit dieses Vereins , dem die hervorragend¬
sten Künsten Berlins und Berireler oller Gesellschaftskreise
ongebören , legen folgende Kahlen ein beredtes Zeugnis
ab : Leit April I8 >3 hat derselbe .5.5198 Strafentlassenen
durch Rar und Thal , durch Gcldunlersiützung und Arbeits¬
nachweis beigestanden , und halte die crireulich « Thatsache
aufzuwersen , die von der Wirksamkeit der Unterstützung
redet , nämlich daß 134 594,25 Mark von den ins bürger¬
liche Leben Zurückgelreienen wieoereritatlel wurden Sen
1899 befaßt sich der Verein auch mit der Kamiliensürsorge,
und dieser Abteilung ist zugleich die Sorge für die weib¬
lichen Strafentlassenen übertragen Sie wird vorzugs¬
weise von Krauen geleitet , Krl . Mellien mar die erste
Borsteherin dieser Abteilung , hat aber wegen ihrer er¬
weiterten Keru ' slbätigkeit als Schulvorsteherin diese lei¬
tende Stelle ausgeben müssen ; aber sie besucht nach wie
vor die jugendlichen weiblichen Gefangenen und bleibt
mit ihnen auch nach der Entlassung noch in persönlichem
oder brieflichem Verkehr , Von dieser ihrer Liebesarbeit,
von ihren Erfahrungen und von der Notwendigkeit , ge¬
bildete Krauen als Gesängnisbeamte auszubildcn . wird
sie berichten Mochte der Vortrag eine zahlreiche Zuhörer-
schast finden , und darunter warme , zu werklhütiger Liebe
bereite Herzen , denn es ist der tjesinnerste Kern des
Christentums , zu retten , was verloren war , Herder sagt
darüber : „Eine schöne Menschcnseele finden , ist Gewinn;
ein schönerer Gewinn ist , sie erhalten : und der schönst'
und schwerste, sie , die schon verloren war . zu retten ."

' Sanatori «« Schledehausen . In der Jakobiballe
zu Bremen fand am Sonntag die Generalversammlung
des Sanatoriums Schledehausen statt , die von Herrn
Bruns - Lldenburg , dem Vorsitzenden des Beirats , er¬
öffnet und geleitet wurde . Tem von dem Geschäftsführer,
Herrn Beinkker-Bremen , erstatteten Kahresbericht zufolge,
war das finanziell « Ergebnis des Rechnungsjahres , trotz
des ungünstigen Sommers , ein befriedigendes . Besucht
wurde die Anstalt von 485 Personen , nämlich 377 kur-
gäften und 108 Sommerfrischlern mit zusammen an-
nähernd 13 000 Verpflegungstagen . Von den Kurgästen
waren 12 auS der Stadt Oldenburg . Ter kurerfolg war
durchgehend » , dank der vorzüglichen ärztlichen Leitung des
Herrn Tr . med. Neuer , ein recht günstiger . Turch ein-
stimmigen Beschluß der Versammlung wurde das Stamm¬
kapital von 65 000 aus 90 000 Mark erhöht : desgleichen
wurde die Einrichtung von elektrischen Lichtbä¬
dern beschlossen, Tie Ausführung wurde den Geschäfts¬
führern und dein Beirar übertragen , Tie Rechnungsablage
und oorgeschlagcne Bilanz , die auf jeder Seite sich auf
187 000 Mark beläuft , wurden einstimmig genehmigt , und
den GeschüslSsührern und dem Beirat Techarge erteilt,
Durchs Los wurde bestimmt , daß das Beiratsmitglied
Herr ReichSlagSabgeordneter Wamhoff auszuscheiden habe;
derselbe wurde einstimmig wiedergewahlr

' lLhmstede . 25 , No» . Am vergangenen Sonntag hielt
zur Feier deSGeburlslageSdesGroßherzogs
unser Kriegeroerei » einen Ball im Müggenkrugs ab Ter-
selbe war gut besucht, und hielt die Festteilnehmer bis in
die frühen Morgenstunden zusammen . Am Nachmittag
hatte der Verein einen Ausflug mit Musik nach Moor¬
hausen gemacht und dem Mitglied Hotes , welches silberne
Hochzeit feierte , seine Gratulation dargebracht und ihm
ein Geschenk überreicht , — Ter vor einiger Zeit vom
hiesigen kirchenrat ausgesprochene Wunsch, hier einen
Kirchenchor zu gründen , ist nicht ohne Kolgen geblie¬
ben . Es haben sich einige Herren unter der Leitung des
HauptlehrerS und Organisten Willens zusammengefunden,
um in Gemeinschaft mit ca. 30 Kindern aus der Gemeinde
einen Kirchenchor zu gründen . Tie allgemein verbreitete
Meinung , es solle vom Chor jeden Sonntag gesungen
werden , beruht nicht auf Ihatsachen . ES ist vielmehr be¬
absichtigt , alle 4 oder 5 Sonntage und an den höheren
Feiertagen zu singen . Da es dem Chor nun noch an
Männerstimmen fehlt , werden diejenigen , welche sich noch
zu beteiligen wünschen, gebeten , Donnerstag , den 27 . Nov. ,
abends v Uhr. sich im „ Lhmsteder Krug " einzufinden.
ES wird beabsichtigt , his Weihnachten einige Lieder ein-
zuüber»

<1 Elsfleth , 25. No» . Heute morgen versuchte brr
von Brake kommende oldenburaer Glashütten - Dampsir
„ P » loi" das Ei « de » an unserer Stadt vorbeiführ n-
den Weserarmet aufzubrecheo Dir Widerstandsfähigkeit
der Eisfläche zeigte sich aber durch das «uigetretrne Tait-
loetter noch zu ivenig gebrochen Der Dampfer gab daher
die Arbeit nach einslundiger Thärigkml . ivelch « ihn nur
biö an den hiesige» Loggervier kommen ließ , auf und
fuhr wieder weserabwärit . — TaS Warn » sche Kmmobil
an der Mühlenstraße ist vor kurzem in den Besitz der
Frau Kapitän Gr u b e - Lberrege übergegangen

Elsfleth , 24 . Nov. Ta « Broker Schiff . I . H.
Nikolai ' , ,' tapl . Warns , 1884 von Holz gebaut . 959
Registerlonl groß, ist sür ca. Mk. 58000 naa > Norwegeu
vertäust.

de ElspVenvurg 25. Nov Tie Ackerbauschule zu
Cloppenburg, welche am 16 Lkioder d I . mit dem
Unterricht im Wintersemester begann , hat einen Zugang
von 15 neuen Mitgliedern erhallen und kann zur Zen
da» gute Resultat

'
von 44 Schülern aufweisen Von diesen

44 Schülern gehören 25 der Abteilung A und 19 der
Abteilung K an Nach den angehörrgen Gemeindebezirken
verteilen sich die Schüler in nachstehender Weise : I8Schü-
ler Clopvenburg . 10 Crapendors , I Emsleck , 5 Lastrup,
2 Löningen , 1 Lindern , I Friesoythe , 1 Großenkneten,
2 Wardenburg , 1 LchwagSiorf (in Hannover ), I Berlin,
1 Jaffa ( Snrien ) .' Ate « » , 25. Nov. Ter frühere Landtag « abge-
ordnete I . B . Hansing ist am 2l . Nov. d . I . >m Alter
von 72 Jahre » zu Nordenham gestorben . Längere Jadre
hindurch vertrat er den Kreis an der Unlerwestc. Die Leiche,
welche auf dem Hansingschen Bezräbnrsplatz zu Tosten« be¬
stattet werden soll , wurde heute von Nordenham im Leichen¬
wagen dahin übergeführi. Ter Kriegcrverein des genannten
Ortes gab dem Mitgliede und Veteranen bi« Aten« daS letzte
Geleit.

// Stadt ««d Bvtjadivgerlsnd , 25. Nov . Für d e
Klootschießer bietet die weile Ebene unseres Ländchens augen¬
blicklich ein vorte lhastes Terrain . T >« Bahn ist schnecrein
und die Gräben sind fest. Ueberall wirb geübt, damit man
gerüstet ist. — Für dm Schlittschuhsporkwird wenig ge ' orgt.
Mil einlrelcndem Froste öffnet man die Schleusen, daS Master
sälll zusehends in den Zuggräben und Iielrügen , und die Eis¬
decke muß zusammenbrechen. Auch im Kanal ist das Master
bereits gefallen, und von einer idealen Eisbahn ist einstweilen
keine Rebe.

// Stadt u« d Butjadingerland , 25 Nov. Tie
Feldmaus richtet hier großen Schaden in Feld und Garten
an . und cs ist noch keine Abnahme zu verspüren, obwohl
euitrcleiidcs Glatteis gewöhnlich den schädlichen Nagern ein
plötzlich s Ende macht.

// N »rdbutjadi « ge« , 25 . Nov . Durch das trockene
Weller beguniligi, sind die landwirtschaftlichen Arbeiten schnell
zu Ende geführt, besonders hat das Flugland eine sorgfältige
Bearbeitung erfahr ». Bei dm bisher vorgenommenen Land-
verpachlungen werden wieder hohe Pachlpreise ausgelobt;
Weideland durchschnittlich ;u 75—80 Mk. pro V, Hektar,
Mäkland st -kl höher im Preise.

// Bon der Uaterweser , 24. Nov. Ter Eisgang in der
Weser ist mi,l nennenswert und die Schiffahrt nur m geringer
Weise gestört. Auch hat der Uniondamp' er dis letzt seine regel¬
mäßigen Touren zwischen Norden und Geestemünde einhallen
können.

' Jever , 25 . Nov . Heule wurde der letzte diesjährige
Diehmarkl obgehalttn . Ten Märkten des lautende» Jahres
wurden 13 604 Stück Hornvieh zugesührt. Tem heutigen
waren zugesührt 124 Stück Hornvieö, 51 Schafe und Lämmer
und ca. 70 Schweine. Ferner waren auf dem Markt zum
Verkauf gestellt 19 Wagen mit Weiß- und Rotkohl, auch
ammerländifche Holz- sowie Böttcher- und Trechsleriraren,
Beim re. Zum Hornviehmarkl waren nur einige auswärligc
Händler erschienen , und entwickelte sich daselbst uur ein mittel¬
mäßiger Handel . Gesucht waren Lösten, welche in guter
Qualität , pro Clr . Lebendgewicht 29 Mk . , pro Stück
270—300 Mk. Ter Handel auf dem Schasmarkl war eben¬
falls mittelmäßig . Gute Schaflämmer kosteten 25 Mk.,
Milchschafc mittlerer Schwere 27 Mk. Ter Handel auf dem
Schweincmarkl war gut. Ferkel kosteten pro Allerswoche 2 Mk.
Weißkohl bedang pro Stück 4 und 5 Pfg ., pro Clr . l Mk.
( gefroren) und l,75 Mk . (frostsrei), Rotkohl pro Clr . 3 Mk

' Jever , 25. Nov . Schillers Lied von der Glocke,
komponerl von Max Bruch, wird auch hier aufgesührl
werben, und zwar vom Singverein am Mittwoch, den 3.
Dezember, nnler Mitwirkung der Solistin Maria Altona
lSopianj und des Kammersängers Hintzelmann, beide aus
Berlin , sowie der Matrosen -Kapclle.

' Jever , 24. Nov . Ter Jeversche Männergesang»
verein feierte gestern im Konzerlhauie sein 17 Sli rungsiest.
Das Konzert brachie eine Reihe sehr gesäll gw Gelangvoriräge,
wobei auch das Volkslieddie verdiente Berücksichtigunggefunden
datte . Sehr wirkungsvoll warm das deutsche Floltenlicd von
Waltcr -Choinanus und die Ballade . Tas Schwedengrab von
Dt . Pluddemann . Sämtliche Vorträge lieferten den Beweis,
daß der Verein nach wie vor mit ganzer Hingabe den Männer-
gesang erfolgreich pflegt. Ter Gesang wechselte mit einigen
Klaviervorirägm des Tirigenlm des Vereins Herrn Lr anislen
Schmidt ab, der durch die vollendeteTechnik seines Sp .els die
Hörer forlriß und sie zu stürmischem Beifall veranlaßle . —
An dem auf das Konzert folgenden Festessen beteiligten sich
nahezu Hunterl Personen. Tem Herkommen gemäß wurde
das Fest durch einen Ball beschlossen.

' Sillenstede , 24 . Nov . Große Aufregung verursachte
hier das Schcuwerden der Pferde des Linnibuskutschcrs
und Besitzers Kaper , welcher den Lmnibus -Verkehr zwi¬
schen Kever und Fedderwarden aufrecht erhält . Als hier
sechs Personen in dem LmnibuS Platz genommen hatten,
kam das Automobil des Medizinalrats Tr . Scheerenberg
vorbei . Die Pferde scheuten und gingen mit dem Lmnibus
durch Ter Besitzer Kaper versuchte, den Pferden in
die Zügel zu fallen , kam dabei aber zu Fall und die Räder
gingen über ihn hinweg . K . soll jedoch nur einige Quet¬
schungen davongclragen haben . Verletzt wurden auch einige
Personen , welche vom Lmnibus absprangen und dabei zu
Falle kamen.

Knesik WrWei >»> We ItjiMe«.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Ltadt und Land ".
(Nachdruckverbotenst

' Berlin , 26 . Nov . In der vertraulichen Besprechung

zwilchen dem Reichskanzler und dm Delegierten Ler
MehrheltSpaneien soll , wie em Berichterstatter nnucill.
auch die Frage der Tiaren eine Rolle gespielt haben Lte
wurde von seilen de« Cmirum « auigeworsea, von de«
Reichskanzler jedoch dilatorisch behandelt

Tem Präsidenten de« Reichstage « ist Sonntag au»
Esten eine Anzeig vom Tode Krupp » zugcgangen ; er iwt
bereit» mit einem Beileidstelegramm geantwortet . Ter
gleichzeitig ergmgmen Einladung zur Teilnahme an der
Besetzung Folge zu leisten , ist Graf Ballestrem durch die
Geschäftslage de« Hauses verhindert

Krupp » letzte Worte , lauteten : . Ich scheide ohne
Haß und Groll von dieser Well und vergebe allen
Denen , die mir Böse » angcthan ." Krupp beichastigle
sich >n seinen letzten lichten Augenblicken bcjoiider» mit dem
ischicksale seiner Frau und Töchter.

In den nächstjährigen Etat des Reich « amtS de«
Fnnern sollen größere Beträge sür die Bearbeitung de«
statisriichm Materials der Krankenkassen eingestellt
werden. Man will damit ein übersichtliche », womöglich
lückenloses Bild von der sozialpolitischen Wirksamkeit dieser
Kasten erhalten Tie Etats der letzten Kahre haben Posi¬
tionen ähnlicher Art für die Unfallversicherung enthalten.

Wie e» Heist , soll Theodor Mommsen den literarischen
Nobelpreis erhallen haben.

Nach dem bisherigen Eroebnis der Fraktionsberalungmder -sladtverordnelm - Versammlung in Berlin erscheint die
Wahl des früheren Konsisioral - und Regierung-rats Tr.
Reicke, eines Mitgliedes eer Goerhebundes, der wegm seiner
freien Gesinnung aus dem Staatsdienst ausscheidm mußt«,
zum Bürgermeister von Berlin gesichert.

Beerdigung Krupp » .
LTü . Essen . 25. Nov . Heute nachmitlaz 5 Ukr fand

i» der Vll I a H ü g e l eine Fam ilien t r a uerfei erstatt , woran außer Frau Krupp und Töchtern , Mit¬
glieder und Freunde der Familie und das gesamte Ti-
reklorium der Firma reilnabmen T« s städtische Lrchester
erüttnele die Feier mir Trauerweisen , worau ' Pastor Gei-
bei eine ttei ergreifende Ansprache hielt , die mit Geber
schloß. Mir einer abermaligen Trauerfeier des Lrchesters
schloß die Feier.

L'I'L. Essen , 26 . Nov. Gestern Abend 10 Uhr fand die
Ueberführung der Leiche krupvs von der Villa
Hügel nach dem kruppschen S t a m in h a u s e statt . Um
10,20 Ubr trat die Leiche auf essener Gebiet ein . Dem
Leichenwagen folgten mehrere Wagen mit Kränzen ; da-
ran schloß sich das Gefolge mit 20 Wagen an . Zubeiden Seiten des Weges Halle sich ein zahlreiches Publi¬kum eingesunden.

UTö . Esten « . R . , 26. Nov. Nach einer Trauerfcierim ^ lammhause setzte sich heute, vom herrlichsten Sonnenschein
begünstigt, der Trauerzuq in Bewegung. Seit dem frühen
Morgen läuteten die Blocken fast sämilichcr Kirchen . Der
ganze Weg , den der Leichenzug nahm , war von KruppschenArbeitern und Bcamlen zu beiden - eiten flankiert, sie schwenkten,
nachdem der Leichenzug an ihnen vorbewaisierr, mit den
Beamten in den Zug ein. Tie Zahl der Teilnehmer beträgtüber 20,000. Tem Zuge voran schritt eine Schwadron düstel-dorier Husaren, denen ein Musikkorps der beutzer Pioniere folgt«.Sodann folgte eine Trauerparade der KruppschenFeuerwehr, der
eine große Anzahl aus Arbeitern bestehenderKraniträger folgte.
Hieran schloffen sich die Beamten der Verwaltung der Villa
Hügel, ferner die evan, - lisch- und kathol sche Geistlichkeit.
Unmittelbar vor dem Leichenwagenwurden auf einem Sammel¬
kissen die Lrden des Verstorbenen getragen. Himer dem
Leichenwagen folgte in sichtlich ernster Stimmung der
Kaiser , nach ihm folgte Frau Krupp und die beiden
Töch : er. Hieran schloffen sich Abgeordnete der Könige von
Sachsen und Württemberg , des Großyerzogs von Baden und
Prinzregenlen von Bayern und fast aller übrigen deutschen
Fürstlichleiren, sowie die Spitzen der Civil- und Militär¬
behörden und eine große Menge ausländischer Offiziere in
Uniform.

Zur Lage in Südafrika.
LTü Haag , 26. Nov. Ter Minister des Aeußeren

beabsichligi, einen Konsularbeamlcn nach Südafrika zu senden,
um die Lage des Handels und der Industrie in den
ehemaligen Republiken zu prüfen. Es steht aber noch
nicht fest, ob England geneigt ist, den auswärtigen Konsuln
in den ehemaligen Republiken das Exequatur zu erteilen.

Ehilcnisch argentinischer Grenzstreit.
LTU London , 25 . Nov . Tas Reulerfche Bureau er¬

fährt : Ter heule gefällte Schiedsspruch des Königs
Eduard in dem chileiiisch - argentinlschcn Grenz,
streit ist ein Kompromiß und gewährt keiner Partei das strittige
Grenzgebiet. Von dem 94,000 Quadratkilometer großen
Grenzgebiet erhält Chile 54,000 Quadratkilometer und
Argentinien 40,0. 0 Quadratkilometer.

Tie Unruhen in Havana.
LT8 . Newyork , 26. Nov . Nach einem Telegramm

a» S Havana ist der Straßenverkehr nicht unterbrochen.
Weitere Ausschreitungen sind nicht vorgckom-
men Ter Ausstand ist noch immer allgemein . Soweit die
Handeltreibenden dabei beteiligt sind , bestehen Anzeichen
auf einen Bruch des Allsstandes . Mebrere Bäcker öffneten
ihre Läden . Ter Bürgermeister forderte die Ausständigen
aus , sich ruhig zu verhalten und in den Häusern zu bleiben.
Bei den gestrigen Unruhen wurden 120 Personen verletzt.
Ter Ausichuß der kricgsvcierancn versuchte eine Ei¬
nigung zustande zu bringen.

Schiffsunfall.
LTff . Brunsbüttel , 26. Nov. Ter stetliner Toppel-

schrauvcnSainpscr . Prussia ' , mit Holz nach Rotterdam bc-
stimmt, verlor im hiesigen Binnenhafen die Bockbordschraube
unv mußte frstmachen.

Wettervoraussage
sür Tonnerslag , den 27 . November:

Norden : Vorwiegend wolkig bis trüb . Niederschläge
(meist als Schnee) , windig, Temperatur nahe Null . — Tas
übrige Gebiet : Trübe, ziemlich mild, Regen.

Für Freitag , den 28. November:
Etwas kälteres, wechselnd bewölktes Wetter mit zahl-

reiffen Niederschläaen lme st Schneen_
Konkursnachrichten.

Kn dem Konkuriveiadren Uber bas Vermögen de« kuv 'erschmiedet
stöbert Müller in Oldenburg iü Termin aus den r . Dezember,
« orm . S Uhr, «»beraumt.
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Eversten
werden freundlich « gebeten, slch
TonuerStag , den 27 . November,
nachm . 2 Uhr , am

Kräilzebilldcil
NN Konstrmaadeusaal zu beteiligen.

Ter Kirchenrat.
Töl ln er. Pastor.

^ Wollsrics «
für Kensrermäntel in mehrerm

Farben.
Lapok iPStlMtMI ».

Itieolloi' Hexer,
Lchüttiugstratze 8.

Nadorst . Zu vrri . e. ist- « Taae
alte» Kuhkalb . Bug . Krambcra.

Ohmstede . Zu rer ! ci > Bullen-
kalb , 3 Tage all . Foh . Hoee.

kksln -itni « 8mdri »is.
Zum ( desanqabend

am Tonnerslag , de» 27 de . Mts . ,
abend! S Uhr, in Tietjcu » Gastdof,
Tonnerschweerstrast« , werden Ge '

ang-
freunde freundlichst eingeladen.

Ter Vorstand.

Damenwäsche
m bester Ausführung zu niedrigen

Preisen.
Ta « eahe » den von den billigsten

biS zu den feinsten Zachen.
Tamenbeinkleider in all Qualitäten

in weist und farbig.
Nachtjackeu und Nachthemden.
Battiströcke in allen Preislagen.
Frisiermäntel und Frisierkrage ».

§. >h . Koger.
SSQOGGSSSOGO

Lei Verkau' von Arbeiten der
kunstgewerbliche » grauen Vereins
findet von Freitag , den 2S . Nov .,
bis Montag , den 1. Tezbr . , >m
Kunstgewerbemuseum statt . Alltags
von N — 2 und <—6 Uhr, sonntags
von 13— 2 Udr.

Mein Haus Zeugh »»sstr » si«
mit Garten , aut erra '

. ien und an an¬
genehmer ruhiger Lage, steht billig
zum Verkauf.

Joh . Lohma »» , Haaremiser 3.
>Vsia « m » r Or -Üulrs,

Friieur u . Perückenmacher. Achiernskr. l

Hroßherzogl . Theater.
Tonnerslag , 27. Novbr. 1SV2.

38 . Dorit . im Abonn.
Novität ! Ein Frühlingsovser.

Schauspiel in 4 Alien
von E . v . Keyserling.

Kasienöffnung 7, Einlaß 7 »/, Uhr.

Freilag . 28. Novbr . IS02.
38 . Darstellung im Abonnement.

Zriuh.
Trauerspiel rn 5 Akten v . Th . Hörner.

Kassenästnung 6 > , , Anfang 7 Udr.
Sonnabend , 2S . Novbr. 1902.

Lolksvoenellung. AusterAbonnement
, u bedeutend herabgesetzten Preisen.
Sämtliche Freiplatze haben keine

Gultigle «.
Krieg i« Friede ».

Lustspiel in 3 Akten von G . v . Moser
und F . v . Schöntban.

Pre, <e der Plätze : I .« SO I
SV 2S

Kastenössnung 7 >«, . Anfang 8 Uhr.

Aremer SLadttheater.
Tonnerslag , den 22 . Nov. : . König

Lear. '
Freitag , den 28 . Nov . : . Ter pol-

mi'che Jude . '
Sonnabend , den 29 Nov. : I . Gast-

spiel Agnes Sorma : . Zoba - ii Dfeuer . ^

Daakfaguog.
Für die uns eiwieiene Teilnahme

und die vielen Beschenke zu unserer
silbernen Hochzeit , sagen wir allen
Verwandten . Freunden u. Bekannten
und dem Lhmsteder Kriegervereiu
unseren herzlichsten Tank.

M,orh ««srn.
<8 . Hotes und Fra ».

Familiesnachrichte ».
VeburtS -Anzeige-

Lhmstrde . Ter glücklichen , im
neuen Hebamme » - Institut er
folgte » tsieburt eines gesunde»
TöchtercheuS erfreute » sich

A. Parusiel u . Frau.

Lode« Anzeige«.
Tweelbäke , den 23. Novdr . IS02.

Hntte nachmittag entschlief saust
nach längerer Krankheit unsere gute
Mutter , Schwieger- und Brostmutter,
Witwe Margarethe Wardenburg,
geb . Paradies , im 6S . Lebensjahre.

Tie trauernden Hinterbliebenen.
Tie Beerdigung findet am Freitag,

den 28 . November, nachmittags um
3 Udr ««an.
Wettere Kamille« - Nachrichten.

Geboren: ( Sohn ) Max Wein¬
berg, Brake. Emst Harland , Walt«
huien ( totgeboren ». Johann Nörlker,
Emden H. Ribken, Bant . L . Iansfen.
Wilhelmshaven Pastor Homer, Neer¬
moor. A. Bohlen, Hollener-Müd .e.
(Tochter) vr . Tchmeden, Oldenburg,
vr . woä, A. Fraenkel , Heidelberg.

Gestorben: Berthold Werth,
Bremen Gerda Hobbie, Zetel, IO I.
Anna Martha Pieper , Altjührden.
14 I . Auguste Thiel, Wilhelmshaven.
I I . Georg Bode. Wilhelmshaven,
63 I . Theodor Marks , Iorhov «.
Laut wirt I . W. E . Pleis , Frlsum.
76 I . Wwe. Hinrika de Beer geh.
Böden , Klein » Oldendorf , 81 I.
Reenkje Meyer geb . Müntinga.
Critzum. 8S I . Lehrer I . P . Gond-
schaa !, Oldersum, vr . Ümol . Franz
Klas-n , München

0 lÄl - ^ U 8 Vel° 1< ÄUf.
«Lss vssolistts V6I »rr » Lb1l1IIg HISlNSS HSI1868

mnß Las Lager bis ;nm 1 . Arbruar 1T0A vollkällbig geräumt sei» . Die jetzigen Preise kud aut -eu
HM

" dritten Teil "WU der bisherisien Preise hernntergesetzt
und bürste dem Publikum eine solch IE "

günttigk Gelkgentzeit M Weihnachten EMW wohl nicht wieder geboten werden , Waren so vorteilhaft emrukanfen.

Uaufhaur H . heinemann,
SS , ^ vt » 1bi ' iT8li » a886 SS.

Lsanraortsi ^ st-r Politik und Keuülewi, vr . L. tzq . st» de» totalen Leit : L . » Luich. d» : ^merotemeün P. itrsomtk,. ^ aranonsdr̂ ^ oe » Sm. ag : B . Lchor ,̂ 0ld» targTer Besauet.?l»sl,gc »»serer hmetige» N»mmer lieal ei» Arosdek« betr. . ^ anatagen " bei.
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1. Beilage
m 07z „Nachrichten Mr ZtadL and Land " oam Mittwoch , den 36 . November 1968.

Margarethe Krupp ist die älteste Tochter des mit Kindern
reich gesegnetenehemaligen Lberpräsibenten von Heflen-Naffau,
Frecheren von Ende . Ter Ex mit Alfred Krupp entsprossen
»v«, Töchter, Ben du und Barbara Krupp , ein männlicher
Leideierb« fehlt. Tie so plötzlich in Trauer versetzte Gattin
hat an der Seile ihres Gemahls sich in liebevollster Weise den
einen Weltruf besitzenden , weitverzweigten Humanitären An¬
stalten des Etablissements gewidmet und in hervorragender
Weise verstanden, die Lieb« und Zuneigung all der zahlreichen
Arbeiter und Angestellten des Welthauies in vollstem Maste
durch ihre hingebungsvolle Tätigkeit zu erwerbe» .

28. Landtag des Hroßtierrogtums.
' Lldeuburg , llö . Nov

Voranschlag des Elsenbahnbaufonds
für 1903 - 1)5.

«Vorlage 59. »
Tem Landtage läßt die Staalsregierung in der Veden

anlag « den Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben des
Eisenbahnbausonds sür die Finanzperiode 1903 — 05
zur Prüfung zugehen . Tie Staalsregierung läßt dem Land¬
tage in einer Nebrnanlage ein« vorläufige Nachwenunq über
die Einnahmen und Ausgaben des Eisenbahnbausonds für
di« F,nan - Periode 1900 — 0 2 zur Kenntnisnahme zugehen.

Für die Finanzperiod « 1900—92 sind der großherzoglichen
Eisenbahnverwaltung unter anderen Mitteln überwiesen:

l Position 2 des Voranschlags für Herstellung
des zweitenGleises von Trielake bis Hude
erste Rate . 159,999 Mk

S Position 4 daselbst . Für Landankaus für
Tleiserwkiterung in Telmenhorst . . . . 49,999 .

3 Position 9 daselbst . Kosten für Vorarbeiten
zum weiteren Ausbau dcS oldrnburgischen
Bahnnetzes . 22,999 .

und
4 . nach dem Schreiben des Landtages vom

18 . Tezember 1999 zum Umbau der Hunte-
brücke bei Elsfleth . 199,999 ,
auster den 35,999 Mk.. die aus der Belriebs-
kosie zu bestreiten sind.
Tie vorstehenden Konten können dis zum Schlust dieser

Frnonzperiode nicht zur Erledigung komme » , die Staats-
reglerung beantragt daher, der Landtag wolle sich damit ein-
verstanden erklären, dast die genannten Mittel in den Buchungen
der Eisenbahnverwaltung sowohl in Einnahme als in Ausgabe
auf di« Finanzperiode 1993/5 übertragen werden.

Vorbemerkungen.
1 . Wie in Len Vorbemerkungen zum Voranschläge des

Eisenbahnbausonds sür 1999—92 näher ausgeführt , sind auf
Grund der Gesetze vom 19 . Mär > 1891, 7. April 18S4 und
l . April 1897 für Rechnung des Eisenbahnbausonds im ganzen
angeliehen 15,881,999 Mk. , welche nach Abzug des Unter-
kurses und der Anleihekosten mit 15,531 .979.49 Mk. ver¬
einnahmt sind.

A , Zinsen sind für diese Anleihen zu zahlen:
für 11,681,999 Mk. 3 ' /, »/. . 408.835 Mt.

. 4,990.999 . 8 «/, . 129,909 .
528,835 M

Tieien Zinsen geben hinzu die im Voran-
schlage der Eisenbahn - Betriebskasse für
1894/6 sestgestelllen Zinsen für die übrigen
Eiscnbabnschulden, einschließlich jähr -ich
durchschnittlich 240,990 Mk . , welche zur
Tilgung der Prämien - Anleihe verwendet
werben . 1,185 .999 Mk.

Zus . 1,713,835 Mk.
welcher Betrag von 1991 einschließlich an gan, au« der
Eisenbahn - Belriebskafse bezahlt wird , weil zu Anfang des
Jahres 1901 sämtliche in Betracht kommendenBaugegenstände
dem Betriebe übergeben waren . Bis 1990 einschließlich war
noch ein Ttil der obigen Zinse» , und zwar soweit solcher sür
die im Bau begriffenen. also dem Betriebe noch nicht über-
- ebenenBaugegenstände zu berechnen war , aus dem Eisenbahn.
Bausonds zu zahlen.

2 . Uebcr den Stand des Eisenbahn-Baufonds für 1990, <2
ist unterm 29. Oktober 1992 eine vorläufige Nachweisung
ausgestellt, die den zeitigen Kassenbestand des Bausonds zu
895,187. 14 Mk . ermittelt . Tiefer Bestand ist i» den Voranschlag
für 1903/5 zu übertragen , und ist demselben hinzuzusetzen der
Ueberschuß der Eisenbahn - Betriebskafle aus 1992 mit dem
voranschlagsmäßigen Betrage von rund 757.769 Mk. Es
wird hierbei bemerkt , daß die vorläufig ermittelte» Beträge
von dm am Schlüge de» Jahres 1992 jrch ergebend«» wirk-

lichm Beträgen abweichen werden, weil bis dahin noch einige
Einnahmen und Ausgaben Vorkommen.

3. Tie Baukonten der neueren Bahnstrecken, nämlich
der Vareler Nebenbahnen, der Bahn Oldenburg -Brak «, Vechta-
Wildeshausm - Telmenhorst , Lohne-Hesepe , Holdors - Tamme,
haben auch bis letzt noch nicht abgeschlossen werden können,
da mehrere Prozesse noch nicht beendigt sind . Es haben aber
von den Baugeldern nach voriäufi .er Ermittelung folgende
Beträge als erspart von der Eisenbahnkass« an den Eisenbahn-
Bausands sür 1999/92 zurückgelresert werden können, und
zwar:

für die Bahn Lldenburfl - Brake . . . . 48,999 Mk.
. . . Vetla -Wildeshausen-Telmen-

horst . ISO .OOO .
. . , Lohne-Hesepe . 65,999 .
. . . Holdort -Tamme . 65 999 .

Zw . 328.999
'
Mk.

welche in dem unter Zitier 2 angegebenen Kassenbcslande
von 895 . 187 . 14 Lik. enthalte » sind.

Zur Rücklieferung ersparter Beträge aus die Bau-
kanten der Strecken Telmenhorst-Vechka und Lohne-Hesepe ist
»u bemerken , daß darauf u . a . einbchalleii wurden:

» aus Telmenhorst - Vechta ein Betrag von 33 .999 Lik.
sür Ergänzungen und Veränderungen der Gleisanlagen
in Falkenrolt -Vechla und

b. aus Lohne-Hesepe ein Betrag von 65,999 Mk. für Er¬
weiterungen in Bramsche.

Zu » dar» aus die Ausiührunge » aus Seile 57 der be¬
sonderen Begründungen zu Pos . 93 der Eisenvahn -Belrieb« .
taste iür 1993/05, Anlage 19, Bezug genommen und zu beiden
Aufwendungen » und k bemerkt werden, baß sie Bedürfnisten
entsprechen , die durch Len Hinzulrckl der beiden genannten
neuen Strecken entstanden sind , im voraus indessen nicht über
sehen werben konnten.

Für Falke nroll handelt es sich , wie an vorerwähnter
Stelle schon angeteutel wurde, um die Vervollständigung der
Gleisanlagen mit Zubehör sür die gleichzeitige Ausnahme von
4 Zügen , sür Bramiche dagegen, außer um Gleiserweiterungen,
um die Anlegung einer für die Ausnabme von 3/3>gekuppellen
Lokomotiven geeigneten neuen Trehscheibc, die Hernellung
ein - s neuen Kohlenlagers mit vollkommeneren Einrichtungen
und um eine Erweiterung der Tiensträume durch einen Anbau
für die Eilgulabferligung , deren bestehende Einrichtungen seil
dem Hlnzukommen der neuen Anschlußstrecke als gänzlich unzu¬
länglich sich erwiesen haben.

Außerdem haben unter Ausgaben erwart werden können:
die 45,999 Mt . , die sür Mehrauswentung von Grundcrwerbs-
kosten aus der BahnstreckeLandesgrenze-Heiepe bewilligt sind,
da diese aus anderweitigen Erwarniffen der Baukosten der
Strecke Lohne-Hesepe gedeckt werden können: die sür den
Umbau de» Bahnhofs Brake eingestellten, als vorläufig er¬
wart angenommenen 9125 Lik. und die nach dem Schreiben
des Landtags vom 18 . Tezember 1999 für die Ueberdachung
des Hauplbahnsteigs in Brake bewilligten 13,999 Mk., da
die anderweitigen Mittel des Baukontos zur Bestreitung der
Kosten reichten.

Bemerkt wird noch , daß die bei den vareler Nebenbahnen
nach den Borbemerkungen zum Voran ' chlage des Eisenbahn-
bausonds sür 1999—92 ersparten 197,3,9 Mk. in dem Ab¬
schluß des Eisendabnbaufond» für 1894— 96 bereits verrechnet
sind.

Einnahmen . Mk.
1 . Vorläufig ermittelter Bestand des Eisenbahn-

Baufonds Ende 1902 . 895,187
Hier u der Ueberi 'chuß der Eisenbahnbetriebskaffe
aus 1992 voranschlag- mäßig . 757,760

2 . Konko -Korrenlzinsen für die Bestände des
Eisenbadn -Baufonbs aus 1992 . 12,999

3 . Nederichuß der Eisenbahn-Betrieb- kaffe aus
1993/5 abzüglich der an die Landeskaffe abzu-
liefernden 942,249 Mk. 274,929

4 . Aus der Eisenbahn-Brtri . bSkaffe Pos . 97
Anfchaffungswert für 10 Stück jetzt abgängige
Lokomotiven mit Tendern . 348,999

5 . Dom Amlsverbande Veckta rückständiger
Zuschuß zum Bau der Bahnen Vechta— Wilder¬
hausen— Telmenhorsl.Lohne— Hesepe und Holdors-
Tamme , siehe ß II der Einnahme in der oor-
fäusigen Nachweisung sür 190 /2 . 23,395

6 . Aus Anleihen in der Finanzperiode 1993/5
uud zwar:

zum 1 April 1993 2,956 .851
. 1 . April 1994 2,566. 534
. I . April 1905 961,9 -2

7. An Zmsen für die der großherzoglichen
Eisenbahn-Tirektion überwiesenen Baugelder für
neue Bahnen während der Bauzeit und Konlo-
Korrentzinsen . 142,990

8 . An 19»/» Zuschuß der Gemeinden zu den
Kosten der neuen Bahn Cloppenburg— Grabstede
und zwar zunächst von den nach ß 1 der Ausgaben
dieses Voranschlags zu verwendenden Beträgen . 254 999

Zusammen 8,2v2,4o9
Ausgaben . Mk.

1 . Zur neuen Bahnstrecke Eioppenburg— Grab¬
stede 4 .425,499 Mk. , davon hier drei Raten mit 2,540,099

2 . Zur neuen Bahnstrecke Nordenham— Blexen 543,999
3 . Zur neuen Bahnstrecke Löningen—Landes-

grcnze . 367,999
4 . Ausbau des zweiten Gleises auf der - trecke

Huchting«»— Bremen-Neustadt . 325,099
5 . Ausbau des zweite » Gleises für die Strecke

Drielake— Hude, Restsumme . 459,099
6 . Umbau des Bahnhofs Ouakenbrück . . . 330,099
7 . Erweiterung der Eisenbahnwerkställe in

Oldenburg . 184,099
8 . Umbau der Brücke über die Hunte bei

Oldenburg . 285,999
9 . Nachbewilligung für den Umbau der Hunte»

brücke bei Elsfleth . 18,999
19 . Verstärkung der Brückenüberdauten aus

der Strecke Ihrhove - Nruschanz . 89F1Ü9
11 . Herstellung der baulichen Einrichtungen

zur Einrichtung der Bahnsteigsperre aus den
- wecken Oldenburg - Osnabrück und Ihrhove—
Neuschanz, sowie Abänderung der Bahnsteigsperre
in Telmenhorst und Hude . 45,999

12 . Ergänzung der Betriebsmittel!
Lokomotiven:

» 4 Stück '/ . gekuppelte Personenzuglokomotwrn
mit Tendern, je 69,999 Mk. . 249,909

b 4 Stück ' « gekuppelte Güter -uglokomotiven
mit Tendern, je 52,999 Mk. 298T199

ö . Wagen:
» 5 Stück vierachsige Abteilpersonenwagen 1 .,

2 . und 3 . Klaffe, je 28.709 Mk. 143,599
b 7 Stück vierachsige Ableilpersoneiuvagen 2.

und 3 . Klasse , je 27,209 Mk. . ISO . lOO
0. 4 Stück vierachsige Abteilpersonenwagen 3.

Klaffe, , e 25,959 Mk. 193,899
-i 29 Stück zweiachsige , gedeckte Güterwagen

ohne Br mse , je 4300 Mk. 86,990
«. 19 Stück desgleichen mit Bremse, je 5169 Mk . 51 .609
s I Stuck zweiachsiger geschloffener Personen¬

wagen sür die Jni
'elbahn auf Wangerooge 5,599

g 4 Stück dreiachsige Gepäckwagenje 10,250 Mk 41,909
t>. 1 Stück dreiachsige Turchgangsgepäctwageu

mit Postabteil . 19,999
1. 35 Stück zweiachsige gedeckt« Güterwagen

ohne Bremse je . 3,299 Mk 112,009
Ir 8 Stück desgleichen mit Bremse je 3,899 Mk . 30,499
I . 15 Stück zweiachsige offene Güterwagen

ohne Bremse je 2,599 Mk. . 37,509
in 15 Stück besgl. mir Bremse je 3,109 Mk . 46,509
n . 59 Stück zweiachsige offene Güterwagen

ohne Brems« je 2,799 Lik. ^ . 135,099
o. 19 Stück desgl. mit Bremse je 3,309 Mk . 33,999
p 15 Stück zweiachsige Kleinruehwagen mit

Bremse je 5,409 Mk. . 81,999
13 . Herstellung des nördlichen Endes d«S

Bahnhofs Brake mit dem Pier die nach der vor
läufigen Nachweisung über den Stand des Bau¬
fonds sür 1999/92 noch nicht zur Zahlung ange-
wieienenen 36,499.42 Mk. mit rund . 36,419

14 . An die beteiligten Gemeinden der Neu-
baustrecken Vareler Nebenbahnen, Vechta— Wildes¬
hausen— Telmenhorst, Lohne— Hespe u. Holdorf—
Tamme sind aus die eingezahlten Zuschüsse von
10 °/», da , wie in den Vorbemerkungen bereits an¬
gegeben , Ersparnisse erzielt sind , die bezüglichen
Beträge zurückznerilallen. Tiefe werden zu veran¬
schlagen sein zu rund . 48.999

15 . An die Landeskaffe ß 18 des Voranschlags
der Einnahmen und Ausgaben des Herzogtums,
Ueberschüffe der Eisenbahnbrtriebskaffe:

aus 1991 und rückwärts . 699,999
aus 1992 . 757.769

T »e Ueberschüffe der Eisenbahnbetriebskaffe
aus 1993/95:

nämlich für 1908 . . . 289,869 Mk.
. 1904 . . . 496,520 .

und von den Ueberschüffe»
aus 1995 . 155,869 .

zusammen 942,249 LU.
werden aus der Eisenbahnbelriebskaffe direkt an
die Landeskasse abgeführt.

16. An Zinsen für die zu Lasten des Ersen-
bahn-Bausonds anzuleihenden Gelder, soweit solche
nicht sür fertiggestellre Bauwerke der Eisenbahn-
Belriebskaffe zur Last fallen. Es sind anzuleihen:

zum 1 . April 1903 . . 2,956,851 ML
. 1 . April 1904 . . 2,556,534 .
. 1 . April 1995 . . 961,902 ,

zusammen 5,575,287 ML
Hierfür sind an Zinsen zu 3 »/, »/, zu zahlen:

1993: 1994 : 1995:
Mr- Mt"

53,993 139,999 186,719
Davon hat dre Be-
triebskaffe zu zahlen
sür dem Betriebe zu
übergebende Bau-
aeaenslände . . 3,865 47,569 169,297
Bleiben zu Lasten
deS Eisenbahn - Bau¬
sand« . . 168.989

Gesantt -AuSgave 8 ,202,409

Aortfchreibung von Eisenbahn»
Jnventarien.

(Borlage 69.)
Tem Landtage macht das Staatsministerium die Mit¬

teilung, daß die in der Landlags -Regislralur befindlichen Jn-
venlarie » der zur Eisenbahn gehörigen Gebäude und Grund¬
stücke bei der großkerzoglichen Eisenbahndirektion der Forl-
schreibung bis zum 1. Oktober d. I . unterzogen worden sind.
Tie Jnventarien sür die Bahnen Vechta-Wildeshausen -Delmen-
horst , Lohne-Hesepe und Holdors-Tamme haben noch nicht
ausgestellt werden können , weck die Strecken noch nicht,
beziehungsweise nicht vollständig, in das Kataster übernommen
sind . Er sind daher sür die genannten Strecken bis jetzt nur
Gebäudcverzeichniffeausgestellt.

Einfriedigung des Seminargrnn " stückS.
«Vorlage 61 . «

Von den sur den Neubau einer Turnhalle nebst Aula am
Seminar in Oldenburg und für Ausstattung derselben be¬
willigten Mitteln sind z. Z . noch etwa 4009 Mk . bis 4500 Mk.
verfügbar . Es erübrigt aber noch die Herstellung einer Um¬
friedigung des Seminargrundiiücles , dre voraussichtlich >m
Lauic der gegenwärtigen Finanzperiodc nicht mehr beschafft



werden kann, weil Verhandlungen mll dem Stadtr . iagistrate I
dttrielbst nb« anbelweil - Fen 'icllung der Grenze an ter
Georqstra « » stallnudc » . derer. önde rur Zeit » ichl abiuseden !
ist Tie ü," ieii der llmsriedigung sind zu 3.V0 'Mk. re an
schlagt, we !- e aui die » ach» .- F » la»zper >od« ru ilbertrage»
sein « erden. Tic Staaisregleriiiig laßt daher be .iiittagen:
Ter Lantlag irotle leine Ziiünnmung dazu erleile» , daß aus
den Miaderverireiidu '.igen ui I ' » > >>- 35<>o Mk . aus de» Var
aniltilaa >ur die Fi»a»ivc»wdc l :» >3/>'5 ndrrlragen werden.

Anschluß der Ltaatsgebäude in der Ltadt
Oldenburg an die Kanalisation.

(Verlage 63 ;
Im Lause der Finanircriode I9^>3/05 wird der Staat

verpflichtet lein, dicienigen Gebäude in der Stabt Oldenburg,
deren Banlan ihm obliegt, an die städtische Kanaliwlio » an-
zu 'chließen . Tic zu dem Zwecke crsorderlichen lanl .chen Ein-
richlungen werden erbeb! che sollen verursachen, die bei der
Auknellung ter Voranschläge nichl mil derucksichkigl sind.
Soweit dieselben von der Zcntralkasse zu kragen sind
lLand agsgcbäudc 500 Ml . ). werden zu ihrer Teckung die
beanlraglen Mittel voraussichtlich ausreichen.

Ter Landeskasse des Herioglumi werden nach den
vorliegenden Kostenanschlägen zur Last fallen:

1 . da- Ministerialgebäude . 800 Mk.
2. , ekcm . ErdmannscheHaus (Zolltircklion ) 300 .
3 . . da» Biblioih k- und Archivgebäude . . 900 .
4 . . das alle Anilsgerichlsgedäude . . . 400 .
5 . , Land- u. O bcrlanbcs ictichlsgebäude . . 1300 ,
6 . . Ge'angenkaus . I «X>0 .
7 . . AmlhauS und statistisches Bureau . . 700 ,
8 . die Gendarmerie - ^ Meine . 1000 „
9 . das ehemalige Hchammen-Jnstilut . . . SM „

10 . . . Hauplsteueraml ncbsl Tienslwohnung 650 „
I I . „ Gnm wsium . 1850 „
12 . „ Seminargebäude (teilweise bereit» auf

Kosten d . Erweiterungsbau ? ausgefüdrtj 600
! 3 . die Tienslwohnung des SeminardireliorS 550 „
14 . das Elektrizitätswerk an der Hunte . . . 150 „
15 . die Tammwastermüble . 350 „
16. das Neue Haus. . . 1350 „

Zusammen 12,40«o V>t.
Tic neue Hebamme n - Lehranst all an der Kanal-

sttaße ist bereits
' an die Kanalisation angeschlossen und werden

die Kosten auf den Neubau übernommen.
Beim neuen Amtsgcrichrsgcdäude werden die Kosten

«beiikallr aus die Reubaukosten übernommen werden können.
Ter obige Betrag von 12,400 Mk. ist so erheblich , daß

schon jetzt die Unmöglichkeit, ihn aus den für dic Unlerballung
der Zlaatsgebäudc zu 8 156 der Ausgaben der Landeskaffe
eingestellten, ohnedies sehr knapp bemessenen Mitteln zu be¬
streiten, ersichtlich ist. Ebenso sind die zu KK 186 und 221
der Ausgaben der Landeskaffe vorgesehenen Beträge , auf
welche äußersten Falls zurückgegriffcn werden könnte, zu
gering, el ; baß es angängig erscheinen könnte, ihnen die
Teckung zuzu

'
chieben . Tie Slaalsregierung sieht sich daher

genötigt, die besondere Bewilligung der vorerwähnten Summe
zu reantragcn.

Außerdem kommen in Betracht die zu 2600 Mk . ver¬
anschlagten Kosten der Anschlußarbeiten im Peter Friedrich
Ludwig-Hospital , zu deren Bestteilung die Hospitalkaffe nichl
in ter Lage sein wird und die daher aus die Landeskasse zu
übernehmen sein werden.

Tic Slaalsregicrung läßt demnach beantragen , der Land¬
tag wolle sich damit einverstanden crkläien, daß als § 220»
m den Voranschlag der Ausgaben der Landeskasse des Herzog¬
tums Oldenburg für 1903/05 eingestellt wird : Für den An¬
schluß der Slaarsgebäude in der Stadl Oldenburg an die
städtische Kanalisation für 1903 15,000 Mk.

Vorlage 62
enthält einen sich an das betr. Gesetz für das Herzogtum an-
lehnenden Kleinbahngeseyentwurs für Birtenfeld,
dem der Provinzialrat zugestimmt hak.

Vorlage 64
enthält die Rechnungen des Fürstentums Lübeck für
1897—99.

Zu Vorlage 5 beantragt der VerwaltungsauS-
schutz ä. Berichterstatter Feigel : Ter Landtag wolle dem
Anträge der Staatsregierung , daß zum I . Januar 1903 ein
kulturtcchnisch vorgebildeter Permefsungdbeamter als
technischer Hiissarbciler beim Siaalsmin .sterium, Teparlement
des Innern , für Meliorationsangelegenhciten aus den im
Geltungsbereiche der Wasserordnung belegcnen Landesteilen
mil einem Iahrcsgehalte von 2400—4800 Mk . nebst dem ge-
setzlichen Gchalts .uschlage und mit dreijährigen Zulagen von
300 Mk . außcrrcgulativmäßig angcstellt werde, aus welchen
im übrigen die Bestimmungen des Gesetzes vom 3 . April 1894,
betreffend das Gehallsregulativ für den Civilsiaalsdienst An¬
wendung findcn, seine versassungsmäßige Zustimmung erteilen.

In 2 . Lesung wird die Vorlage 14 zu genehmigen
beantragt . _

Petition
des Gemeinderals zu Blexen, gez. Mengers, der Landtag
wolle zu einer Grenzveränderung zwischen Atens und
Blexen seine Zustimmung nicht erteilen oder doch nur unter
der ausdrücklichen Bedingung , daß der Gemeinde Blexen sür
die Einbuße ihrer Steuerkrast eine entsprechende gerechte Ent¬
schädigung zugesprochenwird , falls wider Erwarten eine Ver¬
ständigung zwischen den beiden Gemeinden nicht erzielt werden
sollte.

Zu Vorlage 47,
Ankauf eines Grundstücks i« der Gemeinde Hatten zur
Arrondierung Mr Föisterwohnung , beantragt der Finanz¬
ausschuß, Berichterstatter Gerdes: Ter Landtag wolle sich
mit dem Ankäufe des fraglichen Grundstücks einverstanden
erklären und die Reg -erung ermächtigen, die Mittel zu diesem
Zw cke aus dem im H 4 der 'Ausgaben des Voranschlags der
Staalsgut - Kapilalientaffe sür 1903/05 eingestellten Betrage
zu entnehmen.

Zum Ltempelsteoergesetzentwurs
beantragt die Handwerkskammer, bezugnehmend auf die
gestern veröffentlichte Petition der Handelskammer , auch
gehört zu werden, und deshalb die Beratung des Entwurf»
hiuauSzuschreben.

Zur Petition
de » Greittauffekert a . L Eonrad Fast in Obenstrohe, bean¬
tragt der Verwaltung « ausichus V . Berichterstatter
Lanendecker, llebergang >ur Tagesordnung.

Petition
vor 42 Grundbesiyer » und Viehzüchtern der Bezirke Streek-
Hohenberge und Jelhause Hohelucht, aez . G Gar
lichs . ui» Zulegung ihres Bezirke » zu dem TLetermarsch
Herdbuch , anstatt ihn, wie beabnchligl, dem Zcverlandischcn
Herdvuai anzugliebern . Sie begründen ihre Bille damit , daß
>dr Znchiziet voll: ; dem de« Weicrmarich- Herdbuchesent vreche.

Deutscher Reichstag.
22 » . Lioung.' Berlin . 25. November.

Tie Beratung des
Zollkarifgeseye»

wird fortgesetzt . Es ist zunächst die namentliche Abstimmung
zu w ederkole» i .ber den von Bebel und Genoffen beantragten
8 IIK. wonach den Einzelstaaten aus den Zollmedrerlrägen
alliä . rlich 100 Millionen Mark überwiesen werben loll .n zur
Förderung de » Bolksschulwesens. Ter Paragraph wird
abgeleknt.

Es fötal ein von den Abi . Roscnow und Genoffen
beanlragier !i Ile. kahinaehend, daß ebenfalls au ? Zollmedr-
erlrägcn läbrlich 49 Millionen Mark zur Erleichterung der
Salzsteuer verwandt werde» solle » .

Aba. stiosruow ( Soz. j cmpnehll den Paragraph « ». Tie
den arbc lende» Klaffe» durch den neuen Zolltarif zuaedackilc
V -rschlechtorun? der Lebenshaltung mache es um so notwen-
digdcr, wenigstens die Aushebung der druckenden Salzsteuer zu
fordern. Tie Salzsteuer , wenn sie auch schon viele Jahre
b 'stehc , sei und rleiie die ungerechtesteSteuer . Tas Salz
sür das Vieh w .rde steuerfrei gelassen . Habe denn der
'Arbeiter weniger 'Anspruch au » Berücknchligung? Verhältnis¬
mäßig werbe dieses unentbehrliche 'Nahrungsmittel der Armen
bei Weitem l öber besteuert als tue Luxusnakrungsmitlel.

Tas Wort wird nicht weiter verlangt . In namentlicher
'Abstimmung wird der 'Antrag Rosenow adgelehnl.

Jnzwochen ist weiter ein Antrag Bernstein und Ge¬
noffen emgegangen, in einem neuen tz llä zu bestimmen, daß
aus den Zollerlräqen 100 Millionen verwandt werben sollen
zur Aushebung der Zuckersteuer.

Ab. Bernstein , Soz . führt zur Begründung aus . i :u
Frühjahr habe das Haus den Antrag ferner Partei auf eine
noch wesentlich stärkere Herabsetzung der Zuckersteuer ab
gelehnt . Jetzt lägen die Verhältnisse ganz anders . Alle da
mals von der Mehrheit des Hauses gegen de» damaligen
Antrag angesührten Gründe sielen letzt iort Schon der
Zolltarif der Regierungsvorlage bedinge eine Mehre : n-
nahme von 200 Millionen und durch die Beschlüsse der
Kommission seien die Zölle derartig lveiler erhöht , daß
noch wesentlich größere Zollmehremnahrnen zu erwarten
seien . Tazu komme, daß die Zölle auf Getreide , Fleisch.
Gemüse rc . die Lebenshaltung der arbeitenden Klassen stark
verschlechtern müßten . Ter Antrag wolle daher wenigstens
zur Entlastung beim Zucker beitragen . Denn die Antrag¬
steller behaupteten , der Antrag aus Herabsetzung der Jn-
dustriezölle ser nötig , um die Parität mit den landwirt¬
schaftlichen Zöllen herzustellen , so berühre ihn das so , als
sei , um einen landläufigen Ausdruck zu gebrauchen , die
Scham zu dem Hunde geflohen . (Präsident Graf Balle-
strem: Ich muß den Redner bitten , nicht auf die allge¬
meine Tiskussion zurückzukommen , sondern zu seinem An-
trage zu sprechen. ) 'Dir wissen ja . meine Herren , daß
jetzt ein Kompromiß in der Lust schwebt. ^Präsident
Graf Ballestrem: Ich muß den Redner nochmals
ersuchen , zu seinem Anträge zu sprechen. Redner gehr dann
ausführlich aus die Verhältnisse der Zuckerindustrie ein,
in deren Interesse namentlich auch die Aufhebung der
Zuckersteuer liege.

Abg . Richter (freis . Bp . ) erinnert daran , daß der vor-
liegend« Antrag , wenn auch in anderer Form , schon neulich
von ihm eingebrachr , vom Präsidenten aber damals zurück¬
gewiesen worden sei . Alle diese Anträge auf Herabsetzung
oder Aushebung von Verbrauchssteuern betrachte xr mit
seinen Freunden bei dieser zweiten Lesung nur als einen
Fühler . Sie würden in diesem Sinne für den vorliegenden
Antrag stimmen.

Ter Antrag Bernstein iSoz .) wird nnt 158 gegen 99
Stimmen abgelehnt: 3 Abgeordnete enthielten sich der Atn
stimmung. — Nunmehr gehl ein neuer Antrag Wurm «Soz .s,
tz Ile , ein auf Verwendung von Zollmehrerttägniffen zur
Herabsetzung der Brannlwcin - Verbrauchsabgabc iGe
lächter rechts.)

Abg . Wurm ( Soz .) begründet den Antrag und verbreitet
sich darüber , wie man durch das bestehende Branntwein¬
besteuerungssystem auf der einen Seite dem kleinen Mann
den Branntwein verteuere, augeblich, um der Trunksucht zu
steuern, während man andercrieits durch die Liebesgabe den
Großbrennern , den Großgrundbesitzern, die größten Vorteile
zuschanze.

tz ile wird abgelehnt.
Präsident Graf Ballrsircm teilt noch mit , es sei ein

neuer sozialdemokratischer Antrag als 8 II 5 eingegangen,
welcher verlangt , daß die Zölle aufzuheben seien , wenn bei den
Marktpreisen folgende Höhe erreicht sei : Weizen 2l5 Mark,
Roggen 165 Mark , Gerste l55 Mark , Hafer 151 Mark usw.
Ter Präsident schlägt zugleich vor, sich jetzt zu vertagen.
Widerspruch erfolgt nicht . — Morgen : Fortsetzung der
Beratung.

/ Stimmen aus dem Publikum.
^ s- Sr »e« vieler Rubrik übe» »i»uitt vi« A«v«rit », ste»
/ KubM, « se,enSber kei» « > «r « v»orr » »- . »

/ Au de« Borstand des Oldenburger
/ Kunstvrreins.
/ Ich sah in diesen Tage » ,m Augusteum die „Sonder-
'
auSstellung " von Grete Waldau , Berlin . Wenn ich den
Vorstand recht verstehe , hat er mit der Zulassung dieser
„sonderlichen " „Londerausstellung " aller Welt oen Beweis
liefern wollen , daß die Beurteilung , welche das Schossen
und Auftreten dieser Tame in Oldenburg neulich eriuhrcn,
itzsofern eine ungerechte war , als sie wohl noch zu mild«
ausfiel . So etwas ist auf unseren Ausstellungen noch
nicht dagcwesen , so etwas ha» sich wohl niemand träumen
lassen . Aber nun wir alles wissen , verehrter Vorstand,
schleunigst fort damil'

Ei » Mitglied de» Nunftvrreins.

Klage.
Seit wann durien » -- > -. nseren Kunstausstellungeit

jestche Anfängerinnen , wie Grete Waldau Berlin - den
Platz wegnehinen , daß Müller vom Siel , Bakenhus , Feld-
mann , Sascha Schneider , Rudisühli erst nach dem Wechseln
zu Dorre kommen können ? Aergere Stümperei hals liier
doch noch nicht gegeben . Annehmbar in der Stimmung ist
noch Nr 140. Lmtermorgen : aber welche Lustperspekttve.
gliche Behandlung de>.> Schnees aus dem wett entfernten
Tach vor dem Turin « mit dem nn Vordergrund « , lind
dann sür dieses Grau >n Grau nnt der ausgeklexren Zucker-
bäckerware 5000 Marx anzusetzen , während ein üünst-
ler ivie Schnars -Alguisl sür seine seine „Morgendämme,
rung " I8o0 Mark verlangt , das nennt man — ».ern,
das nennt man nicht mehr Fräulein Walde » denkt viel¬
leicht. daß alles in Lrdnung ist . wenn es sich so aus-
gleicht , daß Werl und Preis der Bilder im umgekehrten
Verhältnis zu einander sieben - Auf den anderen „ Far-
bendtchlungen "

, ctiva l
'
>. kann ich keine Sette , nur noch

Fehler entdecke» . Fast , ede » Blatt weist grobe perspekn-
vischc Sünden aui: man beachte die Turmhaube rechts aus
dem Aquarell Nr . 143. bas doch so sorgfältig durckgesuhrr
ist und nicht etwa eine Studie sein soll : oder die Gewölbe
des Kreuzgangs im Mainzer Tom . das Turcheinander-
lauien der lüesjmse aus 143 und besonder » 146 usw

Aui Nr . l l '> scheint die Sonne von den verschiedensten
Richtungen Ter Erker dier ist behandelt , als sähen wir
, h» in der Nähe , das Gebäude , an dein er hängt , als se,
cs weit entfernt. Soll die Ziererei rechts vom Erker
Schlagschatten se,n ? Ein Spaziergänger schleicht über den
Platz , vor dessen Ilebermenschenium selbst Mar und Moritz
in ihrer ersten llebungsstunde erröten würden Lehn-
liches sieht man aus dem Aquarell „ Rathaus zu Breslau " ;
ich bin » ich» sicher, ob dies Bild Fräulein Waldau nicht
noch eine Anklage wegen Schupmannsbeleidigung zuziehen
ivrrd . Nr . 158 ist im Katalog als „Hasen von Lübeck " ja
wohl falsch bezeichnet : es soll jedenfalls „Erdbeben " hei-
ßen Auch Aui den übrigen Skizzen Aehl es recht schief
und krumm zu Sill die Tame diese machen damil recht¬
fertigen . daß sic nur Farbeneindrücke sestbalren sollten,
so ivärc I,e entschuldigt , wenn sie alles iest verschlossen in
ihrer Mappe behalten oder eine wirkliche „Sonderausstel-
lung " anderswo veranstaltet hätte Im K u n st - Lerer»
verlangen die Mitglieder für ihren Beitrag etwas , das
nicht bloß in der letzten Spalte des Katalogs , sondern
auch in Wirklichkeit einen Werl Hai.

Nun klage ich weiter , daß diese Tame berufen worden
ist , iür das schwere Geld der Steuerzahler , 2000 Mark
sür 1 Bilder mehrere Wände unseres oldenburger Post-
gebäudeS mit Farben zu versehen Nach den Leistungen
im Augusteum kann ich der den Auftrag vergebenden
Persönlichkeit niemals das Reckt zugestehen , unsere hei¬
mischen Künstler , die solche Aufträge zu ihrer Weiler-
enrwickelung nötig haben , zu übergeben . Tie Reihe von
tücktigen LandschaiiSnialern und --Malerinnen , die wir be¬
sitzen , haben es jedenfalls noch nicht gewagt , solche Sack«,
hier auszustellen , kommen freilich auch nicht in die Ver¬
suchung , weil sie selbst in ihrer schwächsten Stunde nickt
so schlecht malen . Nun kenne ich zivar noch nicht die Bilder
im Postgebäude : es wäre ja möglich , daß sie nicht ganz
so schlecht sind wie die hier getadelten . Aber das ist doch
klar : Es handelt sich hier um eine Anfängerin , die noch
mit dem Allerclementarsten ringt und daS selbst so wenig
erkennt , daß sie ihre Kersuche für eine öffentliche Aus¬
stellung einer Stadt bestimmt , deren Kunstverein schon die
306 . Ausstellung veranstaltet , deren Fürsten mit den
Sammlungen des weltbekannten Augusteums , der Schlös¬
ser und der Hofbibliolbek das oldenburgische Publikum
teilnehmen lassen an dem Kunstleben ganz Teutschlands
Wie soll eine solche Anfängerin nun erst einen Blick haben
für das Eigenartige unserer Heimat; denn
die Heimat soll doch, soviel ich gehört habe , das Thema
der Bilder sein . Heimatkunst können nur Söhne der Hei¬
mat scharfen. Tarum : Hier wird wieder einmal ein Un¬
recht an den bewilligten Mitteln und an der Kunst be¬
gangen.

Rener Wohlthätigkeitsvereiu.
Es ist unter dieser Ueberschriu initgereilt worden , daß

unter dem Namen „Elisabethoerein " in diesen Tagen ein
Verein ins Leben getreten sei , sür den es sich vornehmlich
um Unterstützung verschämter Armer durch Lebensmittel.
Kleidungsstücke, Brennmitke ! usw , sowie ferner um re¬
gelmäßigen Besuch unbemittelter Kranker handele . Man er¬
fährt nicht , wer die Gründer des Vereins sind , » och wer¬
den die Satzungen desselben veröffentlicht.

Ein Bedürfnis für einen solchen Verein
liegt keineswegs vor. Verschämter Armen sich an¬
zunehmen . ist Ausgabe ber kirchlichen Armenpflege . Wer
die in diesen Tagen veröffentlichten Grundsätze derselben
gelesen hat . weiß , in welcher Weise dieselbe ihrer Aus-
gäbe gerecht zu werden sucht. Ein Verein hat bei allem
guten Willen gor nicht die Möglichkeit , die Würdigkeit und
Bedürftigkeit der zu Unterstützenden so zu prüfen , wie
eine gut organisiert « Behörde.

Zur Versorgung unbemittelter Kranker mit guter
Krankenkost haben wir bereits einen Verein , den auch im
Adreßbuch aufgeführten „Verein zur Speisung
undPfle ge hilfsbedürftiger Kranke n"

, Zweia-
verein des Frauenvereins, der seine Aufgabe treff¬
lich erfüllt und arme Kranke regelmäßig durch seine Mit¬
glieder besuchen läßt . Wozu nun einen Konkurrenzverein
gründen?

So sehr ich den guten Willen der Gründer des
Elisabethvereins anzuerkennen geneigt bin . fühle ich mich
als Vorsitzender des KirchenratS dazu verpflichtet , zu
bitten , die Kräfte nicht zu zersplittern , son¬
dern die vorhandenen altbewährten Ein¬
richtungen kräftig zu unterstützen , damit
sie ihre Aufgabe immer vollständiger erfül¬
len können.

Zum Schluß mache ich noch aus d,e Weihnackts-
b « tte des Kirchenrats aufmerksam , aus der sich auch
ergiebt , wie der Kirchenrat darauf bedacht ist, den ver¬
schämten Armen gerade das zu bieten , was der Elisabeth¬
verein — als wäre es bisher noch nicht geschehen ! ^

ihnen geben null.
Pastor WilkraS.

Bom vreld- uuv Lvarenmartt.
Betreffs der Gutzstahlfabrik Friede . Krupp

»



In Essen verlautet in den letzten ragen von einer An¬
gliederung von Maschinen - , speciell von Lokomolwbau-
anstalren . und zwar der bedeutenden und angesehenen Fa-
blllen , Lchwartzkopfs in Berlin und Hartmann in Chem¬
nitz Tiefe Gerüchte konnten einleuchtend erscheinen Be¬
kanntlich geht d,e ganze Tendenz unserer eisenindustriellen
Werke daraus hinan » . die gesamte Fabrikation yon der
(Gewinnung der Erze und Kohlen bi » zur Herstellung der
Fertigsabrikate in einer Hand zu vereinigen , Ta die Firma
Krupp alles berstellt . was zum Lokomotivbau notwendig
, st , wäre die Angliederung von Lokomotivbauanstaltcn ei»
natürliche » Glied i .n der Entwickelung der Kruppschen
Werke gewesen, Für e,ne Erwerbung der Harimannsche»
Fabriken Hütte auch die T Hatsache geltend gemacht werden
können , daß di« Harimannsche Familie in verwandschast-
lichen Beziehungen zur Firma Krupp steht jedoch wurden
die AnglrederungSgerüchre ,n beiden Fällen von zuständiger
Seite als unzurrcssend bezeichnet, In Fachkreisen gilt es
auch nicht als ivahrschernlich, daß sich die Firma Krupp
gerade in den setz,gen schwierigen Zkiloerhaltnissen zu
neuen Ausdehnungen entschliefen könnte , T,e Firma Krupp
zeichnet sich ja auch durch eine vorsichtige und konservative
Geschäftsführung au » Im Gegensatz zu der überhastete»
Ausdehnung so vieler jüngerer Serke hat sich die Firma
Krupp einer bemerkenswerten Zurückhaltung besleistigt,
soweit e» nicht natürliche Ergänzungen des Betriebes de-
rras . Eine Folg « der konservativen Eleschäsissührung ter
Firma war e» , das , neben ihr in dem letzten halben Men
schenaller eine ganze Reihe deutscher Serke zu respektabler
Größe heranivachsen konnte : unter den letzteren hat sich
namentlich Thyssen einen gewaltigen Einfluß i » West
deutschland zu erringen verstanden Jedoch ragte auch
trotzdem noch Krupp um Haupteslänge über alle Werke
unserer Montanindustrie hervor Mit Recht gilt die Frrma
Krupp in der ganzen Welt als eine Verkörperung des indu¬
striellen Teutschlands „aus die wir allen Grund haben
stolz zu sein" ,

Ter Handelsverkehr zwischen Italien und
Teulschland im ersten Semester diese» Jahre » ist
viel kleiner gewesen als in früheren Jahren , namentlich
alS in den ersten Jahren lallst und 1900, E» wäre verkehrt,
wenn man diese Thatsache bloS auf Rechnung der wir»
schaftlichen ÄrisiS , von der gegenwärtig da» deutsche Reich
heimaesucht wird , setzen wollte , denn der Verringerung
der Einsuhr der italienische » Erzeugnisse steht bei den
belrcssende » Artikeln fast immer eine entsprechende Zu
nähme der Einsuhr au » anderen Ländern gegenüber . An¬
dererseits hat der Handel Italien » mit Frankreich zu
genommen , Tiefe Verschiebung in den italienischen Han¬
delsbeziehungen ist zum Teil wohl aus politische Mo
mente zurücszusübren.

Verschiedene Umstände haben >m Lause der Woche
die Aufmerksamkeit der Börse auf das sonst weniger be¬
achtete Gebiet der Aktien von W e b st o f s s a b r i k e n ge¬
lenkt , So wurden in der Hauptversammlung der glad-
bacher Vaumwollindustrie Mitteilungen gemacht , die
auf eine ernsthafte Belebung de» Geschäfts in diesem Ge-
werbezweig hindeuten , Dasselbe gilt von den in den letz¬
ten Tagen veröffentlichten Mitteilungen über die bis-
herigen Ergebnisse der bedburger Wollindustrie , Sehnliche
Mitteilungen sind im Lause der letzten Zeit aus dem
sächsischen Webstoffgewerbe eingelaufen , und sie erhalten
dadurch eine weitere Bekräftigung , daß gerade diejenigen
Maschinenfabriken , die sich mit der Herstellung von Ma¬

schinen für Webereien und Spinnereien befassen , äugen-
blicklich recht lebhaft beschäftigt sind E» hat also den An-
schein, all » ob der auf fast allen Gebieten de» gewerblichen
Leben » über Gebühr zurückaehaltene Bedarf
gerade bei den Webstoffen wieder stärker und nachhaltiger
hervorlrcten will , Ta » wäre sehr zu begrüßen , denn die
belebende Rückwirkung aus andere Gewerbezweige müßt,
sich in diesem Falle sehr bald einstcllen

Hanse « , »» ewerve uns Verkehr
Olbenoueg , 26 Nobr. Kursbericht >>» . Olden-

burgischen Spar » und Leihbank . Alle Rune oerstehen
sich frei von Provision. Ankauf Verkauf

I . Mündelsicher.
»Et , »Et.

3 >/, Vit. Alte Oldenb. Ikonsoll 99,60 100
3 '/, dLt , Neu « do. d«. (halbjährliche Zml-

zablung . 99,60 —
3 v« >. do, do . . . . . 88,60 89.26
IpCt. Lidb . B»de»ired.-Obliz . (n» kün »b.b. l906 > 103 —
1 pEt. abgeüempelre do. do. 101 101,60
8 »Er. Oldenb. Prännen -Anleid« I3OH0 131,10
4 pEt. Oldenburger Stadt - Anleihe, unk . bi» 1907 102,69 —
4 »Ct. Stolloanimer , Jevers che von 1377 . 100,60 —
4 pCt. sonstig« Oldenb. Kommunal- Anleihen . 102 102,60
3>/, pEt. Butjabinger , Golden tesrer 93,60 —
8 >/, pEt. sonstig« Oldenb. «kommunal- An'.eiben 98 —
4 pEt. Eutm-ftübek« ün» r.>2siiirtisn «n qirrnt . 101,6)
3 >/> pEl . Lubeck-Lüch. ürior .»2blizat, garant. 99,46 100
3 '/, pEt. Deutsch« Reichranlethe, abzech, un¬

kündbar bi « 1906 . . . . 101,46 102
8 '/, p« !. d«. d«. . . . 101 .45 102
SpEt. d«. do . . 90,60 Sl,I5
8 >/> pCt. PreußischeConsolr., abgest. , unkündbarbis

1906 . . . . . 101 ^ 0 I0I.86
8 '/, »Lt. da. do. do. . . 101,46 102
3 pCt. do. d«. do. . . 90,60 91,15
8 ' /, pEt. Bayerisch« Staats-Anleihe 100,46 101
g >/, vC». Wek 'älische Provinzial - Anleih« 99,70 100,26
4 pEt. Flensburger Stadt- Anleige, unkb . b. 1901 . 102,96 103,60
3 >/, pEt. Bochum« Stadl, Lnlnb « von 1902 98,45 99
3V» pEt. Homburg« Ltadt -Anlnbe von 1902 9b,,60 g:«,0k>

II . Nicht mütidelsicher.
4 pEt. Russisch « Staat«- Anleihe von 1901 . 99,50 IM,Ob
4 pEt. Vlotkau- siasan-Llienbahn- Prioritäten, z« . 99. 10 99.66
4 pCt. alt« ualienn'

che Rem « ( Stücke von 4000 irk.
und darurit« » . ' 102,96 —

3 pEt. stoatSpar. Italienisch « Enenb.»Prioritäten 68,50 —
>k tüäev. SOOürre un Vertaui '/« »El. yog-st

4 pEt Wien « Stadt»Anleihe von 1902 . 103,70 101,26
4 pCt , Ungarische Kronenrente . 97,95 98,60
4 pEt. Jutländlsch« Bodencred.- Psa .ndbrie' e . 100,81 l0l,3o

»Zinsen vom dänischen Staat garantiert . »
4 pCt. Psdbr. d« Vrrux. Boden - üred̂ Ltl .- 3ank

SerieXlX , unkündbar bi« 1911 102,46 102,76
4 pEt . Pfandbriefe L« ftüecklenvurz. Hyvorbeken-

u. Wechielbani, Serie 111, unk . big 1912 102Z0 102,60
4 pCt. Norddeutsche Lcoyd- Obl . von 1902 , — 99,9,6
4 pEt. General Blumenthai -Obh , rüchahlb. 102 100,60 101
4 pCt. Oldenburg « Glashütten -Pnomaren , rück»

zaolda» 102 . 101 —
4 pEt. WarvS-Svumerer- ürwrit. , rückzahlb . 105 103 —
Lldaib. Glasbüiren -Äkuen <4 oät. Zinss. 1. Ian. s — —
Oldenb^Porrua. Lanwssch^Rhed^Atüen (4 oTt.

Zm< vom l . Januar) ' . . — —

WarvSst,-Prior .<>kt, 1H.Em. (4pC !. Z» 4v,1,F«n.> —
Wechsel au' Amsterdam tur, für ft. 100 « E —
Üheck aus London , 1 L. . . 30,40

. , New- fiork , 1 Doll. . , —
Amerckanrsch« Roten . . . . » 4.1575
Holländisch« Bantnoren sm 10 Gulden , . 16,80

An der B« linn Bocie nonenen gestrc»

168,65
20 .48

4^ 075

Oldenburgisch « Spar» und Lrrhbank- Aktie» 171,50 pEt. G
Oldenburg . Eisensuuea-Aknen lAuguitironl 74 pCr. b,z. G.

List»« der Demi-Yen Anchsdank 4 pär.
Tarledeiitiiinl de._ do . 5 pckt. _

Brakes Lreschiffsverkehr.
Angekommen:

20 . Nov . : Lisch. T . . Kydonia- , Rahden , von Koika mit
Holz. Niederl. T . . Amuiden- , de Buhr , von Goole mit
Kohlen. 2l . Nov. : Lisch. . Folkerdina- , Balk, von Brem« .
haven, leer. Tlsch. »Johanne - , Jelden , von Bremen, leer.
Tlsch. Dtsch . . Meta "

. Kultzan, von Bremen, leer . 22 , Noo. :
Erst . D . . Alacrily - , Taylor , von Saline mit Getreide. Brit.
T . . Southlands " , Coward, von Taganroz mit Getreide.
23. Nov. : . Mar - , Lansch , von Hamburg , leer.

Abgegangen:
20, Nov, : Ttsch. T . . Rheinland - , Lokewitz , nach Gaanlon,

Ballast , 21 . Noo. : Ttsch. . Nr . l3 " . Kctlw ch, nach Brem . n,
leer. 22. Noo. : Brit . T . . Penare » - , Christoffers, nach Car¬
diff , Ballast . Brit . T . . Mountficlds - , Boyle, » ach Barry.
Ballast . Ttsch. . Talkes" , Ulpt» , nach Bremen, Mais . 23 . Nov. :
Ttsch. T . „Henry Horn" , Hansen, nach Blyth , Ballast . Niederl.
T . „ ist nuideii" . de Buhr , »ach Warkworrh, Ballast . Brit . T.
„Aortmoor " , Flaust , nach Bremen, Getreide.

Für die Hinterbliebenen der am I . Sept . d . I . in Port
Elisabeth verun stückten Seeleute sind dort in hochherziger
Weise große Geldbelräge au 'gcbracht worden und kürzlich zur
Verlest»»« gelangt. Uni« der großen Zahl der gestrandeten
Schiffe befanden sich auch drei oldenburger Segelschiffe
„ Nautilus " , „Arnold " und „Coriol rnus ", von dem
criieren verunglückten der Kapitän und 8 Mann der Besatzung.
Für die Hinterbliebenen dieser 9 Sccliute sind nun durch
Vermittelung des deutsche » Konsulat» 370 Pid , Sterl . gleich
etwa 7600 Mk. nach hier gelingt , die » ach besonderen Be¬
stimmungen and unter Bcrücksichltgungder Hilfsbedürfligkeit
verterlt werden sollm.

Schiffsverkehr in Nordenham.
Angetommen:

22 . Nov, : Fischd, . Wien " , Olren , mit Fischen von See. —
23, Nov, : Fischd . . Mainz - , Zimmcrmann , mir Fischen von
See. Fischd . . Berlin , Ncenis , mit Fischen von See, Fischd.
. Resie - , Heeren, mit Fi ' chen von Sec. Fischd . . Tarmsladt - ,
Ulrichs, mit Fischenvon Sec . — 24 . Nov. : Tankschiff . Korst 11 - ,
Siebten , leer von Bremen.

Abgegangen:
22. Nov. : Fischd . . Präsident von Mühlenselr -

, Burgeleil,
leer » ich See . Flichd. . Breslau -

, Peters , leer nach See.
Fischd. . Würzburg - , Hameken, lc « nach See. — 23. Nov. :
Hischd . . Wien- , Orten , leer nach Sec . — 24. Nov. : Fischd.
. Mainz - , Zimmermann , leer nach See. Fischd . . Resie- ,
Heeren, leer nach See . Fiscbd , . Tarmsladt -

, Ulrichs, leer
nach See . Tankschiff . Korst II -

, Siebken, mit Mineralöl nach
Bremen.

Oldenburg -Portugiesische Tampfschiffs -Neederei.
. Brake-, Saiidersieid , ist am 23. Noo. in Lporto ange¬

kommen.

GemiiibkriitsWhl
zu Ohmstede.

Heehrle Mitbürger der Gemeinde Wmkede!
Am Ffreilag , de» 2R . November , nachmittags von 4 —8 Uhr.

werdet Ihr wieder berufen sein , zehn Gemeinderatsmikgliedrr neu auf
4 Jahr « zu wählen . Der Bürgcrverein Ohmstete, welch « mehrere Ver¬
sammlungen in der Angelegenheit der Gcmeind« ar »wahl abhiclt, schlägt Euch
nun folgende Kandidaten zur Wahl vor:

M . Helms . Zimmermeist« , Tonnerschwer.
Ir . Ktock, Cigarrenmach« , Donnerschwee.
B . Wempe , Lanbmann , Ohmstede.
H . Meiaers , Landmann . Ohmstede.
I . Holwege , Tischlermeister. Bornhorst.
D . Ratjen , Wirt, Nadorst.
G . Jansten , Landmann , Nadorst.
G . Dietjendiers , Maurer , Eyhorn.
D . Helms , Landmann, Etzhorn.
D . Bunjes . Wirt , Ipwege.

Stimmzettel sind am Wahllokal zu haben.

8edmillt8 Kestsursnt , Wernstr.
Heut « , Mittwoch , und folgende Doge:

Grostes Preisschietzen.
Zur Dnteilung gelangen 10 wertvoll « Preise.

WM- 1. krvls : 100 LLIr . In dsi ».
Geschossen wird von morgen» lO Uhr bi» abends 10 Uhr.

Zu recht zahlreich« Beteiligung ladet freundlichst ein

Heide -Verkauf
^ in Raftedermoor.

Rastede. I . Wiegreffe auf
R horn und 6>. Wemkendorf in
Wemkendorf lasten am

»ilhftki Jimtig , 2 . Dtzbr .,
nachm . 2 Uhr,

auf ihren Möören im Raftedermoor,
nah« d « Südbäke, eine größere Fläche
allerbeste Juttrrheide und Streu
in Abteilungen verkaufen. Tie Ab-
suhr kann jederzeit « folgen.

I . Dege », Aukt.

Verjüngt!
erscheinenAll« , die ein zartes reme» V «>
ficht , rosig , jugendfr . Aussehen , weiße.
sammelweicheHautu . blendendschönen
Leint haben . Man waschesichdah . mit

Xthebnltt Liliemilh'Leise
».Bergmann ch Co,, Radebeul-Dre»den

Schutzmarke: Steckenpferd
» St . 60 Pfg . in der Hos -Apotheke.

ernyorn . ,>zu v « l , e » ^ »» -. u-
k«lb u. ein 14 Taae alles Bullen-
r«1b. J - h. Hsllwege.

Zu vcrk , ein Musik 2lutomat mit
33 Platten . Nadorsterstr . 89 ob.

Vereins - «. Bergnügungs-
_ Anzeigen.

Edewecht.
Am Freitag , dm 28 . Nov . d . I . :

krchts MM,
ausqciühri von der Kapelle des

Oldenbg . Jnf . -Regts . Nr . 01.
Anfang , Uhr.

Nachdem:

Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

O . A . (« chrels.

Huntlofer

Schützen -Verein
Sonntag , den 7 . Dezbr . d . I . ,

nachm. 6 Uhr:

kkUMl-PttsMllllW
im Dcrcinslokai ( Uirt H . Eilers,
Hosüne ) .

Tagesordnung:
1 . Bericht üb« das Königs- , sowie

üb« daS letzte Preisschicßen;
2. Beschluß affung üb r den stakt-

zufindenden Schützenball;
3 . Slalutenänderung;
4 . Grade -Abzcichen betr. ;
6. Rcchnungsablage;
6, Aufnahme neu« Mitglied « :
7 , Neuwahl des Gesamtvorstandes;
8 , Ve schieden «? .
Die Schützendrüder werden ge¬

beten, vollzählig und pünklich zu n-
scheinen. Der Borstaad.

Die Grotzhc» zoglich Elden-
burgische Crsparungskassc ist
wegen des Rechnungsschlusses für
Einlagen und Rückforderungen in
der Zeit vom

15 . dis 31 . Dezember

HM
"

geschloffen .
" VS

Ich habe mich in

Lrvmell > » orllstr . 1k,
als Lpecialarzt für

krsuenllrsnßdeitell
»» >, keburlrliilfe

niedergelassenund zugleich die Frauen-
klinit des verstorbenen s^ errn Idr.
mieck . A . « nrvltliuvckt , « rvni , a,
Bornftraste 10 » ubernoimiien,

vr . illkä . 6 . Lmät
( früher erster Assisteinarzkan der

Universitäls - Frauenttinik in
Götlingen .)

Sprechü. : 10 — 12 > , u. 2—4 >/,,
Sonntags nur vorm. — Fernspr . 1263.

Billig zu verk , c , Kommode und
e . kl. Klciderschrank . Ziegelhofilr, 15.

Twcelbätc . Zu verk , c Bullen¬
kalb . -H . Hollwrge.

Holzschuhe
werden nur gegen bar abgegeben.

Huntlosen . H . Apeler.

Zu belegen u. anzuleihe«
gesucht.

Zu belegen
auf sof , bczw . I . Febr , 15 — 20,000 .«
per l . Mai 1903 5000 Off . erb.
unter M . N . IKO postl . Oldenburg.

I - LI ' lSllbU
kann cm jeder sofort erbalten. "M>
A . Lölhöffel . Berlin IV , 64 . Rückp.

Verlorene und nachzu»
weisende Lachen.

Gef. a , d . T onnerschweerslr, c , Pferde¬
decke . H . Ar » ken, Evernen . Hanotstr.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den 27 . d . M ..
nachm. 4 Uhr, gelangen im „Lindcn-
hof " hicrieibst:

2 Sofas , 2 Spiegelschränkc.
l Spiegel, 2 Nähmaschinen, l Ser¬
viertisch , l Klavier mit Bock,
l Waschkommode, 4 Polsterstüdle,
l Sekretär , I Verlckow, I Wasch¬
tisch, l Kaffeelisch und viele sonstige
Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
^ivLUss,

Gerichtsvollzieher.

Wohnungen.
Zu vm , m . St . u . K . Haarens« , 43».
Gesucht eine Wohnung , a»i liebst,

im Haarenthorviertel , Osferlen unter
S . 070 an die Geschäft« !, , d . Bl.

Z . vm , a , Mai 1903 Tonnerichwe« .
str . 53 die Oberwohnung an r . Bew.

Zu verm, düviches grooes Wohn-
n . Schlafzimmer sofort oder spat« .

Hochhcivcrweg Nr . l.
Junges Mädchen lucht möblierte

Stube «. Kammer . Offerten unter
S . 080 an die Geschäftsstelled. BO
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Wch SW
Sonnav » nd . den Ni . Dezember 1902

DM" abends 7 Uhr,
1 . X ^ OHLSI ' 1

„ölläLS IXlLvoLdLas ^ von « SNllel
Solisten: Sopran Fräul Gmm » Nost - Berli ».

Sil : Fräul . SlisabethTiergarl -Düffeldors.
Tenor : Herr Heinrich Grahl - Berli ».

Baß : Herr Willy Mevmacher Köln.

Rach Schlich der Theatersaison 1802 08:
2 . LLon2Si »1

„vie ^Lkrosreitea" von lis- lln.
Aus dies« beiden Konzerte wird «m Abonnement eröffnet: die ge¬

einten Abonnenten voriger Saison . weich « ihre Platze berbebalien wollen,
werden ersucht . die derüalichen Billels Tienstag . den 2 T . zemder bs. Js . ,
voruilttags von 10 bis I2> , Ildr und nachmittags von 8 > , dir 5 iikr , m
Bureau der Sroßherzoglichen Theaterkasse, Eingang Gartenseite, 2 Treppen
rechts, rn Empfang zu nehmen. Nach Äblauf dieser Frist wird am MlUwoch,
den S. Dezember d . I . . daselbst über d,e nicht wieder belegten Plätze ander-
weirig venügl werden, und werden neu hiuzarretende Sbon - enren ersucht,
sich zu diesem letzteren Termine einnnden zu wolle».

Ter Abonurmenrsprei » für diese beiden Konzerte mit de»
Hauptproben beträgt : Balkonsitze I . Rang , Parauerrntzc. Logensitze l und
L Rang , sowie Mittelplätze 2 . Rang : 6

^ oo^ luve m ^ . <,oo°nn„ nr . i i. , ^ ^ rm . „ ,-„ u»dl . O derwobn-
Zu oerm. ern Laden mit Kabinett I an einzelnen Herrn ob . Tame . scpar.

m Lsternborg , Bremerstr . 14 . Eingang , in Lnerndurg . Bremerstr. 14.
Näber«4 H . Hepp . äuß . Tamm . > Näheres H . Hepv , äußerer Tamm.

Leopolä Moses L Lo.
Zu den Weihnachtsarbeiten empfehlen wir unser

sehr großes Lager ausgezeichneter PVsiss ^vLi -si ».
Dischlänser von SV ^ an Paradehandtsicher von 45 ^ an Neisehnllen von 1 25 an.

rischdeckn ^
' ^

von « 5 g an Nachnaschen von t « , an . Feuerzeuge von 55 -- an.
mit Hobiiaum . Wäschebeutel von 55 ^ an . Kommodendecken von Ivv ^ an.

Dablett « von 5 ^ au.
Servierdeckeu von 6F ^ an Wandschonrr von 45 ^ an. Klammerschierzen von 5v ^ an.

Kongretz - , Eanevas- , Etaminstoffe
— —— AT » osss I — —

Mukerferlige Schutze Eckßorden Kiffen Losmlräger
von 75 ^ an . von 15 « an . von 125 an . von 75 ^ an.

^um öekicken in großer Auswahl:
Intungs - und Schreibmappen. Dürstentaschen . Schsüstetöatter . Dettdeckenöatter,

Messer - und iKabelöüssen . Dbotograpöierabmen, Akröaster,
Dlarkm- u . ^ artenkasteu, — — Deise-Aecessaire , —— DadekLissev.

Takack- und Sigarrenkaüen . tzigarrentaschen , Löscher usw.

8pvvtLl
vonnvrrlLg , .

frvitsg . K
8onnLdsnct,

r« n 27 dl»
2« Uovtzmd« - . i

Zenur ^ en

Kupons
in LÜVN ^ vn!

Slslrv Sot » » ue « i » » L« rr

von 5 ^ an. von 25 ^ an. ron 5V ^ a» . von 45 an.

^ tüschkaken zum2 - ekicken,
« 5 120 II«55 g. 125 g,

Haussvgs » ill schöner Auswahl von la psg . an.

Mir sükren ;u den bissigsten Preisen die besten Hualitäten.

12«

Ztk'iek - u . Häkeigak -ne, Lliekgai -ne , lüllgäl-nv, Häktzirwik 'n.
Vsseveekle8lielc8eille . repkMoüe, IriSMii

in großem Farbensortiment.

AM- ^Vo 1lALI»HS,
sogenanntes Friedensthaler , gedreht , fast krimpsrei , vorMglich « i Toeken , Strümpfen,

Unterzeagen und Röcke « .

LI » sst » i » kiNrsokss Sortirnsul

lSsIckvir -woH « , „tim Lnlitit, sid«ir> iN weliert.
< - ^

Zu vrrm . rrdl . mövl . Zimmer.
Haarenofer 21.

Zu vrrm . zum 1 . Mar 1008 derr-
scha ' tliche Wohnung , auss Bequemste
n. Dctönsle euiaer. Äuguststi. 48, park.
Tie Tberwohnitng
im Hauke Haarenstraße b ist ,um be
liebigeu Antritt preiswert zu verm.

Näheres Haareuftrahe 5.
Zum I . Januar >>l - >c große bk

auem eingerichtete

Obcrwohnung
m meinem Hause mittleren Tamm 2
zu vermieten Tie Wohnung hat
Wasier. und Gasleitung,

Louis Neperedach.
Zu verm. ans sofort od . später die

Uuterwohnnug La » de« iKr. 1 « .
Umständet,, a. io », eine schön belegene

Wohnung zu vermieten, enth 2 St .,
2 K . , K ., Torrr . , Keller, mit Wassert.
Näderes Tonnersch «erstraße Nr . 6S.

Zu verm. umständeb. e . kl . Qber-
wohnnn « . Z e elbosstr. 42.

^ u llilcle . i geiuchl all ' ivforl ober
später kl freundlicher

Laden
an guter Lage. mögl. mit Wohnung.

Offenen mit Prn - ang . u . G . « 74
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Billig z. verm. z. l . Mai Oderw^
1.El .,2Sl .,4K .. Küche m .Zubeh. 300^ L
Auguftst. 15 . Nchzuf. Tchüttingst. 19 ll.

Vakanzen und Stelleu-
aesuche.

Reifende , I
welche Kolonialwaren Hand I
langen , Kondtioreieu und I
Bäckereien hesnche« , für änkẑ I
leicht »erkänslicheu Artttel I
geg . hohe Provision gesucht . I

Karl Altenrath , Köln . I

suche zum 1 . April eine Hau«
hälteri » , nicht zu jung , für einen
kleinen , bürgerl. Haushalt , die bereit
ist, solchen ohne Tienstmädchen zu -
führen. Tie Stellung ist angenehm
und bei gutem Einvernehmen dauernd , r
Offert, u. C . 745 an F . Büttners e
Annonc.-Gxped . erb.

Ge' ucht auf sofort ern Bäcker - f
geselle , der Ostern die Lehre ver¬
lassen hat.

Schäfer,
Wilhelmshaven , Königstr.

Gesucht im Haarrinsior - ob . jobben - s
viertel eine bester möblierte Stube
u. Kammer für nie Lehrerin. «

Gesucht Wohnungen für sofort, ^
1 . Jebr . u. l . Mai.

Logis u. « öbl . Zimmer werden st
stets bei mir aachgefragt. g
Joh . Hovcrkamp , AnuoiiLen-Exved.

u. KolllM '.ijlontge' chäft, Achte , anr . 6.

Fedderwarden v . Bjildelmsya . eü.
Tuche ^um I . Mai ein erfahrene«,
zilverläsiigeS

Mädchen
kür Küche und Hau ; mit guten Zeug-
nrsicn . lrrau De m<--s Peters.

Tin verheiraleler juiger Menü
sucht Vertretungen für Heriog:um
Lldenburg gleich welcher Branche.

Offerten unter D . « 77 an d«
Ervcd d . Bl.

Wehnen . Gesucht auf Mai ein
« »echt. H . « hier ».

Äaruhvrssl 'tlus so ' ort ein zuoer-
lässiger Strvhknecht.

« . « . Wöbke ».
besucht trankbe .tsbalb « : auf «oiort

oder jum 1 . Januar em Mädchen
für Küche und Haul.

Frau Karl Führten
Gartenslr . 85.

Zu Ostern suche ich für mein
Geschäft

1 Lehrling
mit guten Dchulkennlnisien.

kmi! Holle.
Gesucht aus sof. für ein Kolonial-

und Kuriwaren -Seschckft in der Näh«
Oldenburg; ein Sohn rechtlicher Ellern

als Lehrling.
Offerten erbeten an W . Urüojetz,

Geiuch: ein Mädchen zur Er-
wnung der feinen Lä ' che geg. Lohn.

M . Beutner , Brünestr . 14 ».
Waschanstalt u. Plätterei.

Zwei jung« Mädche » finden 'idl.

Jnuger Man » , Inh . eines eigenen
Geschäfts , flath . ) sucht mit e. einfachen

« 75 an die « eschästsst. d; . Bl.
WM - Gesucht eine Fra « für einige

Golzwarden. Aur ern krank ge»
Rädchen auf sofort
Will ». Brandt.

Ovelgönne , «suche zu Ostern od^
siai einen

Lehrling.
Aug . Heringer » Schneidermstr.
Für ein krank gewordenes Mädche»

ache auf sofort rin anderes.
Frau Koch. Georgstr. 8.

Al» solche wird ein jg . Mädchen
Ir einen befs . Hau - Halt per 1 . Januar
esncht . Vollständiger Famisien Sn-
Kluß Angebote erbittet

« . L. 2ll » » . Bremen.
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2. Beilage
;n ^ 875 der „Nachrichten Kr 3tM aa» Lall»" vom Mttwach , de» SK. November MS

§ ns dem Kroß Herzogtum.

Oldenburg , 26 November.
Fortsetzung der Notizen au» der I . Beilage. ,

l- Von der Reise de» Kadetten Lchulschssfes
„Herzog . » Loph, . Eharl - ttr" . Za. Kadel :enschul,cinff
Herzogin - oph.e Charlotte - d:« 2tordv . u s Yen Llond befind«!

sich zur Zeit au , der Heimfahrt von seiner dier,ähriaen Welt-
!r >. ^

find au « Lall al «Chiles tie er ' ik» aus-
futzrlichen Nachrichle» über den bildenden Verla der Reise
nach Breuicn ge .angl . Las Zäulschin Hute au> l i . >uli

"achmulaas S llhr , seine drille Reise angeirtten .
^

An
Bord befanden , ich der -weile Jahrgang der L 'Niiertkadellen
de« Norddeullche» L .oyd sow e die Halste des drillen Fahr-
gang» . Ter erste Jahrgang und die ,weile Halste d<« drillen
Jahrgang , bcnnden „ ch a» f dem Kadellenschulichiff.Henog n
<5aeilie , da« gegenwärtig seine erste Weltteile machl. Zchu.
ich N . Hkrjogl» - orhie Charlotte - erre chle am 16 . Juli Etdy lone
und paisierle am 14 . August den Acgualor »ach einer Neste
von 29 Lagen von Eddn ' tonc. Am -28 und 29. Aug. über.

^ ustchiff in der ilaplakagegend einen schweren Ziurni.
Lie Umscgelung des Kap Horn . ahm >2 Lage und 4 Zn »den
in An pruch. ^ wa« gegen da« Mittel aller Nci-en deul 'cher
Segler für « eplember — -2-2,5 Tage - al . ein sehr gute«
.neiullak bettachlel werden muß, besonder« wenn man betenkl,
daß da« Schulschiff nur mil jungen Kadetten lcmannl ist, die
teils 11 ^Mo ::ote. teils aber erst - Monakc zur petabren
und . a.cr Bestinimungsorr Tallal wurde am -2 . Oktober
erreich : , nach einer Neste von 78 Lagen vom cn Zischen Kanal
und 81 Tagen von Bremerhaven . Tie Au « b,lbung der
Kadetten na : m ihren regelmäßigen (^ anA . Tie jungen
Leute erlangten in allen pratliich - seemaiini chen ^ andgrifien
und Arb« ,len bald eine derartige Sicherheit, daß sie bei der
schwierigen Kap Horn-Umscgelung überall voll mil cingreifen
konnten. Tie Umsegelung nahm besonder« de« ,regen alle
Kräfte der jungen Leute in Anspruch, weil die Witterung
dauernd kalt »nd stürmisch war , und häufige Zchnec - und
Hagelfälle einlralen . Unter diesen Umständen aber konnte»
die Kadetten gerade -eigen , wieviel sic in kurzer Zeit durch
uuaujgesetzle sachgemäße Ausbildung gelernt hatten . Am
13. Oktober lies bas Schulschiff Jquiqne an , das es nach
Einnahme von Ladung am -25 . wieder verletz : am -28 . kam
es in Pstagua (Chile - an , wo die Rcstladung eingenommen
wurde, und trat von dort am 4. November die Heimreise an.
Ter nächste Bestimmungshafen ist Antwerpen , wo da« Schul¬
schiff Anfang Februar erwartet wird.

o . . Wer hilft V Ein mit dieser Ue crschrstt
versehener Prospekt wird augenblicklich in der Ziadt von
Haus zu Hau « getragen , ivelcher von einer Kunstaiislatt -
Paßarge n . Comp in Charlottenburg verbreitet nnrd.
Ter betr . Prospekt oersolgt den Ztveck . mitleidige Leute
jum Ankauf von angeblichen Kunsitzegenstände» der obigen
fHrma zu gewinnen , um den Erlös arme » , verkrüppelten
Kindern zukommen zu lassen . — Ein ähnliche ? Unter
nehmen ikt in Berlin mit dem vielversprechende » und
verheißungsvollen Name » „Kunstanttal ! Whl 'alr, ", Re-
chenbergerstraße I2l . seit einiger Zeit gegründet , die die¬
selben Zwecke verfolgt , und giebt gestickte Haussegen im
Preise von 6,50 und 7ch0 Mark ab . daraus wird 1 .50 Mars
vom Reisenden als Abzahlung genommen , der Rest von
5 Mark wird mittels Nachnahme erhoben . Tie „Lerl.
Abendpost" vom 18 . Nov . d . FS . bringt einen längeren
Aufsatz mit der Ueberfchrift „Krüppelkinder als
Geschäftsreklame" und giebt hierin eine Aus'
klärung über dieses Geschäflsgebahrc » . Eine große Rolle
bei diesem Geschäft spielt ei» pensionierter Lehrer
Fischbach, Pücklerstraße , derselbe ist schon wiederholt des¬

wegen poli ^ ilich vernommen worden . Der betr . Artikel
in der „Berl . Abendpost" bezweifelt , daß den armen Krüp-
velkindern etwas von dem Geschäft zugute kommt , son
Hern meint , daß es lediglich zur Bereicherung der sin

digen Geschäft» ,nhaber dient . Ob die angebliche Kunst-
anstalt Paßarge u. Co in Lkarlottenburg mit der Kunst-
anstalt „Wohlfahrt " identisch ist und denselben Verdacht
aufkommmen läßt , steht dalnn Nach heutiger Crinlttc-
lung werden von der Kunklanslall Paßarge u . Co. ebensalls
Haussegen empfohlen E» ist demnach große Vorsicht an¬
gebracht . Wer übrigens kür K-rüpvelkinder , Fd . oien iis,v
etwas thun will , hat hier in El den bürg die beste
Gelegenheit dazu, liniere stdioiei,anstatt z . B be-
berbergt eine große Anzahl unglücklicher, >e,ls arme : .Kin¬
der . Hier Hai ma » Gelegenheit genug , um wohtthätig z»
sein : hier kann direkt geholte » rverden

>i Osternburg , 25 . Nov . Lurch de» so plötzlich
emgeireleneii scharfen Frost ist , Torsi chiisahrr
ganz und gar lahm gelegt , und allen denen , welche ihre»
Wimertors noch nicht erhalle » Hanen , ein arger Zlrich
durch die Rechnung gemacht Auch aus dem hiesigen Torf
plafie lag , .,-r Lorshandel plötzlich still, und die Preis,
für Tors sind in den lesttt-n Tagen pinz rapide i » die Höhe
gegange » . Hossemlich hält das ,epl >v,ede> eingeireiene
Lauwetler noch längere Zeit an , damit wir nicht wieder
so hohe Torkpreise zu erwarten I, --be „ , wie in de,, Vor
inbren . wo inan das Toppett' iidei „ ,ii Ist >

'
. Mart be

zahlen mußte , während der reguläre Preis sich an > l <>
bis 12 Mark stellt . Von der Artillerie - Kapelle,
unter persönlicher Leitung ihres Tirigentcn Holzheuer,
iverden an den kommenden vier Advi-insonntageii in
FrohnS Restaurant hie : ie bst große >> o » ; e r t e
oeranualllt Las erste dieser Ar , finde , an , kommenden
- onnlag statt und dürste , da die stapelte von diesem
Zommer her noch im beiten Andenken steht, sich eines gute»
Besuches zu erfreuen haben . Ter am letzten Zonntage
abgebaltene Ball de « Ge' angverems „Trielake" in
Barke, » ever^ Gasthaus » al»» eine » schone » Verlaus bei
äußerst reger Beteiligung . Mehrere iecht gut vorgeirageue
Ls. der trugen wesentlich zur Verschönerung de - slbends
mil bei . Ani l . Weihnachlsseieriage veranstaltet der Ver¬
ein eine Weihnachtsfeier , bestehend in Geielljchaft -sabend
und Gralisverlosuiig . «stanz ungeheure Mengen
Hcn lind Ziroh wurden i » der lernen Zeit dem hiefigen
P iovianI a ,n l zugclührt . Tie Preise dafür sind augen¬
blicklich noch nickst sehr hoch , dürsten aber , wie man viellach
anninimt , ncstch eine bedeutende Steigerung erfahren.

-Io Bloherfelde , 25. Nov . Ta .- schone, klare Frost»
ivcii, - ec > lepien Tage lockte die hiesigen jungen Leute
wieder heraus zu dem auch hier seit einigen Fahren ge
üblen Wintersport , dein Wettboßcln oder Klool-
sch ieße >,. Fan tagtäglich sieht man hier größere oder
tlej » ere Trupps durchs Feld ziehen . Fm letzten Äin '.er
wurde n . a . auch ein großer Wettkampf zwischen den hie
ugen und ivcrstener Zvoci -sleulen ausgefochirn . woraus
die Herren aus Eversten siegreich hervorgingeu . Ter von
der unterliegenden Parle , gleich angekündigtc Neoanche-
kampf konnte infolge eintreienden Tauwetters nicht zum
Austrag kommen und wird nun wohl in nächster Zeit
stattfindc, ! . Fn dem , zum Revier Blohencld gehörende»
Ziaalssorste Wildenloh wurde am letzten Montag eine

Treibjagd abgehalren . wobei l9 Haien zur Strecke ge¬
bracht wurde » . Eine zweite Treibjagd wird , dem Per-
nehmen nach, im Forste Wold statlfinden . Turch den

eiiigelreienen Frost haben die Arbeiten bei der ncuerbau-
ie» Genossenschaftsmolkerei teilweise eingestellt
werden müssen , daher wird sich die Aufnahme des Betriebes
noch um einige Zeit verzögern.

/. Butjadingen . 24 . Nov . Bei tem herrlichen Winter-

wc-tter der letzten Tage sammelten sich im Felde eine

Menge stlootwerfer » nd Boßeler. die dem alten

Zpori eirrig oblagen . Größere , für weitere streife inter¬

essante Partien sind bislang nicht ausgctuhrt : doch ist
heute ein Vertreter der hiesigen Marschen , Herr Dunckliase
aus Burhave , in Holstein anwesend , um das Weitere be¬

züglich des rodenkirchencr stlootwerserfestes zu regeln

«sin interessantes Zchauspiel bot vor einigen Lagen ein
eigenartiges , durch Butjadingen kommendes «steipann . Ein
Ä eltreisender schob eine» kraiikenstuhlartigeii Wa¬
gen vor sich her , aus dem seine Frau » nd sein Kind
Platz genommen hatte » Bei der Hundekälte rin sonder¬
bares Vergnügen . Der Mann gedenkt so die Welt zu um¬
wander » . Hier verkaufte derselbe Ansichtspostkarten und
lecsti - von hier weiter nach Bremerhaven

4lr»s aller Welt.
Ei » entsetzlich jähes Ende

fand , wie der „ Zchles . Ztg .
" aus Bautzen gemeldet wird,

ein fröhliche- H e r r e n e s s e n bei dem Augenarzt
Tr . Neu mau ii . Tiefer zeigt .- seme» Gäste » aus seiner
Wasieiisammlung ein besonder schönes Stilei. Nach¬
dem er dasselbe wieder in die Zcheioe gesteckt , stieß er da¬
mit scherzweise nach seinem neben ihm stehenden Freunde,
dem -.'lisist- nzarzt Tr . Z o h n vom städtischen stranken-
hauso. Tr . Holm schrie furchtbar auf » ils sank blutüber-
ströml zur Erde . Tie Zcheide des Ztilets war beim Aus¬
holen berabgefalle » und dem Unglücklichen die blanke
stlinge in den Leib gedrungen. Ter erst 27 Fahre
alle , beliebte Arzt erlag seiner Verletzung.

Zu dem N a u b m o r d v c r s u ch in der Friedrich-
irr a ß e

in Berlrn, über den wir vorgestern telegraphisch be¬
richteten , wird noch Folgendes nnigeteilt : Ter Klempncr-
gefille Moser, de , auf der strampfstarion der Charitee
lieg, , ist „ och » ict » vernehmuiigsjähia . st-r >mi» albcamten,
die bei ihn , waren , gab er ebensowenig Antwort wie den
Angestellten des st-rankenhauses . Eine Gefahr für sein
Leben beliebt jedoch nicht. Fn den .Klejdertaschen des Ver-
hasieie » >a » d man auch die Zcdeide des Lolches , mit dem
er sei » Ppser zu crsteci -eii versuchie. Es ist eine ganz neue
schwarze Lederscheide mit Mctallspitze Moser hat das
Mortwertzeug nicht erst iüc ten Rest seines Geldes ge¬
laust . Außer den Münzen aus dem Bankgeschäft fand man
bei ihm nur noch einige stupserstücke. Moser ist wegen
Tiebstabls schon mehrfach bestraft . Las Befinden des
schiververwuiideik» Bankbeainte » Z a l z w e d c l ist den
Umstände» » ach sehr gut . Zalzivedel wird trotz oer vielen
und zum Teil liefen Zkiche aller Voraussicht nach mit
dem Leben davonkommen . Heute morgen kühlte er sich im¬
stande die noiweiid . gne » Frage » der Krimincilpolizei zu
bcaiiiworie » . - ei » -- Mitteilungen decke» sich vollständig
mir » » ierer TarsteUung des Verbrechens.

*

Krupps Werke.
Zn den Werte » der FH ma Friedrich «trupp gehören

zur Zeit , die Gußstablsabnk i » Essen mit einen , Zchieß-
platz in Meppen , das .'truppiche Lrabttverk , vormals F.
Astböiver u . Co . in Annen i. W. - das Grujonwerk in Buckau
bei Magdeburg : die Germaniawern in Kiel : 4 Hoch¬
ofenanlagen bei Tuisburg ,

-Neuwied . Engers und Rhein-
haiii' eiii eine Hütte bei Za » » mit Maschinenfabrik und

Eisengießerei : .'tohtenzechen : eine große Anzahl von
Eisen,reiugruben in Deutschland : außerdem ist die Firma
Friedrich Krupp an Eisensteingruben bei Bilbao in Nord-
Zpanien beteiligt : schließlich gehört ihr eine Reederei in
Rotterdam mit Leedampfcrn . Tie hauptsächlichsten Er¬
zeugnisse der Gußstahiiabrik in Esse » sind Geschütze ; bis
I . Januar 1902 wurden deren 39 876 Ztück geliefert : ferner
«tzejchosse , Zünder und Zündungen , Bewehrläufe , Panzer
in Form von gewalzten Blechen und Platten für alle ge-
ichiiyten Teile der Kriegsschiffe , sowie für Fortifikations-
zwccke , Eiscnbahnmet rial . ZchZssbaumaterias , Ma chinen-
teile jeder Art . Ziahl - und Eisenbleche, Walzen . Äerkzcug-
slahl , Harlstahl , Tvecialstahle , Ztahlknnppel und anderes.
Nach der Aufnahme am I . April 1902 belief sich die Ge¬
samtzahl der auf den Kruppschen Werken beschäf¬
tigten Personen, einschließlich 3959 Beamten , auf

Aus Kunst und Wlstenschast
Verrohung in der riieoterkritik . Hermann Su¬

dermann setzt im „B T .
" die unter dieser Ueberfchrift

erscheinende Artikelserie fort und schreibt » . a . „Ter

plump « Schimpfer und der superkluge Fant sind arme
Schelme , verglichen mit dem schöngeistig - hämi¬
schen Witzsäger, dessen Tnpus uns in Alfred Kerr,
dem Kritiker des „Tag " und der „Neuen Teittscheii Rund¬

schau" in seltener Vollendung entgegentritt . Lie besudeln,
er vergiftet .

" An Kerr , der den ivettesten Kreisen und nicht

zuletzt den Kritikern selbst schon oft «-«egenstand ungetrüb
tester Heiterkeit , oft auch ehrlicher Entrüstung geivefen ist
und im Briefkasten der Witzblätter ständig seinen Platz
hat , hat Sudermann ei» höchst dankbares Pbiekt gefunden
Er führt einige prächtige Stilprobe » an , läßt übrigens auch

Kerrs „volublem ««eist, seinem spielenden Wissen, seiner

erfinderischen Veraleichskumt " volle Anerkennung wider¬

fahren und charakterisiert ihn schließlich als : „das eitle,

schwächlich -böse Kind einer schlaffe» , klatschsüchtige» , an-

gejaulte » Zchmarotzerivelt . i » der Aesthettk und Medisance

zum alleinigen Lebeiispriuziv zusanimenwachfi » " suder¬

mann weist dann mit Äerrs eigenen Worten nach, daß

dieser die Gehässigkeit, die freche Gehässigkeu als

ein Recht des Kritikers für sich in Anspruch nimmt . , n-

deni er in der Besprechung eines Hirschseldsch'-n Stückes, in

dem ein Tbcaierkritilcr handelnd austrttt . solg--»des

schreibt „Hart schilt den Kritiker in der Komödie gehässig
E > ist es nicht . Er mag es ruhig sein . Blos wünsch sich

ihm : er sei nicht versteckt gehässig : er sei nicht sittlich ge¬

hässig : er sei nicht » azarcinsch gehässig : er sei vielmehr

ganz frech gehässig ." „Mit diesem Fubelruf der entfe,-

selten litkerar scheu Uiiaiiständ,gleit "
, schließt Zudcrman » ,

„hat die Bewegung , die ich zu schildern unternommen nabe,

ihren Höhepunkt erreicht . Das Cstschwür ist zum Ausstich

reis geworden . Es ist hohe Zeit , daß alle ehrttebendcn E -e-

mente des Publikums , daß vor allen , der vornehm geblie¬
bene Teil » er Presse , sowie der . welcher wieder zu >o>il>cren

Formen zurückzukehren wünscht , sich z» gemeinsamem Wi¬

derstande zusammenlhun , um diesen Gesellen , die unter

dem Vorwände , der Kunst zu dienen , das künstlerische
Schassen in einem Lumps von Zchmähungrn zu ersäufen
krachten, ein- für alkemal ihr mörderisches Handwerk zu

legen !"
Ter Lchillerpreis ist auch diesmal zum

Schillertaqc ausgeblieben . Zum erstenmale sollte am l0.

November > FS . der Zchillerpreis nach den durch de»

kaiserlichen Erlaß vom 10. November >90l abgeändertcn
Abstimmungen erteilt iverden . Während der Preis in Höhe
von einiausend Tbalcrn srüher alle drei Jahre , vom l0 . No

vember 1860 an gerechnet , verteilt wurde , soll - etzt die

doppelte Summe nur alle sechs Fahre verteilt iverden . Be¬

rücksichtigt sollen dabei alle diejenigen dramatischen Werke

lebender deutscher Lichter werden , welche in den letzten
zwölf Fahren heransgeaeben , aufgesübrt oder besonders

eingereicht wurden . Bei Mangel an vreiswürdrgen Wer-

ken soll eine dem Geldpreise gleichkommende Lumme „auf

eine oder die andere Weise zur Anerkennung und Förde-

rnng deutscher Tictnkm' st" verwendet werden.
Eine Lachverständigen -klammer sür Thcatrrange-

legenheiten soll durch die Buhnen- Genossenschafl gemein,cha,t-
lich n»t dem Bühnen -Lerciii »iS Lein» geruien werden. Ter 1l »-

>raq zur Gründung dieser Instanz , welche in erster Linie

in strittigen Fällen zwisclnm Bühnenleitung und Mitglied
vermittelnd und entscheidend einwirken soll, geht aus der

Mitte des Lokalverbandes des Hamburger Thalia -Theaters

hervor , und soll gelegentlich der nächsten Tclegiertenver-
sammlung zur Tiskussion gestellt werde» . Man beabsich¬

tigt , -dem Teutschcn Bühne,, -Verein vorzuschlage» . da»

die von diesem und der Bühnen -lYciiossenschaftbereits ge¬

meinsam gewählte .Kommission sür den Theatergesetzent-
wurs als dauernde Jnstttutivn bestehen bleibe . Als beson¬

dere Ausgabe sollte diese Sachversiändigenkammer eine

Reihe schwebender Fragen lösen , wie die Landestrauer-

angelegcnheit , Aufstellung eines Zachvcrständigenregula-
tivs sür .Konzessionserieilung . .Herausgabe einer koiiiiiic» -

ticcte » Ausgabe desjenigen Teiles des Bürgerliche » Gesetz¬

buches, der für die Regelung der privairechtlichen Beziehun¬

gen zwischen Bühnenleitung und Mitglied in Frage kommt,
und schließlich die Ausarbeitung eines Normalvertrages
und Gründung eines osf,ciel !en und kostenfreien Stellen¬
nachweises.

Tolstoi » „Zluferstehung " ist tn einer Bühnen-
bearbeitung von Henry Bataille ampariscr Ldeon-
theater mir starkem Erfolg ausgesührt ivorden . Bon der

groß angelegten Zitkenschilderung , die der Roman bietet,
sind für das Trama eigentlich nur zwei Scene » übrig ge¬
blieben , die eine , in der Prinz Nechljudoff die von ihm
verführte Katjuscha als Verlorene im Kerker wiederer-
kennt , und die Zcene im letzten Akt , da die beiden nach
ihrer seelischen Auferstehung sich von einander trennen.
Tie übrigen Episoden sind geschickt angeordnrt und hoben
sich neben den Hauptseenen in der Wirkung gut ge¬
halten.

TaS deutsche Ensemble in Petersburg , da « unter
Leitung William B ii l l e r s nn Zchabelsla - Theater ein
vierwöchiges Gastspiel absolviert , begann seine Vorstellun¬
gen am 22. d . Mts . Es iverden nur Stücke modernen
«stcistcs gegeben , und unter diesen herrschen die Lustspiele
vor . Tem Trcyerschen „Probekandidat "

, mit dem das Gast¬
spiel rrösfnet wurde , reihen sich „Fm bunten Rock" und

„Der Raub der Sabinerinnen " an . Tann sollen das Blu-
menthal -Kadelburgsche Lustspiel „ Las Theaterdork " nnr»
Meyer -Försters „Alt -Heidelberg" folgen . Sudermann,
Hauplmann . Zchnikler und , bsen kommen auch zu id em
Rechte.

Von der Lonne . Man schreibt der . Frank ' . Zra " :
Dieser Tage sand ich eine große Z o » n e n f l e ck e n -G r n v-
pe , die vom linken Zonnenrand in die Sonne hincin-
gerückt ist . Von der Zonnenmitte aus kommen zunächst
5 kleine, kreisrunde Flecke wie schwarze Stecknadelknöpse
in einer graben Linie aneinandergereiht und in eine ein¬

zige Halb ' chattenmulde eingebettet , hierauf iolge» 2 bir¬

nenförmige , größere Flecke durch eine goldene Lichtbrücke
I geschieden, daraus zwei kleinere und endlich zunächst dcm

Aoilncnraiide ein einzelner Fleck . Las Ganze deutet ans
! inneren Zusammenhang und wird sich in den etwa 8
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13 081 und einschließlich der Frau -n und Kinder au ' rund
150000.

» » »

Bonahr lebendig begraben
wurde an : Sonnabend in Spandau eine Frau . Tie rlwa
»a ' ekna « Frau de» '.Arbcuers l ' :ml Scheel« soll !« nachmittag«,
nachdem Ne l Tage au > dem Tolenbette g lcgen call .' ,
deerdial werden. Alles war deren« zur Beerdigung vorlcreitet.
alt mil cmem Male den Augelörigen der Frau deren ver»
inderl : ' nicke Gesichls'arbe -' » »siel . Nach kurzer Z >l stellten
sich auch Blutungen aut Nase und Viund ein . Ter so ' orl
kerdeiae . u 'ene 'Arzt, De . Bräutigam, ösi ele der Uran die
Pulsader und machlc cmen Nückenschnitt. Erstellte daraufhin
feN. da « die Frau nach am Leben ist und seil vier Tagen >m
St r . kcamvte Ueil, T e ä, ;l >ichers « lts sorlge'cylcn Be¬
mühungen, die Frau rum Bcivu> t>ein zu bringen, waren
bisher ebne Erielg , Tie Beerdigung ist ron der Poll, . ,
«o ' or: leaustandel worden, Frau ^ cheere wurde zur wc lercn
Beobachtung in « slädti ' chc Krankenhaus geschärft.

Vermischtes.
Kruxv war bei seinen Besuchen am kaiserlichen

-sdose üel« ein gern ae ' ekener Gast , Tie Lakcien und
Eckloßtiener drängle» sich förmlich danach. Herrn Kruvv
irgend eine k eine Tikn" ! e,stung -u erweiien, wußten sie dcch.
dcp der . K >' oncnkan:g

' stet ' köni , l,chc Trinkgelder verad.
reichte , , ' n ' einer Dcslciila ' che lrug er lost fiel - eine Aiiabl
Zwanzigmarliiücke, die er an die Horberienstete» . die m l >!'m
' U tkiii balle . ' , rerie . lle . — Im bedauern; wer len Zustande
aus . lsunden wurde aus dem Hainbcrge bei Gera ( Rcuß>
der aus de : Da tericka ' l lesindlicke 76j -brigc Schau' v'clcr
Eloge inan» aus Börse , in , Ter Unglückliche , dem beide
Füße er ' or .' n waren , mußte bei seiner rolligen Mill . Uosig-
keil ' csorl in städ! icke Fürsorge genommen werden, — Ter
aern rrechrcik .'dr Berlins bal beule eine Ausdehnung cr-
fal ren , wie er wobl noch niemals rorgekommen ist . Es sind
nick : wen ger als 242 Erle an das berliner Ney anae-
sch Visen worden, meist k! c ne Erle in Sach' en . aber auch in
Braunsei mein , 'Mecklenburg usw. — E berleulnanl zur See
Freiherr r , Fürstenberg vom Kanon,nboot . Iltts^ ist
im Missioiisbo' vilal zu H ' n "au am Tarm '. rwbus gestorben.
Er siumml aus E : > mmbc m im Rheinland , — Die die
, E dcrU ' chc Rundschau" ineloei, sind in dem Voran von
Bromdcrg Klein Banalste drei Kinder eines Arbeiters im
Aller von l > » bis 6 Jahren , die allen >n ver-
schlosiener Stube zurückeclast' n waren , bei einem
Elub nbrande . welcher wahr ckemlich durch Erplosion
einer Lampe vcrur ' achl worden, crstickl . — Montag
Ui- Mülernackl erfolgt,' . wie die . Äschafscnb. Ztg . '
Melder , IN der torligen Gassabrik unicr einem hefige :!
Knall eine Erplosion, Tas Regulierbares wurde voll-
ständig zerstört und ging in Flammen auf , Menschen sind
nrchl zu Echadcn gekommen. Tas Feuer wurde bald gelöi

'chl.
In der Eradl erlo chen infolge der Erplosion sämtliche
Llchtcr . — In Lemberg sind siebzehn Pelrolcum-
schächlc ein Raub der Flammen geworden. Bei den,
Brande wurde eine Person gelölci und eine verwunde! ;
sieben Häuser sind nietergebrannl . Tas Feuer cnlstand in
einem Schachte der 'Napi laindustrie -Gesellichafl, angeblich
durch eine Erplosion von Gasen. Es ist Aussicht vor¬
handen, den Brand zu lokalisieren. — In Tuisburg wurde
der Fabrikarbener Karl Schulyc von seiner Frau
erwürgl. Er war betrunken nach Haust gekommen,
worüber die Frau so erbost war , daß sie ihn am Hallst faßle
und so lange würgte, bis er tot war . Eie wurde verkästet.
Zebn unmündige Kinder betrauern den Tod des Vaters . —
Ter russische Länger Rndzewski in Paris , der beschuldigt
worden ist. Miß Gore erschossen zu haben, wurde in
Freuen gcs .yl Ter Untersuchungsrichter nimmt an , daß die
junge Amerikanerin durch eine » unglücklichenZufall uni-
gekommcn sei. — Tie französische Polizei Kat den
Ausirag erkalten , die italienischen und spanischen Tampstr
sorgfältig zu überwachen, welche zwischen Marseille und
Genua beim . Barcelona verkehren. Man glaubt nämlich, daß
die Familie Hu mb ert sich in Genua oder Barcelona aus-
kalre. — Zwölf Baknräuder übersielen nach einem
Telcgramm der . Franks . Zra ." einen Zug unweit Tavcnporl
in Iowa , sprengten die Geldschränke im Packwagen und
erbeuteten 100,000 Toll.

Tagen , die cs noch auf der Vorderseite der Eonne zu sehen
ist, voraussichtlich umgestalten . Ein kleines Fernrohr ist
für die Beobachtung unerläßlich,

Verschiedene Mitteilungen . Im Kunstverein in
Ko bürg Kar die geschiedene Großl , erzogin Viktoria
Melitta von Hessen zehn Blumenstilleben ausgestellt,
die viel Beachtung finden , Tie Fürstin ist eine Schülerin
der französischen Blumenmalerin Mercier . — Paul
Lindau Kal 2 Mitglieder des münchenerEchausvielhauses
von 1lK>4 ab für das Teun '

clze Theater engagiert , Mariet-
ra L l l n und Emil Lind , Fräulein Elln gehörte bis vor
clwa einem Jahre dem Ballet der Münchener Haloper
an und Irak dann mit zum Schauspiel über , (Eie gastierte
ln voriger Eaison am hiesigen Hoftheater , T , R . ) — Es -
kar Blumenthal und Gustav Kadelburg haben
eine neue , gemeinschaftliche Arbeit vollendet , die im
Lesilna - Theater am 10, Tezember zur Erstausführung kom¬
men wird . Am Id , Ekiober erst wurde im gleichen
Theater „ Tas Theatcrdorf " von Blumenthal und Kadel-
burg zum erstenmal ausgeführt . Und schon am 10, Tezember
ein neues Etück ! Tas nennt man Firigkeit ! — Björn st¬
ier ne Björn son, Per Tichter von „ lieber unsere
straft "

, begebt am 8, Tezember dieses Jahres seinen 70.
Geburtstag, Zur Feier dieses Tages giebt der Verlag
Albert Langen in München eine umfangreiche Biographie
des Tichters von Ehr , Eollin heraus , die mit zahlreichen,
zum groisteu Teil bisher noch nicht veröffentlichten
Illustrationen gcsckmückt ist — Monna Ban na. Mae¬
terlincks erfolgreiches Echauspiel . welches bereits auf mehr
als ieckszig Bühnen zur Aufführung gelangte , wird nun
endlich auch in Paris auf einer grogen Bühne eine Tar-
siel UN,; finden , Ta - Siena s ance - Tlieater hat sechs Vor¬
stellungen von „ Monna Vanna " angcsagt , — Tic vierte
deutsche T h e a t e r s a i s o n in London , unter der
Leitung von Haus Andrescn und Mar Bekrend , ist am
Sonnabend im Great Queen Street -Theater mit „ Llr-
Heidelberg " erfolgreich eröffnet , — Ter medizinische
Kongreß zu Kairo wird vom 10 . bis 23, Tezember
stansinden , da der „Berl , Klirr, Wchschr ." zufolge die Ge-
» ndheitsverhältnisse dort nach nahezu völligem Erloschen
der Ehoicra jetzt durchaus günstig sind.

Die Araut von AieKenshott.
Liebet - Roman von Vv . zKafta » Adolf Möller.

iiltachd ruck « »tot««. ,
8 , Fortsetzung. »

„ Luder '" ickne Frau Gertrud erschrocken auf , „Da.
redet Ibr zu imr verwegene Tinge !"

Ter Alte bewahrte seine Ruhe
„Es nuni ntckrs , Frau ttKrtrud, " sagte er weich, „es

must heraus Ter Herr ist nicht beim Lsildeshauser Er
weilt eine gute Tagereise weiter und pürscht nicht im
Esiiing ain Hirsche und Neve zur Eominerszeil , Er selbst
ist ein edles Dild , und zu Verden leben anmutige Frauen,
die sich nicht übel auf die Falkenpürsch verstehen !"

Einer Naienden gleich riß Frau rKertrud den Epreckier
am Arme nnt »ich zur Eene , unter die weilscharnge Rot¬
buche, hinter die hohen Maulbeerhecke » und den dichten
Noidorn,

„ Luder , sagt um Gotteswtllen . was wißt Ihr noch
weiter '?"

Die der Notschrei einer Ertrinkenden rang sich der
Ru ? aus dem Grunde ,brer Eeele

Luder irand da und machte das Gesicht eines Mannes,
der sich selber gesteht , daß er eine große Tummheil ver
brochc» habe,"

Allein , nun mußte er alles sage» ,
„ Als es gestern » ächtete, " begann er scheu zu er-

zäble» , „ da kebrie ein Wanderbursche bei mir im tKarten-
käuschen ein Er war einen langen Tagemarsch gegangen
und über die Matzen hungrig und müde Ich bor «hm
Eise» und Trinken , und dreweil er sich gütlich lhat , stand
er mir Rede lind als er vernahm , daß er zu Fiekensholl
eine Herberge gefunden , fragte er neugierig : „Ei , so ist
vier gar der edle Junker Hans zu Hause , Haus von Fie-
kensbolt . dem zu Ebren sie in Verden seil vierzehn Tagen
ein lustbarlich Fest um das andere feiern ?" Ihr könnt
Euch denken. Fraue , daß ich mich baß verwunderte . Und
setzt berichtete mir der Bursche , wie köstlich es zugebt in
Verden Er selber iah unseren gnädigen Herrn des öfteren
im Kreise der Edelirauen und Junker , und der huldvollen
Grüße se, lein Ende , und auch der Rar der Etadl habe
dem Iunler von Fiekensboli eine Lustbarkeit verschrie¬
ben . aus welcher viel froher Ecberz geschieht,"

„ Tas lügt Euer Wandergaft !" stieß die Frau erregt
hervor , „ Tas lügt er , der Ecbclm !"

Ter alte Lüder schüttelte oerueinend das Haupt,
„Wollte Gorr , daß er löge ' Wer aber des gnädigen

Herrn Narbe am der linken Hand so deutlich sah , ivie
dieser t

'steselle, her hat den Junker von Fiekensholl und
nicht sein Gespenst gesehen !"

Er jagte das mit einer Bestimmtheit , die vermuten
ließ , daß er noch etwas anderes , ungleich wichtigeres
wisse,

Frau Gertrud lachte auch nicht mehr.
Fast versagte ihr der Atem , und sie rang im würgen¬

den Echmerz nach Lust,
„Ich habe Euch wehe lhun müssen," sprach der alte

Lüder lief ergriffen , „Nehmts als ein Zeichen meiner Er¬
gebenheit , Frau Gertrud,"

Tie holdselige Frau reichte ihm stumm die Hand,
stein Won kam von ihren Lippen,

Keine Throne spiegelte das tiefe Leid ihrer Eeele
wieder,

Hockiamgerichlet, langsam , nachdenklich schritt sie dem
Hause zu,'Aus der ersten Etufe der Freitreppe ivendcte sie
sich um

„Lüder !" rief sic,
„ Frau Genrude !" gab dieser zurück,
„'Wie lange reitet eine unkundige Frau bis nach

Verden '?"
„Trei Tage zumindest , Frau Gertrud !" war der

Bescheid,
Tie blonde Frau trat auf die zweite Stufe Bon dort

rief sie Lüder zu:
„Ich reite noch heule . Wenn der Mohr nach mir

fragt , so bin ich zur Muhme nach Bremen gereist aus
erliche Tage . Lebt wobl , Lüder '"

Ter Alte lüttere nickend seine Mütze , Frau Gertrud
stieg die Trepve hinauf . Eie schauerte zusammen , als ge¬
rade in geschwungenem Dogen das junge Echwälblern vor
ibr vorübcrtlog , um der harrenden Frau Echwälbin einen
Licbesgruß aus der Ferne zu bringen.

Zweites Kapitel.
Leelrnbrautnacht.

Auf eine frühe Mittagsstunde hatte Frau Gertrud
den zahmen , aber schnellfüßigen Braunen zu satteln be-
foblen , Eowohl den Mägden , wie dem jungen Knecht, den
sie zum Geleiter wählte , nannte sie Bremen als das Ziel
ihrer Reise , Es fiel dem Gesinde weiter nicht auf , daß sie
zu reisen dachte . Eie war im letzten Jahre manchmal nach
Bremen zur Muhme und nach Rechtenfleth zu ihrem Lbm,
dem Deichgräven , gefahren Tie Zeit bis zur Ausfahrt
wurde ihr zur Ewigkeit . Eie saß oben in ihrem Erker¬
gemach und »starrte wie eine Hosinungslose hinaus über
das Land , Hin und wieder zwang sie ein brennender
Echmerz zum Deinen , Tann wurde sie wieder stiller,
der Zorn leuchtete in ihren feuchten Augen aus und ihre
zuckenden Lippen murmelten:

„Nein , niemals seine Kebse! Entweder sein Weib —
oder obne ihn leben !"

„Lhnc ihn leben !"
Eie wiederholte das Dort leiser , Ihre Seele er¬

schauerte dabei . Leer und hohl und widerlich schien ihr
alles um sic her . Wie im Fieber fror und glühte sie . Sie
warf sich aüf das Polster und schluchzte bitterlich,

„ Lhne ihn leben !"
Sie hatten es sich doch beide gesagt , in jener Mainacht

unter dem duftenden Flieder , daß sic ohne einander nicht
leben könnten . Und seit jener ersten war so manche andere
Nacht Zeugin desselben Schwures geworden Tie funkeln¬
den Sterne am Himmel und die nächtig ziehenden Wolken
wußten von diesem seligen Bekenntnis der Liebe, 0»ott
und die ganze herrliche Velt seiner Wunder wurden des
Meineides gewahr , wenn eines das andere schmählich be¬
tröge.

Wie war es doch gekommen , daß Junker Hans von
Fiekensholl die blonde Frau Gertrud liebte ? Und was
hatte dem Weib aus bürgerlichem Stande die seinen Lipven
erschlossen, daß sie dem Edelmann des HerjenS willenlose
Ergebenheit getzanden^

Unbefangen weil ihrer häuslichen Geschicklichkeit ganz
sicher, ivar Gertrud sofort an ihren neuen Berns an neuer
Stätte gegangen Sie ließ den» Alten , was ihr vom Allen
erhaltenswert erschien Bald aber spürte man zu Fielen - -
holl , daß n,chi nur e, » e Aufsicht und Umsicht im Hause ge¬
bot . sondern e,n schöpst 'rlscher Wille und ein eigenartiges
Könne » , Hausrat und Hauszier fanden euie neue Ver¬
wendung , und in alle » Räumen sah eS bald aus , als ob
durch sie der Atem verjüngender Schönheit wehe , von einem
schöukeilssinnenden Geiste gehaucht Ter Junker Hans
brauchte es n,cht erst vo» seinen unermüdlich lobenden
iväste» zu hören , er sah es schon am zweiten Tage : zu
Fiekensholl war nicht mehr die bequeme Elewohnheil , son¬
dern eine frische Persönlichkeit Meisterin

Hans bewunderte das Anmutige , Schöne , Behagliche,
da» Gertruds Erfindung dem unscheinbarsten Gegenstand
zu verleihen wußte . Es ivar also ganz natürlich , daß er
noch mehr den Sinn , den tKeschmack , das Gefühl be¬
wunderte , aus denen alles Schöne erwuchs Wen » er im
csiedanke » die höfisch verzogenen , eingebildeten Gänse , die
verschiedenen Erbtöchter der benachbarten Ritterschaften,
neben diese Frau aus dem Volke stellte , so war da- Er-
gebnis seines Vergleiches für dir gnädigrn Tarnen nicht
allzu schmeichelhaft

Fertigkeit i » viel schönen Dingen ist eines Weibes
guter Geleubrie ' , Aber nicht immer genügen ein schönes
itzesickit und eine trc ' flich gewürzte Suppe , um einen Mann
siir seinen iveiblichen Hausgeist zu entflammen , Ter
Junker Hans gehörte zu den Männern , die bei dem 'Weib,
für das sie Teilnahme gewinne » , in der Seele Tiefen
schauen müssen , ehe aus ihrem eigenen Herzensgrund die
leuchtende Perle der Liebe steigt Wenn die nicht gar
große , zart gebaute , rekschlankc Frau , an der jede Be-
wegung ein bestimmtes , inneres Wesen verriet , vor dem
Junker stand , züchtig und ergeben , ein verschämtes Ein-
plinden durch natürliche Anmut verbergend , und wenn
sie silberbellen Tones ihn nach seinen Wünschen befragte,
so überkam den Freiherrn immer mächtig das Gelübl,
daß dieses Weib ganz und nur in die Umgebung passe,
die sie selbst sich schul, daß alles um sie nur so sein und
nur so sich gestalte » könne, wie sie es wollte und rbak,
ES dauerte nicht lange , und der junge Herr wurde fast ver¬
legener als die junge Frau , wenn sie vor ihn trat , und
er befahl 'nicht , sondern er bar mit demütigen Dorren,
Tas war derselbe Junker Hans , der mit dem Säbel
dreinbauen könnte , daß es nur so pfiss, und der den
wildesten Hengst sich gefügig machte , gleich einem faulen
Zotteldunde,

Frau lüertrud war schön Nicht wie die marmornen
Bildsäulen der VenuS und Eeres , die drunten in dem Park-
grün glänzten , reizvolle Werke der Renaissance , ttzertruds
Schönheit glich dem Diamanten , der aus dem Tunkel ber-
vorlcuctilct Es sab und abnie sie nur »euer , der in dem
Rauschen der blühenden Linden , in dem Raunen des
Wiesenbacös , in dem melodischen Zwitschern der Vöglein
die Schönheit zu iiuden verstand . Eine keusche , nicht
» onnenvane . aber stille Schönheit verklärte das bei aller
Beweglichkeit ruhige , junge Weib mit dem edlen , ver¬
geistigten Antlitz , in dem zwei blitzende Augen von
lener heimlichen Leidenschaft Künde gaben , die liebe-
eriveckt von innen bervorbrichl , wie ein verzehrendes Flam¬
menmeer,

Und wie Gertrud alles um sich zum Bilde ihres
eigenen inneren Wesens schuf, so waren Seele und Leib,
Körper uyd Geist bei ihr ein harmonisches Gebilde , das,
wenn es anders gewesen wäre , eben nicht Gertrud hätte
sein können.

Junker Hans war nicht blind für die Farben weib¬
licher Schönheit , wenn er auch nie ein Frauenjäger gewesen
war . Der kräftige Recke locht für zwei, aber er war doch
ein Träumer , und zum Mordbrenner hätte er nicht ge-
taugt . Als Jüngling haue er eine Zeit lang am Hofe des
Grafen von Oldenburg zugebracht und es dort manchem
Edelfräulcin angerhan , das für sein blondes Gelock und
seine blauen Äugen Verständnis zeigte , Junker Hans war
aber immer einer von denen , die nichts merken , wenn sie
etwas merken sollen , und wenn ihn die anderen Pagen
darob neckten, so meinte er trocken:

„Ich bin doch nicht der Sultan , der sie alle miteinan¬
der heiraten könnte,"

Und sah er dann , ivie manche Edlen den fürnehmen
Frauen schön thaien , insgeheim aber mit den drallen
Stall - und Küchenmädci>en weniger schöne Tinge trieben,
so fragte er sich:

„Ist das alles von dem, was die Menschen Liebe
nennen ?"

Immerbin wurde hier sein Auge für Frauenanmut
geschärft und sein unverdorbenes Herz gestählt,

(Fortsetzung folgt . )

Kirchennachrichte».
Lambertrkirche.

Am Sonnabend , den 20. November:
Abendmahlsgottesdienst II Uhr : Pastor Töllner.

Tic Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10— t Ubr,

Lsternburgrr Nirche.
Mittwoch , den 26. Novbr, , abends 8 Uhr:

Bibelstunde in der Konstrmandenslube: Pastor Köster.
Am Sonntag , be . i 30. November ( I . Advent) :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr: Hilfsprediger Reil.
Kinderlehrc I I Uhr: Lilssprediger Reih

Sprechstunden an Wochentagen morgen? von 8— ll Uhr
und nackm. von 8— 4 Ubr, _

Friedenskirche.
Sonnlaa , 80 , Noo„ morg. 9 > , u . abends 7 Ukr : Gottesdienst.

Baptiften - Kapelle , Wilhelmstr . 6.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 > , und nachm, 1 Uü

Großh. Grsparunaskafle zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am l . Olt . 1S02 13,131,272 Mk. 54 sjs-
Jm Monat Lklbr . 1902 sind:

neue Einlagen gemacht . 211,750 „ 44 ,
dagegen an Euüagen zurückgezablt . 298,127 „ 21 ,

somit Bestand der Einlagen am 1.
November 1902 . 18,094,895 „ 77 ,

Bestand der Aoriv» (zrnslich belegte
Kapitalien und Kajjenbeftand « «Z I9 .4SS .L20 . 55 ,



Paletots , Lodenjoppen , Unter - enge
Laufen Hie am -eüea und am Lissigken im

8pee
'
isIÜLU8 sük Herren- , Ilnsben- Ml! lkinlier -üonselitioll

von

UM" AMigNe Aezugsquelke für Garderoben jeder Ärt .
"WU

W

üekanntmachung.
Tie Liefttung des Bedarf » , amt-

lichtt Truppenküchenund des Garnison.
Lazarelhs in Oldenburg an Fleisch-
und Wurftwaren sowie Speck soll für
d>e Zeit vom l . Januar dir 30. Juni
IS03 öffentlich verdungen werden, zu
welchem Zweck im Geichäslszimmer
de- Proviantamts daselbst , Hermann-
straße 31 » . auf Tiensrag , den 2 . Tez.
d. IS . , vormiilagS 10 Udr, Termin
anberaumk wird.

Trc Vergebung der Lieferung er-
folai in 2 Losen:

öoo « I : Rind , und Hammelfleisch,
Loos bl : Schweinefleisch , peräuch.

Speck , >
'ow>e sonst . Fleisch-

und Wurstwaren.
Tie Angebote müssen versiegeltund

mit der Aulschrisl : . Angebote betr.
Jleischlieferung für die Garnison
O denburg 1903- an das Proviant¬
amt b :S zu dem angegebenenTermin
einaereicht werden.

Tie Lieferungsbedingungen, deren
Kenntnis in den Angeboten zu de-
scheinigen ist. liegen im Geschä ' tS-
zimnier des Proviantamts zur Ein-
sicht aus . Tieselben können auch
gegen Erstattung der Selbstkosten von
0,75 Mk. sowie der etwa erwachsenden
Vorlokoslen daselbst bezogen werden,
desgleichen auch Muster zu Preisan¬
geboten gegen Erstattung der Selbst,
kosten und der etwaigen Portokosten.

Intendantur Io . Armeekorps.

HtNipstmi» i» Hk»
am

Freitag, den 5 . ? erbr.,
von morgens 0 > , — 12 Uhr in
Bremers Gastbofe zu Apen.

8 . Wettermann , Aukl.

am
?eiierstag , ke« k . ? e ; br.,

von morgens i» l, — 12 Uhr in
Mügges Gastbofe zu Edewecht.

8 . Wettermann , Aukt.

HmkillSk RaAkSc.
Tie zur Verbreiterung und Auf-

beflerung des Weges . kinter Stralje
Busch ' erforderlichenArbeiten sollen
am Montag , den 1. Dezember,
nachm , um 3 Uhr, an Ort und Stelle
ausoerdunaen werden.

Uhlhorn , Gemeindevorsteher.

Holz-
Berkauf

in

Dötlingen.
Wildeshaufea . Am

H»i»bk» !!,li. ?kjbr. i!.Z .,
nachmittags 1 Uhr,

lasten
1 der Landmann Anton Behrens

zu Tötlingen:
300 Stamm auS nachweislich ausge¬

suchten geraten Pflänzlingen ge.
zogene Eichen, daher vorzügliches
Spaltholz , für Wagenbauer und
Lohholz,

4 Nummern Eichen, Lobholz,
KO Stamm Birken, vorzüglichesHolz¬

schuhmacherholz,
10 Stamm Buchen, Nutz- u. Brenn¬

bolz,
2 der Landmann Weser daselbst:

70 Haufen Fuhren , Toppellatten,
Lallen und Brennholz, unmittelbar
an der Chaussee Wildeshausen—
Hatten belegen,

öffentlich gegen Meistgebot mit ge-
raumer Zahlungsfrist durch den Unter¬
zeichneten verkaufen.

8 . Wehrkamp , Aukt.
8üZ7rrIokrd - Irrrr »oi ' 1.

KIKstSzlM . tt/OilSUNK« 00 » fl . L7«
stsuv Xuroi » - /spfsldinon 150«r,

200er , 300er iäü . 8.50 Xavün astmv.

Holz - Verkauf.
Etzhorn. Brenntteibesttzer I.

Hilders das . läßt auf seinen Schaf-
>ucken ibeim Palenlkrug)

LM» l>t» d,
'H . P»». tk..

nachm . 2 Uhr ans .,
M Nr» . ! «» »» ». U-

l»R« Ij j » P« » »hslj
aus ZaklungSirlst verkaufen.

Großenmeer. 8 . Haute , Aukl.
Paradies . Aufm . Stelle bas. werde

Dienstag , L. Dezbr . er.,
nachm . 2 Udr,

»» s ««tter - Hkist
bei Pfändern meistb . verkaufen, auch

8r«»» » »gs«rbeite»
mindestfordernd verdingen.

Großenmeer 8 . Haake , Aukl.

Verkauf
einer

!l
Edewecht . Ter Müblenbesiyer

H . Frerich « zu Munderloh beab¬
sichtigt seine z. Z . von dem Müller
Litrnanns gepachtete, zwischen Wester-
und Osterscheps sehr günstig an der
Chaussee belegene

Miihleubcsitzuug,
bestehend auS:

1. einer fast neuen holländischen
Turm Windmühle,

2 . einem sehr guten Wohnhaust mit
Nebengebäuden,

3. 2 k» 80 »r 32 gm Gatten - und
Ackerländereien,

4 . einem am Lindcndamm belegencn
Kamp von 1 b» 60 »r 50 gm
Ackerland,

5 . einer Wieie von 71 »r 4 gm
(Tammwiske),

6 . einer Wiese von 56 »r S gm
sHoltange),

7. einem Moorkamp von 38 »r
42 gw,

8. einer jährlichen Grundheuer-
bercchtigung von 24 M . 92 Psg.

öffcnllich meistbietend stückweise oder
im ganzen durch mich verkaufen zu
lasten.

Hierzu ist Termin angesetzt auf

Montag,
den 15 . Per. d. I .,

nachmittags 3 Uhr,
in 8arl Lltmers WrttShause zu
Osterscheps.

Tie Mühle erfreut sich eines guten
Kundenkreises, ist sehr gut erhallen
und sieht in der Näh« deS aut einge¬
richteten, gut erhaltenen Wohnhauses.
Tie Ländereien liegen unmittelbar
beim Hause, sind sehr erlragsfähig
und würde ein strebsamer Mann eine
sichere, angenebme Existenz finden.

Zur weiteren Auskunft bin ich
gerne bereit und werdenKaufliebhaber
zu diesem Verkaufstermine freundlichst
eingeladen.

M . I . Snoek , Aukl.
Rastede Zu verkaufen ein

neues Motor- Fahrrad.
I . Degen , Aukt.

Rulken
IN bekannter Güte empfiehlt

D . Hullmann , Motlenftr . 4.

Haararbciten
aller Art,

sowie Ketten u . Puppe » Perrücken,
auch von auSqekämmlemHaar , liefere
zu den billigsten Preisen.

Um baldig « Bestellungen , um
pünktlich liefern zu können, bittet

Grünestraße.

Mllckeoliemllen , Mödulicli « kam,
cm lang 40 45 50 60 70 80 SO 100

Ttzd. 2 .10 2.70 3 .— 8 .60 4 .20 5 .40 6 .50 7 .20
prima 3 .— 3.30 3.60 4 .20 4 .80 6.— 7,20 8 .40

Schulterfchluß 3 .— 3 .30 3 .60 4 .20 4 .80 6.— 7 .20 8,40
prima mit FeslonS 4,50 4,80 5 .70 7 .20 8 .40 9.60 10,80 12 .—

Ünsbevliemllell, k»mr im,
em lang 40 40 45 50
> , Ttzd , 2,10 2,70 3 .— 3 .30

mit lang . Arm 75 80 85 SO
Stück 1 .— 1,20 1 .40 1,60

60
3 .90

70
4.50

extra prima 1.40 1,60 1 .80 2 —

Mädchen-Aachlkemden in allen Größen,
Knaben -Nachthemden in allen Größen,

kiaeklkittel unll ^aoli1lio 8en,
Mädchentiosen , gkschloßtn miß On, in vksi -elltuch,

Köptt iinö » riß

Ibeoilor Hexer.
Schüttingstraße8.

Vieh - verkauf
in Bloherfelde.

Tie Handelsleute Lrntz u. Borwold
auS Friesoythe lasten am

Sonnabend,
den 2N . Nov . d. J . ,

nachm . 2 Uhr ansgd . ,
bei Wirr Hohnholts lfrüh. Schmidts)
Gasthause in Bloherfelde öffent¬
lich meistbietend aus Zahlungsfrist
verkaufen:

, 15 allerbeste,
l^^ M,fchwere , hochtra-

und wilch-
gebendr

Aiihe ii . Aklieil,
LO große und

kleine

Llhiveiilt.
Kaufliebhaber ladet ein

B . Lchwarring , Auktionator,
Eversten.

Jmmobilverkaus.
Frau Ww . Welchert zu

Oldenburg beabsichtigt ihr
an der Relkenstraße unter
Rr . 15 belegenes

H aus
mit schönem Garte»

sterbesallrhalber öffentlich meiftbielend
mit Antritt zum 1 . Mai k. I . oder
auch schon früher zu verkaufen und
st hierzu dritter und letzter Btt.
aufStermin angesetzt aus

Donnerstag,
den 27 . Dov . d.Z.,

abends S Uhr»
in A . Rüthers WirkSkause
Hierselbst an der Johannisstrast « .

Tas HauS eignet sich wegen seiner
ruhigen und angenehmen Lage sehr
für einen Privatmann.

Von dem Garten läßt sich eventl.
noch ein Bauplatz abtrennen.

In diesem Termine soll der Zu¬
schlag erteilt werden.

Kaufliebbab« ladet ein
E . Memmen , Aukl.

» oct. beh . Timmermann,
AStUt Hamburg , Fichrestr. 33.

Jmmobilverkaus.
An der Nadorsterstraße

belegenes

Haus
mit großem Keller, geräumigen Stall,
Garten und Einfahrt , steht durch
mich zum Verkauf.

Ter Stall läßt sich ev. als Werk-
stätte einrichlen.

E . Memmen , Aukt.

Schweine-
Berkauf.

Edewecht . Gerd Gerdes zu
Altenoythe läßt am

st» s. ?czkmdkr d . Zs .»
nachm . 3 Uhr ansgd.,

bei Gehrels Galthame kime 'bst:

20 bis 30
große and kleine

Schweine,
darunter einige trächtige,
öffentlich melstbicleno mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Meinrenken.

»ug Grmnmersort . Zu ver¬
kaufen 2 trächt . Schwein « , nahe am
Ferkeln. Grkh . Suhr.

Qfen . Zu verkamen ein Bullen-
kalb , 14 Tage alt . D . Hibbeler.

OpILms",
einaetr. Schutzmarke.

Bestes Frey - und Maftpnlver für
Schweine , >/- 120 ein Post-
palet 10 vettendet gegen Nach,
nähme die Apotheke . Zur weiüen
Lilie - zu Emden.

Zikklltt vkir»ls-kW,
Ein Witwtt m . Kind, wünschtsich zu vtt-
heiraken , am liebsten mit einer Witwe
nicht über 40 I . Ein paar Kinder
werden mit angenommen. Briefe
werden unt . Sir . 2SS postlag. Olden¬
burg bis 4 . Tezbr . erdete» . Vn-
schwiegenheit zugeftchett.

Bremen.
TaS bequem e ngtt chlele Sou>

terraindau » St . Magnusstraße 73
mit Einfahrt und Stallung ist p«
sofort ober später unter günsti en
Bedingungen preiswert zu verkamen.
Vorrüglich geeignet für Kohle » ,
Grünwaren oder Fuhrgeschafte.

NabtteS in der Exrev , - Bl,

Grhielt eine Sendung
- M Kokssbe- t !!:

ich verkaufe dieselben zu
dem billigen Preis von
4" Psg . an Garantie:
rein Piasava u . Kokos.

Ferner empfehle sämtl.
KiirftkUWrek unkl -stuükl
zu allerbilligsten Preisen.

Mgmir cisurreii,
Holz- u . Bürstenwarengrschäst

mittl . Damm IO
neben dem alten Palais.

Heu -Maus.
Friedrichsfehn . Im Aufträge

werde ich am

Kreitag,
den28 . Aovkr.,

nachm . 4 Uhr,

UM PW g« l» Hk»
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verlausen.

Kau l :ebbaber wollen sich alsdann
in SwartS Wittshause e iifinden,

B . Schwarting , Auktionator.

Nachfulle.
Zwischenahn . In der am

K H»k«ibcr d. Z .,
für den Köter Eilert Scholjegerdes,
Kaihauscn . flattfinvendenVergantung
kommt » och ferner zum Verkauf:

15 Fuder Brennholz, 30 Schweine,
blocke, 10 Hackbaljen, 1 Küchen¬
schrank , 1 vollfl. Bett , 1 Koffer , 1
Kochofen , Töpfe, Eimer, Lampen
und verschiedene sonstige hausgeräl-
liche Sachen ; auch 3 Fuder Torf.

I . H . Hinrich « .

Tie

P »r> tll »» -, Ltci « g» t- »id
8lAk»WS - ». ?ct»il-

Pitderlazt
von

KeorgAegmini
Achtkriislklitze Nr. 6,

empfing in letzter Woche eine»
Waggon

Majolika-
klumentöpfe , ?3jmen-
küdel . fenZlei 'kstslkn,

Vasen u . ^ snctteüö «
'

n sehr groster Auswahl und zu
billigen Preisen.

Kevk 'g Ziegmann,
Achternstr . Nr . tt.

Hilfe eg . Blutslock. Hage »,
amöurg, Pinneb .Weglb

Zu verkaufen
ein geirag . feintt Ueberzieher , sowie
ein warmer Wagenmautel.

Näheres m der Exped. d. Bl.



5 ? '

Hol ; - Verkant.
Westerstede . Der Hautmann

T Ulke« u Torrholt und der Haus-
mann Gut »« » Th »r zu L ' newege !
lassen am j

Millwtfl . Ski ?. ? r >>>r.,
» Mag « aulgd . .

in ihren unmittelbar an der Ebauffe«
W' lldrol -Torsbolt belesenen Büschen:250 << ichen

und Buchen
« ui dem stamm , veriügliches Bau -,

Wagen - und schwellend« !»50 Tannen
au - dem slamin . Sparren - u Nichcl-

ho ! ;.
öffentlich meistbietend mi ! Zahlung?
seist verkaufen.

Versammlung iil Jasper » Wirts»
bauie ,u F !kenioller»cld

E . Wettermaau . Lull.

Berkauf
e ne^

Hllusmannsstelle
zu Hekeln.

Hude . Letzter Termin zum Ver¬
laus der zu Hekeln an angenehmster
Laqe belesene

Besitzung
des HauSmanns Heinr . Hollmann
daselbst, b - stehend aus den neuen
kamvlelien Gebäuden und 42 Hekrar
WarschlLndereien bester Bonität —
gröLkenreils Feltweiden ffndel am

Freitag,

dcnÄX - iovbr .,
nachmittags 4 Uhr.

in Griepenkcrls Gasts ruse »u Hekeln
statt.

Ter Aufsatz geschieht parzelleniveise
und im ganzen, nach Wunsch der
Liebhaber.

Ter Zuschlag wird dann bestimmt
eriolgen.

<ö . Haverkamp , Aukr.

Verheuerung.
Edewecht . Ter Hausmann Earl

Lrth zu Westerscheps beabsichtigt
die ». Zt . von L ft er loh bewohnte

Heuerstelle
Mil Antritt »um 1 . Mai 1S03 ander-
weit aus mehrere Jahre ,u verheuern.

Liebkaber wollen sich baldigst an
Orth wenden.

Meinrenk « » .

nur ln Uolluns I

SoUroä . -Lowp » L » Is

» nnntrielit f Z07 UvIIaack),
verseock ffostllolli vvo lgKfä.
ocinsn , g »r,nkl «rk keiostso,
srincd gnbrnnnlsn
Nol >sncti »ctl . tsvs - t(s<foe

gsg Xscknakme von Kl, . g
vvrroUl srnnlco ine klsuo

dis ln Deut»- klsoä i»t ä«r
1.»a, ->pn» i, kbr xleied« tzusiiUttwina „ i,n » , 40 p . r lkünä

Beka » ntmach « « g.
IMir vergüten für Einlagen mit wechselnde »» ^ mistest dm hold»

und ganriLhnger Kündigung ln« auf Weiteres

Air zerrt

f6>N8ts ?Hsnr6nbutl6k-
k^rei « s>re> ? kuock 70 rffx

Xu seckem ? 5uu-l Litlmin erkält ckc-,
blä ater ein >erier>kilci
ttustsn Stv?

Versuchen ^ ie itfsllksr » sichkvn-
nsilsl - kruskdondon » 8eit lskrvn
devväkrl s .

'ff> u . 5V l' kg . l »« i ffsu!
Uerrmsnn , Üsterndurg , Ureiner ^ rr,
ff . U . Iroucbon . I . rnzesir.

DM" Thee,
all . r ' e!i : --e Misctiuna. ' >c!: 2u . ^ . 4

n . H . I . k -.ivcr , Balrroui.

Zinsen p »

Ülllenbusgei' üsnll
nrök - ikiaten in Atevs-Uordenüam . Detmeaöorli, LoÜen-
_ Kirchen. Jever und Pech ta.

I . SM - Wriilg . Ltalltslsllttit
liltdliil!! Aslißk lm4. « . k . ? t > kii>dtt.

Kau fl ose zu dieser Klasse einpsiehlt die

Lauptlrossekte von
" " "

kroMsor.

Langestr . 4 » .
Tie Hrsstsch ' Thürinqisctie LtaatSlollerie ist die einzigst

erlaubte Klassenlollerie im Kroszhkrzogtum

5ostelrzrs » hik!
fl" Telephone . Tadleour.

Elewcute . Glocken , Trähtc
Kontakte re.

lie -ert und installiert

k . f . c . vullei' .
Ttaustrafze 71.
l .-! iroiea .u . Bureai

und Lager.

Vor und nscll der knloindung
ist

0r . pfeuffers
„ 8Lm0Klodlll"

ein aui-ucreiokneie !- lvnr>fti^ un^ -- milicl uo>I uuak Ueo lreliauateu öe
-ckver <ten vor un>I »» ükren <I -les I nWohlsein » eot ^ e§en »rirlren >I ? reis
>llc . 3 uu <s Xlc 1 .60 . L^ urlwlss - Xepolkskv r » Uünebvn
iinU in Uen meisten anUeren .^ pokkelren.

Usn scbts »uf «lis kvrsicknung:
llr . ?feuffer 8 ll . Lrllnllung 20927 > i» l6d2

Besonderer Umstände halber ein zu
2 Wobnungen eingerichtetes

Laus mit Harten
an oester Lage Oldenburgs sehr preis¬
wert »u verkauien. Auskunft erteilt

sleinwcg 3 ».
Empfehle mich »um Unfertigen ron

Tomen - und Kinder - Slardrrobe,
Morgenrocken » sw . saubere Arbeit,
guter sitz. Frau Schwor ; ,
_ Roggemann slr . l

Kohlen,
Koks , Torf.
Lalonkohlen (Zeche Mar¬

garetha),
Nußkohlen,
Koks . Körnung I , II , I ! l,
Anthraeitkohlen, Körnung

I , » . » I,
Briketts,
Holzkohlen,
Maschinentorf,

iillks nur dlite rortkil,
rmvfehle zu billigstrn Preism
frei ins Haus.

KeiMlEeeiilreii
Hoflikfkrant»

DM" Bahnhosslr. >2
Ikernsprechrr 11

virt » » iset » v « « »
SseturksurtitLSl

lür ULvcbinsnbsti 'ieds:
pscleungsn jecler .Vrt,

8cb >iuebs . Treib
riemen , /^ rmsturen.

Osle u r «ttprSpsr »1s
cms>fisklt
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Mit Bankeisen eingkstochten per
stück Ic> dis 25 Pfg ., ,e nach Größe,
mehr. Rokrkörb» überdauern jede
andere Flechtart um das 10» bis
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